
 ;. zwangeksc kutsertscen Gemeinde l J
- site er «

zweiten Stimme-Feier- der« - - " hemsxsgsgsbse - .Pask w akkkjkk 1

. « . JUTDMMWM von. IS· Deismamtxs, ·Y(C-."Meyer«’ssBucha-ndlung.) s - —



DrucvvnDHZopfs e- Sohn . J

« , meine Arbeit folgen lasen

« « -- --»M r- wil » »
Ansere Gemeinde besitt in zwei, Vor 100 resp -. «"» 50 Jahren heransgegebenen Schriftcen eine kurzeFzJj ; , Chronik Von Anfang ihres Bestehens. Dem Wunsce,·zj - .- diese Chronik bis zu dem in diesem Jahre bevorstehen- -· :- s den 200sährigen ailäum unserer Kirce fortgesiihrt zus ««"Z;I«.« «- sehen, habe ich gerne entsprochen. « " -
Bei meiner Arbeit, welche mit dem »d retten« «« Abs«c nitt« dieser Scrift anfängt, habe ic mich eng Ä .J an den Gang angesclossen, den meine Vorgänger« . genommen haben -Um dem Leser ein Ganzes zn bieten, habe iehZ-« ; zunäcst die Gemeinde--Chronik, wie så 1825 Vol-i demSnperintendenten L en t herausgegeben,· mit Ausscluß

der- Abscnitte, welce vorr- dem Wohlthätigkeits-Vereineund . von den Zeitbegebenheiten von 1775 bis 1825s
handeln- Unverändert zum Abdruc gebract Und sodann .s -



. Die genannten Abscnitte habe ic nict wieder «aHdruciken lassen, weil dieselben sic· nict sowdhl auf L-·
Unsere Gemeinde , als Vielmehr aus unsere Stadt im sz tss »

. Ganzen beziehen.
Der Rein-—Ertrag dieser Brocure is zur Ver-J zxss «"» « Ei I r c w e I h f e I e rl. größerung des in diesem Jahre hier begründeten kleinen ..« « .s"T----" —-

- Jz Pfarrwtttwenthums bestmmt »
« Leer den 11 August 1875 Mike - ;  18 Zeptembrr 1825

Jedes Volk, jeder Verein hat, wie jeder Mensc, feine---« i-eigene Geschicte, Iund die Stimme der Vergangenheit ist-.- die Stimme der Weisheit. Sie zu wecen, wo sie ver-«-. stummen wil, und dazu jede sic darbietende besondereVeranlassung sorgfältig zu benuten, Ist ja wohl vorzüglic--Sace des Predigers; und da es dessen bei uns nict ein-"« s mal bedurfte, da schon lange vor dem Sclusse einer somerkwürdigen Periode, die Wünsce der-- Gemeine nac- ·":· , einer feierlicen Erinnerung daran uns Predigern allentez ·halben entgegen kamen, so waren wir um so bereitwilliger -dazu, je weniger es uns, auc nur im Traume, einfallenJ-« « » konnte-, dadurc irgend jemand unangenehm zu berührenJedoc als eine, nur ein halbes Jahrhundert umfasende« - "« " Gedächtnißfeier, sollte dieselbe bloß durc eine Abendpredigt s «« . und eine zwecmäßige Bescäftigung mit der Sculjugend; "" s begangen werden, und zwar wegen des eintretenden Markt-es «.x »und der Sculferien am Sonntage vor dem- eigentlicen -- -

Zwar ist erst feit dem am 24. September 1775 gefererten .. .»;-; - ""Stiftungsfeste unsrer Gemeine und Kirce ein halbes Jahr- · «II« "·-"«-»--,hundert der-flossen, aber wie dasselbe an großen Welt-s «..J,-.»« zbegebenheiten reicer als mances volle Saculum war, so;. enthält es auc für unsere Gemeine fo Viel Denkwtirdigk--« leiten, daß es in der Gescicte derselben immer einen·-norziiglicen Plat behaupten wird. -



-—.—». 61,———«
«".«Sst·if"tungstag·e-. Kaum-aber verlautete set-was ron dem-" . Vorhaben , in der -"Ge·m"eine, als sic auc allenthalben eine .« freudige Theilnahme daran in derselben .zeigte.. Wünsce-IIäußerten sic-« VorscIägO WUVdeU gemact, Anerbietung-en r -. -:-T-und Bestrebungen von vielen Seiten l Da mußte dereinface Plan hie- und da erweitert werden, Eins reihte

« -":sich ans Andere, nnd so macte sic zum Theil selbst ein-. « Fest zu dem so reicer Stoff in der Zeit und in den«Gemuthern lag Und solce rege, nict überall sictbare-".""Therlnahme an Kircen-— und Gemeine-Angelegenheiten zurFörderung des Reices Gottes zu benuten, den guten- Geis zU Uährsni Und ihm zum wahren Ziele die recteRictung zU gebt-U- WSIcJSr Prediger hätte das unterlassen --"i, , zmögen? So ward denn die Kirce mit Blumenkränzen TI«·:»" -festlic gescmüct-; zu denen freundlice Gebet-,- auc aus ans-."·deren Gemeinden, die Zierden-- ihrer Gärten scickten -- " Y· --;".·:;.Abends und Morgens wurde, nac dazu eingeholterj Er- .- "· i»darnie- ,-dee Fest eingeleitet Die Melodie des Lieder: · , .« nun danket alle Gott! ertönte sriih vom slaggenutnwehten - ;"
Thurme-« Die Worte aus dem Sonntags-Evangelio: Gott « « .-«I)Ut sOiU Volk heimgesuct, dienten in· der ungewöhnlic «; «-zahlreicen Vormittags-Versammlung, und die Worte aus. deV Sonntags-EPIHSI Ic beuge meine Kniee gegen den .-H.Vetee unseres Herrn Iesu Christi ee in der eben so de- .fUcksU Nacmittagspredrgh zur Vorbereitung auf die ». · « Abendseier.sDiese begann um 572 Uhr in· der vollständig erleuch- - -— »steten Kirce Da aber die Kircthüren erst mit denr ; «Glocengelaute gebssnet wurden, so war das Gedrange der · » ·" ans alen hiesigen Gemeinden und aus der Nähe undFerne Herbeieilenden anfangs so groß , daß die mit dem-.. - -"Gesange erntretende und-· wahrend des drittehalbstundrgen. j GUUesdtenstes ununterbrocene Rnhe nnd Ordnung kaum-zu erwarten war » . , , » .

Mit dem dritten Verse des- Liedes Nr. 488:— Bis hie--her hat uns Gott gebract, trat der Srwerrntendent Doden «« vor den Altar und sprac folgendes » .
Gebet und einleitende Anrede ,

Herr, unser Gott und Vater, wir, deine gesegneten -Kinder, nahen uns zu dir, um dic anzubeten und deinen. s I heiligen Namen mit Lob und Dank zu erheben Erinnern, wolen wir uns einer Wohlthat, deren Einfluß auf unsere —« « Gluekselrgkert sd sichtbar ist, einer Wohlthat, deren Segen-wir so lange genossen, und die uns die beste Gelegenheit . «, «T, giebt, dic als das preiswiirdigste Wesen zu erkennen, und, als den allmactrgen, weisen und gutigen Vater zu ruhmen« Gedenken wolen wir daran, daß dieses Haus, wir wogen. - -,auf seine Erbauung oder Erhaltung sehen, ein Gescenk
« « deiner Vatergiite ist. Du hast es gegeben, hast es eine, Reihe so vieler Jahre erhalten, und unsern Vätern undil· uns und unsern Kindern vergönnt, dic darin anzubeten

" das Wort des ewigen Lebens zu hören, die Zeicen undSiegel des Bundes zu nehmen, »und-durch das alles Lict. fitr unsern Verstand, Ruhe siir unser Herz, Muth und
Kraft zum Guten, Trost im Leiden, Hoffnung aus die«
Zukunft, Leben und volles Genuge firr Zeit und Ewigkeit

" zu sucen. Herr, Herr, was ist der Mensc, daß du sein-
- . « ---gedenkest, und das Menscenkind daß du dic seiner also

- · - - annimmstl Wir sind zu geringe aller Barmherzigkeit und ,Treue, die du an uns gethan hast! Dir gebührt dafür-Dank und Ehre, Ruhm und Lob! Möcten wiris doc alle
rect lebhaft fühlent Möcten wir doc Alle deiner Gitte-

« . ein heiliges, dir wohlgefälliges Dankopfer bringenl Sei
uns nahe, erbarmender Gott und Vater, und scenke uns
auc jett deine Gnade und den Beistand deines Geistes -Oessne uns die Augen, daß wir es sehen, was du Großes« - cer ane» gethan hast Nah-de dadurc where- jxiiees und
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Web daß in die-ist« Fett-Runde Nict blos ron unsern , ,Lippen, sondern auc aus unsern Herzen Ruhm und Ehre,· :·-«-;-·«Dank und Anbetung zu deinem Throne emporsteigenHerrn, nimm diese Bitte -,an die wir vor deinem Throne »niederlegen, und erhöre sie nach deiner großen Var-m-- Hsherzigkeit und uin Jesu Christi wilen-- Amen.

swNW

1. Mos. 28, -d..17.

des Himmels!. So meine Geliebten, rief einst jener fromme Patriarc,als er sic in den hohen Halen der Natur zum Genuß «des heiligsten Entzückens im Anscauen des Unendlichen ,srerloren hatte, und beseelt von dem heiligen Frieden - -· «« Gottes und zum heldenmuthigen Vertrauen auf die seinen ,Vettern gegebenen Verheißungen begeistert seine Wander- .scast gestärkt und unerscrocen fortsette.- — ...Wie heilig ist diese Stättel Hier ist nicts· «·-··s« anders denn Gottes Haus! Hier ist die Pforte «des Himmels! Dieser große, würdige Gedanke solteuns auch beleben,. diese Sprace solten wir auch führen,:.. wenn wir in einen der Anbetung Gottes und Iesu ge-« ."- weihten Tempel treten-— Wie heilig ist diese Stätte! « "Hier ist der Versammlungsort von Menschen, denen esFreude und Vedürfniß ist, ihren Glauben an Gott undJesum öffentlic zu bekennen und sitr ihre uernünftige«- und unsterbliche Natur Lict, Trost nnd Ermunterung-" Starkung uud Erquicung einzusammeln Hier ist nicts-« anderes denn Gottes Hausi Hier offenbart unsGott seine Herrlickeit-; hier wohnet er unter uns-— mitseiner Gnade und mit seinem Geiste Hier ist er uns- ·" » »nahe und segnet uns desto uaterlicer, je-. eifriger und- -herzlicer er von uns gesucht wird Hier ist die Pforte , «

des Himmels! Hier wird uns der Weg, der zum· · Leben führt, gewiesen-. Hier wird uns die Siegeskrone,·. die unserer am Ende der Laufbahn wartet, rorgehalten- Hier erhebt sic unser Geist auf den Flügeln der Andacht nnd-.- rdes Gebets über die Scranken der Sinnenwelt, versenkt-, -· — sic, unbekümmert um den Tand der Erdes in die Betrac- ,· tung des Göttlicen und genießt ein süßes Vorgefühl der-- . · " J-. besseren Welt, der wir angehörenWie heilig ist diese Stätte! Hier ist nicts -. J -·anders denn Gottes Haus! Hier ist die Pforte - · · · -- z unsere Kirce sein-, sehen wir sie in diesem Licte ans; wie-«O meine Geliebten, sol uns das jede, und so auch-
ehrwürdig muß uns dann auc dieser Tempel sein! Wie· J · viele Ursace haben wir dann, init Jauczen Vor Gottes-«· · Angesict zu kommen und seinem großen Namen zu lob-r- .
singen, daß er unsern Vorfahren diese heilige Statte ges-II -

. schenkt und sie uns bis auf diesen Tag erhalten hat-Heute sind wir hier Versammeln dessen zu gedenken und «- unsere Herzen dadurc zu erwecken, unsere Lobgesänge zurEhre und Verherrlicung Gottes anzustimnien Der Herr-, ;-unser Gott, sei mit uns. Er mace selbst diese Erinnerung" für unsere Herzen rührend und erweclic Er heilig-se dasLoblied unseres Mundes, daß es mit anbetender und «dankbarer Freude gescehe, und lase diese festlice Stundean uns alen so gesegnet sein, daß wir es künftig hierund-"cin alen Ortenzeigen,s wie gerührt wir waren undwas für einen · bleibenden Eindruc diese Feier aufunsmacte , bis wir , einst in das höhere Heiligthum eingehemx«- . das nict mit» Händen gemact ist Wo WW Gott Und· IM-mit unausspreclicer Freude und Herrlickeit dienen undihm die reinsten und volkommensten Opfer der Anbetung, « —-
des Lobes und des Dankes darbringen werden in alessEwigkeit »So gescehe es, gnädiger und barmherziger Gott! Hilf, «· "»-Herr, der du bis· hieher so gnadiglic geholfen und laß-- wohlgelingent Amen s « «



Die Gent-eine stimmte nun das Lied-« Nr. 486 Laßt«7«siz « «T« s«« « .
unserm Vater ir an, mit dessen zweiteni« Verse der Pre- -- -
diger Lent die Kanzel betrat. . - ,

GedaihtniIZ-Yredigt
. Der Gemeine Gottes, den Geheiligten in Christo Jesu,! ? s s «
den berufenen Heiligen, sammt alen denen, die anrusenz » s
den Namen unseres Herrn Jei Christi an allen ihren . -·
und unsern Orient Gnade sei mit euc, und Friede von

-J·"1 Corinth 1, 2 3JU, UUdäcUge ZUhörer, Friede nnd Freude erfulle eure . —-
- Herzen zU UUd M dieser Feierstunde, deren VerUUIUsUUUs

und Zwec euc soeben vom Altare her angekiindigt ist. -
« —. Das heute erneuerte Andenken an die erste Einweihung --

unserer Kirce weiset uns hin ans die Ursacen unserer- Freude Diese aber, sowie die recten Wirkungen der-· «.- selben, weiß ic euc nict angemessener darzustelem arg . -- —-
( nac Anleitung der Textesworte:

" « — Psalm 73, 28» . .s,.-"halte nnd meine Zuversicht setze ans den Hei-m»Hm-U- defe- ic verteidige ale dein THUU3«
Assaph erzählt im Anfange dieses Psalms seine Erfah- . ,

tun-gen, wie es den Gottlosen oft so wohl, und den From- .meu so übel gehe. Er scildert nundie Unruhe, in welce"—-setn; ·»G.enitith bei den dadurc k« entstandenen Zweifeln über"-Gzot.t und göttlice Vorsehung, gerathen sei. Als nun L aber« bei ..der Betructung der Scicung im Zusammenhange,und bei dem Hinblice aufs Ende diese bangen Zweifel allmäh-; lic verscwinden, und Ruhe und Friede und Freude in seineSeele zuruelkehren, so erhebt er sic Um Ende des Psalms : - « ··«« «« ·" «
— « zu« »dem Entsclusse: tunftig seine Freude und Glnilseligkeit

.....·...11 .....
« nur darin zu sucen, daß er als ein« wahrhaft Frommer, « , . zu Gott sic halte, und daß- er, indem er Gottes Thun« «" : - und Walten sorgfältig beacte und lobpreisend verknndige, «sunerscütterlic beharre im Vertrauen aus Gott.So gescehe es auc bei unsl und haben wir heutes eine besondere Veranlassung, in den« Scicksalen unsererGemeine und Kirce, Gottes Thunund Walten txzu erkennen· und-zu verknndigen, so sei Assaphs Freude auc unsere-. Freude; sie wirke aber auc in uns, was sie in ihm wirkteGen unserm Var-g und dem Herrn Jesu Christo-, erneut : .- ; " « BE dem Ende lasset uns unsere Andacht aus die Frei-ge-- « riten:- "Was soll unsere Freude sein und wirken bei. ; der feierlicen Erinnerung an die erste Einweihung unserer· . Kirce vor 150.s- Jahren? « ..I. Wir blicen zurück- in die Vergangenheit und dasei es unsere Freude, daß wir oerkiindigen desHerrn Thun an unserer Gemeine und Kirce «

II.- Wir betracten die Gegenwart, und da belebe unsere-Freude den Entscluß in uns daß wir uns zu Gotthalten
- » »Das is meine Freude« daß ic mic zu Got · « " .. JII.· Wir denken an die Zukunft und da starke uns. unsere Freude in dem Vertrauen auf Gott dUß wr

» unsere Zuversict seten aus« den Herrn «« .
.q-N«-L « . .

Erster Theil « .. -
Bei dem Blicke in die Vergangenheit wird es uns. reibt sictbar, wie das Thun und-IWalten der göttlicenVorsehung so belebend, helfend, scütend und segnendtiber unsere Gemeine und Kirce gewesen sei, und zwar:.-.1 scon bei dem ersten Entstehen derselbew » MartinLuther, das wissen wir ale that 1517 den ersteneffentliceii entsceidenden Scritt zaircenuerbesses .



12 «-—-
rung Lübbesrtus Kanz bahnte derselben den Ein-· "s"-· . .-···Y·"."giing in Leer, wo sie jedoc erst von 1527——1529 s ; —- —;Volständig eingeführt wurde- Als aber die Mehr-, .- s·zahl der damaligen Einwohner bei ihrem Uebertritt- zU der protestantiscen Kirce sic zu den, von der-F .--·- -- --AUgsVgIscr-n Confefsion in einigen Sitteken ab-, s IT - « «weicenden Lehrmeinungen Zwingliis Und Calviws - « s·bekannte, so blieben UUr einzelne bei der Unver- · sHunderten Augsburgiscen Confession, Und eben diese ; j.-:»J;;sind der Stamm Unserer jetigen evangelisch-lutheri- -scen Gemeine « - - - ·"Mag sic ihre Zahl allmahlig vermehrt habeU,-z« «"--Uber hundert Jahre blieben sie doc nur Pilgrimine ·-Und Gäste in den benacbarten Kircen zu Loga- «. berum, sBingUm, Steinfelde U. Erst 1639 wurden « · «- t- -s·-.Jz,,sie in Logaberum eingepfarrt Und 35 Jahre hiU-s «, durc blieben sie ein Theil der sie ederlic auf- . —-J ] ssnehmenden Nacbargemeinde Doc die dabei Uns-; .- · « ::. ,.. Hvermeidlicen Bescwerden immer mehr empfindendz » » ·- richtete man 1674 den ersten evangeliscen Gottes-« ·dienst in Leer selbst ein · Zwar nur in einerSeheune, Und von benacbarten Predigern nUr zusp-.. .·weilen verwaltet; aber der dUrftige kleine Anfang -- .macte den hohen Werth des eigenen freien Gottes-dienstes nur Um so fUhlbarer, Und einmal zur .-T-Selbstständigkeit geweckt« blieb man auf halbem-.Wege nict stehen. Scon in demselben Jahre--·.»wUrde der Prediger zu LogaberUm, Christian Bussius,· hieher berufen, Und hatte die, Um Unsere Gemeine, hocrerdiente verwittwete Fürstin Christine Char-. , »-lotte im vorigen Jahre die Erlaubniß zum Baueiner Kirce gegeben, so säumte man nict, dieselbe ·- ;--..«;»zu benuten. Scon am 2 Juni 1675 legte der .s « s·.; ..Erbprinz Christian Eberhard den ersten Stein zu

»H-— 13 —-
diesem Gebäudez und bereits am 24 September, ,«;-· wurde dasselbe durc den ersten offentlicen Gottes-jH dienst feierlic eingeweiht, und das eben ist der« Tag, dessen wir heute gedenken.So· sehen wir denn hier erst nur einzelne· angelisce, aber noch keine Gemeine; dann eineKirehe, aber eine fremde Und entfernte; dann eigene—- » ---" -. j igottesdienstlice Anstalten, aber in einer Sceunez- - »«. endlic:- Gemeine, Kirce, Prediger, Scule! Und,« " das belebende Thun und Walten Gottes, der zum« s "Hheiligen Werke die Gedanken und Entscließungender Väter wecket,. der die Herzen der Fürsten lenket,.«- » Tder dem, das nict ist, rufet daß es werdet erscheint, ·j··-:-·-·.Jj«uns nun als-· ein forderndes Und helfendesbei der Erweiterung Unserer Gemeine Und Kirce,bei dem allmähligen Fortscreiten derselben vomkleinen Anfange bis »zum jetigen Umfange Zwar. « . für die Bedürfnisse der erst werdenden Gemeine, soklein an Zahl, so scwac an Kräften, so gering, , von Ansehen, nur —- Und tauml geduldet,- ist eine·"f I Kirce, die den Raum ri jetigen Altare bis zur« Süderthür umfaßt, groß genug. Aber sie ift dem« - . Senskorne ähnlic, das erst klein beginnt, und dann· " J scnell sic ausbreitet Scon nac zwei Jahren-. « ·,wird dem einen Prediger ein zweiter zugeordneti « : .. Fünf Jahre nac der Einweihung werden die Prie-« "" cen im westlicen Theile der Kirce angelegt;, dreißig Jahre später müssen sie weiter zurücgesett,«s.« . , . muß das Gebäude bis zur jetigen Thurnithür ver-· längert werden. ·Wiederum nac 28 Jahren wird· · kini Norden der Kirce das Kreuz-Ende angebaut« -» ·· siiUd 55 Jahre nacher der östlice Theil erweitert« Und-, scon längst ist das Bedürfniß einrsxgrößern, · kRimess """«-fühlxb;ar· geworden »1«1Ud·zmi»e».xsici Mist-F
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j"··-— Kirce nac Ost nnd West und Norden ausbreitet :«·---·-"«j-« wacsen auc idie ubrigen Anstalten der! Gemeine .,«Mitk .-den-,Lebenden svermehren sic die Todten," -·-—--- sdrei-mal muß der Kirchof vergrößert werden. « Der ·««"j ersten Scule wird eine zweite, unddieserin neue-, s ,s ren· Zeiten eine dritte hinzugefügt Es« erhebt sieh-« ·. « " der Thurm und das eigene Geläute ertönt , Die - «z Hütten der Armuth verwandeln-— sic in ein, großes· fäwohl eingerictetes Gast- und Waisenhaus, und nach , , . c ,« 7 150 Jahren ist der Stamm der Gemeine, der erst -- · ZE - . ».- . , j erseint - —sangewacsen . So hat Gott weiter und immer « -"- .4. in- den Wohlthaten, die· aus Diese-V kirclicen AU-·· « weiter geholfen, und wie sein förderndes, so wird-« »

Hunderte zählte, zu fast eben so vielen Tausenden

sein scütendes Thun und Walten über uns sictbarz »in der Erhaltung und Bewährung unter scwierigen-j·:jk...;;1zsimstanden Hindernissen und Gefahren Denn lag «I ··""«"I"«es im Geiste der damaligen Zeit, daß jeder Scritt :· , vorwärts mühsam erkämpft werden mußte, so half; —doc Gott zum Siege über ale Hindernisse Waren « - ««-".:l "·
· -« die Kräfte der Gemeine zu scwac, um das aleine -· -«- zu scaffen, was zu erhalten und fortzuseten jett «. « oft schwer genug wird, so wecte Gott in den Reicen · . , ·. und Armen, in den Einheimiscen und Freiiiden,- inTVs » . · «»den Reihen und Fernen die helfende Liebe, « welce-TI- v"·."«-;·-s.dirs-IIUnmöglicsceinende wirklich macte-. Kameni .« l Zeiten der Drangsalez welce Zerstörung und Unter- , ·.gang drohten, so hielt der Herr seinen schüteiiden ·Arm über uns-,- daß alle Gefahren an unserer Kirce« s« vorübergingen, ohne sie verderbend zu berühren, I·x« und sso liegen jene Steine, welce zu diesem Baue« vom abgebrocenen Kloster Thedinga herbeigeführt-, ·ja, zum Theil im aufgeregten Eifer herbeigetragen -wurden, noch in ihren ersten Fugen da-: Wechselte.. . "·-- in diesen 150 Jahren wohl secsmal die Herrschaft

Iz-«
, . über unser Vaterland, se ist doeh, wie drückend unddrohend auc die der Fremden war, keine unserer- - . Kirce rerderblieh geworden, und von den meisten- sind uns scöne Denkmäler der scütenden Mact.. ; Hund der helfenden Liebe geblieben So fehlt es. uns denn nict an vielfachen Zeicen, die dasscütende Thun und Walten der gottliehen Vor-s«: · sehung über uns sictbar macen , und möcht ich

· eueh nun, wie ic’-s fühle in tiefster Seele , Ver-.-s;kundigen können ihr scgUSUdes ThUU Wie es Uns ·

stalt hervorgegangen sind «AUc dUrc diese sichtbare Kirce hat die ewige Liebe- zum Eingang in die unsictbare den Weg gebahnt den
Sinn gewect und die Kraft gescenktl Hier, wo seit·· j- - -150 Jahren eure Vorfahren die scönen Gotteedienste des"T Herrn feierten, hier ist wohl keine Stele, wo nict Tau- «· - sende zu Gott gebetet, Tausende ihm Lob und Preis und "·- Dank gesungen hättenl Wie viele von euc nehmen« jett
die Stelen ein, auf denen ihre Väter nnd Mütter, vieleict

-. mehrere Gesclecter hinauf, einst saßen und sucten und
; fanden, was die Seele über die Erz-de über das Scicsal ;z · -—über den Tod erhebt und ihr voles Genüge giebt! o wie

viele, die nict mehr irdisch sind, wurden hier durc die
Predigt von Christo gewect-, erleuctet, geheiligt, erquictund dem Himmel gewonnenl wie mancer von euch, die «ihr- längst volendet seid in die Wohnungen des ewigen

, Friedens-, gedenkt noch mit Dank gegen Gott der Stunde,in welcer er hier zum besseren Leben geweckt wurde, und-des Lehrers-, dem er sagen konnte: du hast meine SeeleVom Tode errettet! Und denket nun an euch selbstens "· feuri- srstes Aufnahme in- die Gemeine · der ChristeU,»UU
«· s feisrkice - Stunde .,. da ihr an diesem ..s;"-Mare, den
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 «cheiligen Christenbund bescweret an euern ersten Hingciug ,· « « ·

« zum heiligen Abendmahlel und seitdem — ist nict vielen,« sja allen, die dem Bunde treu blieben, hier so wohl oft
so himmlisc wohl geworden, wenn ihr sie verkündigen «: hörtet die Worte des ewigen Lebens, wenn sie eurem-s »

sehnenden Geiste sichtbar wurden, die Wunden der gött-. .Islicen Grbarmung in Christo, wenn ihr dort aßet vom
Brote des Bundes und tranket aus dein Kelche des Heils? j· s«
o« wie mance selige Augenblice verlebten wir in diesen I «;·-heiligen Räumen, wie mance Thräne ist hier zu Gott s.«- «
hinaufgeweint,- und wie mances klagende und zagende z . «"- . Herz ist hier stile geworden durc Trost und Erquicung J
von oben her! wie mancer gute Entscluß ist hier gesikY

«- .weckt,· wie inance scöne That erzeugt —- o du, der ins -" -«-- ·
Verborgene sieht, du kennest sie ale, die scönen Früchte ·
die aus der Saat deines gottlicen Wortes ausgewacsen «-" « « findt ja, belebend, fördernd, scütend segnend war Gottes -

« Thun und Walten über uns, daß auc durc diese Kirce« . ..
- Fund Gemeine seine Name geheiligt werde, sein Reic s , j-.»- --, ..«.

. Ykomme und sein Wile gesehe!So laßt uns denn auc verkündigen des Herrn Thun j -. ..« «
- an uns! Was der Verstand erkennt, was das Herz :«·««--- »-« empfindet, davon scweige nict der Mund Mit der 1 s s

Demuth, die uns fragen läßt: Herr! wer sind wir und »
« unser Haus, daß du uns bis hieher gebract? mit der « : «

- innigsten Ueberz«eugung, die uns zu dem Gestandnisse ., . dringt: o Herr, mein Gott! das kommt von dir, du, du
»nur kannst das thunl erhebe sic dankbar froh unser . s»
"Herz zu ihm, der so Großes an uns gethan. Es soll - z

unsere Freude sein, zu verkundigen sein Thun! Es soll« unseres Herzens Freude sein,- dir zu danken, dic zu loben . « ;
« und deinen Ruhm zu verkündigen, du Alerhöcsterl Und-« .. .— , «kenne-n« daß noc jett dæ Folge-n Wer swerem

so ertdne denn aus dem dankbar frohen Herzen das Lied ««-« ----
. Nr 4x Nun danket alle Gott! «,

«-——- 17» —-
» Aber nict die Vergangenheit alein- sist’«s?, · die- zu sol-,cem Danke uns auffordern Ic habe« euc -· noc mehr« Zeicen der göttlicen Güte vorzuhalten Wir rictenunsern Blick auf die Gegenwart, und finden wir auc da·-so vieles, das uns zur Freude gereict, so wirke denn sL-- « auc unsere Freude, was Gott gefält, sie belebe iii uns« iden Gntsclußi wir wolen zu Gott uns halten!

Zweiter Theil
Betracten wir den gegenwärtigen Zustand Unserer-,

« « - . -- Gemeine überhaupt, und insbesondere in bürgerlicen-; "..lkirclicer und sittlic-religiöser Hinsict so finden wir «» - alerdings bedeutende Mangel aber auc wieder so viel; «» . Gutes, so große Bdrzuge,— daß wir uns zudem Iestand· T nisse gedrungen fühlen:1« "
Der Herr ist nah und nimmer nict»Von seinem Volk gescieden, « ·« Er bleibet ihre Zuversict,-s - -- Ü Jhr Segen, Heil und Frieden« « Mit Mutterhänden leitet Er « « -;« «.Die Seinen stetig hin und her -.—·-1-· ) T« s- -. Gebt unserm Gott die Ehre! « j« JT; Und wie könnten unsere, beim Anblicke so vieler noc ·"sortdauernden Wohlthaten hocerfreuten Herzen Gott«· , J? würdiger ehren-, als durc den Entscluß: wir wolenk« wahre Gottesverehrer sein, wir wolen zu Gott uns halten-, , .·— l als gute Bürger der Stadt und des Landes-, als treue« LGlieder der Gemeine, und als fromme Unterthanen imReice Gottes Blicken wir hin1 auf die äußere bürgerlice Lage unserer Gemeine»in der jetigen Zeit, so mögen wir es nict ver-«

» ales erscutternden Zeit, die wir verlebten, im ««"-·;; Ganzen seh-r zfiihlbar sind, und hindernd,s,;i;ssihswä·cend,
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I. — drücend aus die-ten .-tastea. »Aber-- fale-a nie des-,« wegen die großen Vorzüge unserer Zeit, unsers 7 ss « « —Orts," und unserer Gemeine übersehen? Siehe! der , »

" Friede-verbreitet noc seine Segnungen über unser s s« « .2Vaterland,. und wenn es . freilic Noc TU dieseshW« ·,durc Sturm- und Waserfluthen furctbar heim-;-
. gesuct wurde —- ac der Armen, die.so.vieles,«und

zum Theil Unerfetlices verlorenx haben ! —- so s
werden doc durc eine so überaus günstige Witte-

«" durc die tpreiswiirdigen Anstalten der Regierung,— and durc die aus dem Jn- und Auslande mit fast ·
beispiellosem Eifer gesandten Gaben der Liebe« beifortdauerndem Frieden die Wunden immer mehr
geheilt Der Herr , hat uns heimgesuct, aber seine

Sculdnict entzo«gen«." Herrsct nict nac den stürm-

Zeit,· gefördert? empfindet nict unser Ort, zum
Range einer Stadt erhoben, immer mehr die Folgen- einer neuen und besseren Ordnung? und ist nict ,

.—.t«T" «

l« « VUNgx durc eine im Ganzen so sehr gesegnete Ernte-; . ·.;"·- -·

« "" vollen Jahren einer screclicen Tyranuei über-: ·
uns eine Regierung gerect und wilde-? sind-— nict

— Handlung,· Scifffahrt und Gewerbe, wie oft auc « s-- . » gefährdet« dennoc im Vergleic mit der früheren :-

sbei dem gemeinscaftlicen Wirken zum allgemeinen « »
« « Wirkungskreis eröffnet? " » -Haben wir den-n Ursace, uns darüber zu freuen« ,

so belebe und fördere auc diese Freude den ecten« «s«" "« T Bürgersinn unter uns, daß wir in Gottesfurct, TU-« s Gehorsam gegen die Obrigkeit- M Zuct Und Ord-nungs ins Eintract und Liebe zu Gott uns halten« . «·s:«.An uns ergeht dazu heute eine besondere Auf- .-( « forderung, denn sind wir gegenwärtig hier die zahl-

- .Wohletauc unsern Bürgern ein neuer und scöner «·

- ,·reicste Gemeine, so würden wir offenbar»..au«cl für «- - - ;

....·...19....
H ; , die Wohlfahrt der Stadt die verderblicste sein«.- wenn Stolz und Ueberntuth,- Herrscsuct und Ge-..- · ; walttreiberei, Ueppigkeit und Sittenverderben sic zu "uns den Zugang bahnen würden. Neia davor-- bewahre uns Gottl Wir wolen wirksam sein für s«- .. .« - öffentlices Wohl mit ectem Bürgersinnez »und Hein;, - ss · ruhiges und stilles Leben führen in aller Gottselig--. -. » keit und HEhrbarkeit Blicen wir ferner » ... auf die gegenwärtigen kirclicen Verhältnisse unserer· jGemeine, so ist es gleicfalls nict zu rerkennen,« daß-mit der Erweiterung derselben sic-Hauc die «Lasten und Sorgen vermehrt haben, und daß-- es «-"oft große algemeine Anstrengungen und mance be-. «, » sondere Opfer kostet, ·" um zuxesrhalten und fort-zuseten -«» : was die Väter begonnen haben. jAberzGottlobtder Sinn dafür ist nict erstorben, vielmehr regt er, »sic- noc immer kräftig und freudig -.—- vielleict in, , -«f , der Mehrzahlt Es fehlt nocimmer nict an milden" "« —G.aben,. und an ebenso treuen als umsictigen Vers-—" jwaltern derselben .; unsere Gebäude entsprecen noc: . thden Bedürfnissen ;. unsere Armen werden noc hin-«-« » reicend versorgt; unsere Sculen sind voll, unsere-I «Kirce wird fleißig besuct, und die Lehrer können-» j""---.immer noc mit Muth und Freudigkeit »in der Kirce-.« kund in den Sculen ihr Amt verwalten - .Haben wir Ursace, uns darüber-zu freuen, so .H Efbelsebe und. befördere diese Freude in uns »den- »Gut-" -j«-ssc,l«n-ß.: wir wollen uns zu Gott-und seiner Kirce.; ; . Vihalten als-treue Glieder der Gemeine,- die in Christo . «» lzJesu-;ist.. Wir wolen Gott bitten, daß sic dieZahl-derer mindere und» immer mehr verlierezsürwelc-e die Kirce und der ,.äffentlice Gottes-dienst unddiesVerbindungmit der-Gemeine keinen Werth hat«weil sie« den Sinn dafür verloren habenxgir aber
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— -: » wollen sie bewahren die alte treue Anhänglickeit

· - an Gemeine Und Kirce; wir wollen lieb behaltenden ,Ort,«l da- Gottes Ehre wohnt und uns freuender scönen Gottesdienste des Herrn; wir wollen-- unsere Kinder gewöhnen-, daß sie gerne sein mögen»in dem, das ihres himmlischen Vaters ist, und auf ·. -« , sie vererben jenen Gemeinsinn, der seit 150 Jahren . -jso viel Gutes unter uns wirkte. Sie leben noc-·»in unserm Andenken, längst verstorbene Edle ,, die»· -« ; Jsichkjverdienf macten um. unser Gemeinwesen, die .;-Hz-s ,. « eineStüte und Zierde der Gemeine waren, deren , s»·" iTsod als ein allgemeiner Verlust sbetrauert wurde. ·O laßt uns so· leben, daß wir einst· den so. vielssagenden Nacruhm, würdige Glieder der Gemeine.;- gewesen zn sein, ins Grab nehmen Blicken wirs - « .--«;L ".«::";.·. endlic -auf den sittlich- religiosen Zustand unserer Gemeine: , in gegenwärtiger Zeit hin, so wird uns alerdings.- · neben einer erfreulichen Lictseite auc eine sehr-sx traurige Schattenseite sictbar. Ac, in der großen .« Gemeine fehlt es nict an großen Sünden und«»Lasternl Wir müssen manche zu den-Unsrigen zäh-len, « die keine-cristlice Gemeine die Ihrigen nennen»msö;cte,s weil sie weder gläubig, noch sittlich gut,« « sondern ausgezeicnet durcs Gegenthsil snd- O- Möct’s «ic sagen können: Verachtung des Heiligen, Kam-mern und Unzuct ,« Trunkenheit und verderbliches

« - sjtkzzzzn»lc , Thater desselben zu sein; daß Mdenen, die einmal kamen zum Tisce des Herrn, s·.«» « oiele hingehen und niemals wiederkehren, daß esj jT;·-noc immer Eltern giebt, die, aller dargebotenen «

—- «21
Hülfe ungeactet-, ihre Kinder verwrldern Und zur-»" « Last und Schande der Gemeine aufwacsen lassen;« -« das sind Ersceinungen, an denen es zwar zu keiner-,Zeit ganz gefehlt hat, die aber kein Lehrer, der mit-Ernst in seiner Gemeine das Reic Gottes fordernmöcte, die niemand, der« Gott fürctet und die««"Brüder liebt, ohne Wehmuth wahrnehmen kannGottlobl daß denn doch dieser Scattenseite auc eines.erfreulice Lictseite gegenübersteht! denn im Allgemeinenstehen doc , wie in unserer ganzen Stadt, so auc inksunserer Gemeine, Religion, Gottesdienst und gute Sittenin großer Actung Das Laster findet in dem öffentlicen - -"sUrtheile keinen begünstigenden Scut, und doc sieht auch-»g; » der Gefalene sich nict vergeblic nac Schonung und-. —-H " «Mitleid um. Von einer Rectlickeit, die das Gemeine· « veractet, und den Werth des Guten und Edlen anerkennt, - «zeigen sic noc immer erfreulice Zeicen; und wenn es " ,gilt, das Gute, das Nütlice, das Wohlthuende zu för-· »dern, so« steht unser Ort keinem anderen und unsere -·---;.» Gemeine keiner anderen nach Unsere meistens vollen-«-Ä Kircen bieten denen, welce den Samen des gottlicenWortes ausstreuen, einen oft sehr empfänglicen Acker-«-H · « dar. Und Jesus Christus, gestern und heute, Und der-«H« « Y selbe in ale Ewigkeit,s wie er seit 150 Jahren von dieser- heiligen Stätte als der-Grund- und Ecstein der Gemeine-- ».Jverkündigt ist, so gilt er nnd so wird ernoc oerktindigt

Spiel, Betrug undLüge sind »unter uns unbekanntl · ITF ; Ja, das xs das sone Zeicen, daß ww des Namens der·« aber ic kann’s nict! Und daß so viele, die wohlssfsHdrer des göttlicen Wortes sind, so wenig sic be-j
Evangeliscen noc nict unwerth geworden sind, daß die« I Predigt von Christo dem Gekreuzigten, wie sehr auch·« mancem ein Aergerniß oder eine Thorheit, doc nocgsg immer die meisten und liebsten Hörer findet. , Und-—s-o-"«I««· keimt und wäcst denn auc mance scone Fruct des· Wortes in Sinn Und That, vor welcer ein« widriges «j «.Schemwesen immer mehr zurürktritt, —- und w geben
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« .-YJ- so gerne dem tröstlicen Glauben Raum,· Ldaß - dessutenim Stilen nocmehrges , als uns· sictbar wirjd," daß- . der Herr-der Seinen unter uns viele zähle. - «- - .- , Haben wir denn Ursace, uns darüber zu freuen, so müsse « .

diese Freude in alen, die derselben fähig find, den Entz-scluß beleben: wir-wolen zu Gott uns halten als fromme « :
Christen, die sic nict freuen können, weil sie· nict die- guten, sondern die sclecten-Zeicen an sic tragen, mögen
Milc PMUkhigM durc die evangelisce Wahrheit: was - ».:—r-.ee-rxlierenitst, Jkannxwieder gefunden werden! möge diesJTStimmeder erbarmenden Liebe, die heute nocruft,. inihre Herzen dringenl werde gxoß und immer größer die ·Zahl derer unter uns, die sic vereinigen in- dem Gnt- .sclusse: wir wolen fest halten anChristo, dem Haupteder sGemeinexund sein Bild in Sinn; und Wandel immerreiner vorzustelen «unskeestreeen1«wir wolen nict Ver-— - «·sgeblic . empfangen das Goangeliuml zur Verkündigungdesselben wolen wir kommen als die da begehren undsucen« damit wir gehen als die Gesegneten mit geistlicemSegen in himmliscen Gütern Gott aber wole nac
feiner-Gnade die Verblendeten erleucten," die Verirrten
zurückführen-, die Scwacen stärken, und die Starkenimmer mehr vollenden zur Gemeine der- Heiligen und. Seligen »Und werden wir so unsers Lebens Ehre, Freude- und Glüc-darin sucen, Uals gute Bürger, würdige Ge-
meineglieder und fromme Christen uns zu Gott zuhalten,was hätten wir dann von der Zukunft zu fürcten? werwil uns- scaden« so wir dem Guten nackommen? Ja,- eben die Freude, "" die bei der Erinnerung an das Thundes Herrn über unsere Gemeine unsere Herzen erfüllt und ·· " -sie zu frommen Entscließung-en belebt, wird dann beim

—-» UUsUe " ZUveriicxssisetw aus dea Heim ,-
-- - stri-'s-.--1

inblic « auf die Zukunft unser Vertrauen stürken,- daß swir -"TT-

x-- k:-.-tk-:--s—-W-·s-·-«-IIJ ·-I-".-'· - z-—«.I.-.-.7--U-,.-- :- -··-«- -—- - s-.«- - »
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Dritter Theil-—- f

— ts Mit-Wünscenund Hoffen gehen wir mttrin die Zug
, s , kunst. Was -" wünscen und hoffen wir-— irr-Absict auf-.unsere Gemeine und Kirce? daß sie -- sic herrscend erhebe

über andere- Gemeine? mit nicten! besceiden, still und
— »sein-ig wolen wir neben einander stehenund gehen, und

uns brüderlic die Hand bieten zum heiligen- Werke, .- das " -
« . wir ale treiben und das keinen andern Zweck hat,- als

daß der- Vater im Himmel geehrt werde durc seiner
? — Kinder Freude und Friedenl Im Kampfe mit Scwierig-

Zkeiten ist unsere Gemeinde gewacsen, und unter Gottes
. iSegen stark geworden durc -- Eintract und Liebe-. Die; . .,-·"«-Iwolen wir bewahren und dann Gott vertrauen und es

« , seiner Weisheit überlassen, ,-welce.estaltste der sctbaren» s Kirce zu geben "gerathen·" findet. Einst nur sei unseres
Herzens innigster Wunsc und fromme Hoffnung, und das
ist: möge unsere Gemeine und Kirce, so lange sie nac

»-; Gottes Wilen besteht, nie aufhören, eine Anstalt ,zusfein,.
z· Zdurc welce Gott-kund Jesus-. Christus -z.verherrlict,- in

" welcer-Gottesfurct, Tugend, Liebe und- Friede gefördert
wird, und aus welcer der guten Bürgers-· der edlen-; Men-«l« " " scen, der-wahren Gotteskindekr immer mehrere herrorgehent. Ob uns dazu im Laufe der kommenden Zeit die- Erz- .

» sceinungen derselben erfreulic sein« werden? ob- dieseKirce in der Folge für die-sie Besucenden zu groß oder
i« « -"- - zu klein fein werde? ob ssienoc den-Greuel der Ver-swüstung in neuen Kriegen - sehen, oder Untergang-— durc-

Feuer oder Wasser erfahren, oder Zerstörung durc die
Mact der Zeit finden werde? wir wissens nict! Eins--
nur« wissen wir-, daß Gott- waltetl und-- daß, so lange wir -zusotts uns halten, sein« Thun und Walten über uns -

.- nict anders als segnend sein kann. Das walte Gottls -
lasset uns »denn getrost sagen. Gerectigkeit " - erhöht--:- kein-—-F « Volk- eine Stadt-— siUs Gemeine-; Sünde UUi tstdsi Leute«
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. Verderben Hoffe nict aus Gedeihen und Segen eine-·. Gemeine, die durc Unrect sic erheben wil Jedes Unrect- derart reißt einen Stein aus dem Fundamente des heiligenGebäudes, und bescleunigt seinen Untergang Aber der« Gerecte wird grünen wie ein Palmbaum, er wird wacsen

- wie eine Ceder ans Libanon; die gepflanzt sind in dein" s Hause des Herrn, werden in den Vorhöfen unseres Gottes- grünen (Psalni 92,13.14). Vertrauend auf seine Mact,Weisheit und Güte-, wolen wir mit solchem Sinne getrostder Zukunft entgegengehen Der unsere Hülfe in derNoth, unser Scut in Gefahren, unser Wohlthäter bis.- · hieher gewesen, Er wirds auc sein, so lange wir zu Jhm« uns halten Zu Ihm wende dic denn auc jett, liebe- Gemeine! Seiner gnädigen Obhut befiehl auc für dieZukunft, was sie bis heute so treu bewahrt. Und sosprece denn jedes Herz aufrictig und zuversictlic sein· Loben und Danken, sein Bitten undFlehen, sein Wünscen-und Hoffen mit mir also aus:Herr unser Gottl dic loben wir« Herr, unser Gott!wir danken dirl Gnadenreic war dein Thun und Walten - »über dieses Haus und die Gemeine, die es deiner Ver-· . «· "·« Gnadenreicer Gott! nimm sie an die« "Opfer des Dankes, die wir dafur dir heute feierlic dar-«-ehrung weihte-
- bringen, Und nun erhore uns wenn wir bitten »laß deine -«Augen offen stehen über dies Haus Nact und Tag, über «, die Stätte; davon du gesagt hast: mein Name soll da seini« . · "·«sei auc künftig mit uns, wie du mit unsern Vätern ge- jwesen bistl Verlaß uns nict, und ziehe die Hand nict ab-.Tvon uns-.- Denn dir dem Ginzigen, Von den-i aler Segen-F.koi·nnit,. dir weihen wir aufs neue dieses Haus, daß es « «, eine Stätte des Glaubens, der Liebe und der Hoffnungwerde für un terblice und erlöste Seelen-. Vewahre du I t«« daselbe, daß es nimmer den Greuel der Verwustimg sehe,s -
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O daß kein Unfall es treffe, daß die Hand des Frevlers es· · nie entweihe Heil dem König und seinem Hause-;seinen -weisen Räthen und treuen Dienern; Frieden dem Volke« « in Stadt und Landzs Scut dem Vateriande und seine-n " «meerumspühlten Grenzen; kräftigen Beistand den Obrig-.- leiten, und fröhlices Gedeihen ales dessen, was sie zumWohle der Unterthanen beginnen; freudigen Muth den-. ·, ..« Lehrem in Kircen und Sculen zum treuen Wirken imheiligen Verufez treuen Eifer den Vorstehern der Gemeine-" . · Heil und Segen alen Gliedern derselben in jedem Stande,·Alter und Gesclecte, —- das wollest du gebe-m du Queles. ales Segens, aus- der alegute Gabe kommt. ÅUnddises, mm auc künftig, als die zu deinem Heile Berufenen hierein- und ausgehen, um dic und dein Heil zu sucen,·segne, o segne mit geistlicein Segen in himmliscen Gütern« ihre unsterblicen Seelen. Aus deinem Worte und Sa-cramente ströme reiclic Lict in aler Finsterniß, Kraftin aler Schwacheit, Trost in aler Lebensnoth·, in aller· . - Sündennoth, in aler Todesnoth Gefält es dann dir,« «dem Herrn unseres Lebens, zu seiner Zeit einen nac demandern von uns abzurufen in das ewige Leben, dannwoleft du mit Sterbensfreudigkeit sie erfülen Laß jihre », sterblicen Leiber ungestört ruhen in den Gräbern um diesesHaus herz« bei den Lieben, die ihnen vorangingen undnacfolgen werden; ihre unsterblicen Seelen aber nimm« auf in die Gemeine der Seligen Herr Gott, du« bist· · unsere Zuversict, auf dic trauen und hoffen wirl und soflegen wir ales, was wir wünscen und hoffen, an dein- treues Vaterher·z Wir bitten, Herr, segne und behüte» «· ; deine Gemeinei wir flehen rertrauendt Herr laß über «. uns leucten dein Antlit und sei uns gnädig! Von din-« Hauf den wir unsere Zuversict seten, hoffen wir Erhdrunn, · unseres Gebets., erhebe segnend dein Angesict über uns -I und gieb uns deinen Frieden! Amen« " « - -
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Beim Anfange dieses Sclußgebets waren die Lehrer· der in ihren Sculen versammelten Kinder benacrictigt,und an den Aufbriic zur Kirce erinnert worden Alsdaher der Prediger von der Kanzel unter feierlic sanftem ".- Orgelsriele vor den Altar getreten war, so öffnete sicT nUc bald die gegenüberstehende Westerthiir, Und Unterstil erwartendem Scweigen der Gemeine begann der

geordneten Und von ihren Lehrern geführten SculkindernUnd als sie nUn beim Eintritt anstimmten das Lied Nr. 706i« -»Erhalt uns Herr- bei deinem Wortl« und als unterdem -- .almählicen Vorscreiten zum-· Altare « der Gesangikvoler .. Und immer voltönender anscwol, und die Kinder, in« scöner Stile Und Ordnung um den Altar, Und das Chorund den Gang entlang, in doppelten Reihen sic ordneten· Und sie- nun Unter den helen Strahlen der 5 Kronleucter ..- s . z» « .da standen als die künftige Gemeine, da blieben unterden fast Unwilkürlicen Ahndungen und heleren Blicen-« « jtn eine nahe und ferne und ewige Zukunft wohl nnr -" .j·-:-:«- 1wenige Herzen ohne Erhebung und RührUng

hinrede ein die· Gemeine Und Feinden . ·
Hier, geliebte Gemeine, steht ein großer Theil· unserer s. -· 7"- « -" «·künftigen Stelvertreter in diesem Gott geweihten Hause. ; «- vWenn nac 50 Jahren das vole ZOOjährige Kircweihfeft » , «gefeiert wird, so wird von den Vejahrten unter uns nie-« · »irrend-, von den Erwacsenen wohl nur ein sehr kleiner »Theil noc hier sein Wir treten ab, und gehen ein ineine neue Und höhere Ordnung der Dinge; aber hier sind-sie, die Uns zum Theil erseten, daß es nict fehle imj« heiligen Hause an solcen, die den Namen des Herrn an-? .« rufen Und wer sind diesei es sind eUre Kinder, die

...-er-
eueh Gott scenkte, die ihr ihm in der Taufe geweiht dieihr hieher gescict habt, daß sie für den Himmel erzogen" werden möcten Muß nict freudiger euer Herz sic em-, «:. ««"porgehoben fühlen beim Anblice eurer Kinder in dieser«-·« - ...-Feierstunde? Väter Und Mütter, die ihr auc einst hier-jz;--i»» . standet, eUre Kinder seht ihr an derselben Stele, wo ihnen,. »wie euc, das Lict einer bessern Erkenntniß yund ? derlangsame feierlice Einzug, von mehr denn 400 paarweise ·— « Weg zur Tugend-»zum Frieden, zum Himmel gezeigt. wird ;-· denn zu Jesu, der der Weg, die Wahrheit Und das ewige «« Leben -i-ft,. führen wir euc und sie. Laßt sie erwacen,die Erinnerungen an die scöne Jugendzeit, an die guten -· Stunden, die ihr auf diesem Gange, an diesem Altare-, Umdiese Kanzel her verlebtet, und mit diesen Erinnerungen«·. « « erneure sic die Ueberzeugung wir kennen unsere Kind-ernict besser versorgen, als wenn wir uns mit ihnen zuGott halten, Und der erneuerte Entscluß dazu sei eures· Herzens DankIhr aber, geliebte Kinder, werdet nun begreifen-— waseuer Ersceinen in dieser Feierstunde vor Gott und derversammelten Gemeine bedeute Erinnern wolen wir euc"" an den Beruf, an die Bestimmung Und Würde, die ihr (als cristlice Kinder habt, wornac eure Eltern Und Lehrereuc mit vorzüglicer Sorgfalt, der Lehre Und dem Vor-bilde Jesu gemäß, erziehen solen, wornac wir aber aucvon euc erwarten dürfen, daß ihr, als cristlice Kinder;von keinen andern in Erkenntniß der Wahrheit, in Gottes-furct und Tugend übertroffen zu werden, euc stets be-streben werdet. Sehen wolen wir in euc einen Theilder künftigen Gemeine, welce für diesen Tempel sorgen,welc-e hier« die scönen Gottesdienste des« Herrn feiern· wird, wenn wir nict mehr hier fein werden Bittenwolen wir euc, euc erinahnen und bescwören vor-: deinheiligen Und algegenwärtigen Gott: Kindlein-, bleibt bei·sJesU, und werd-etznerstitndig, fromm Und lgUt,-J;dnß« nict in
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euc eine nnwissende, gottlose und oerderbte, sondern eine —-fromme Gemeine erwacse«j Darum ruft uns Jesus zu:Lasset-die Kindlein zu mir kommen,. und darum müssetihr folgsam sein, wenn wir euc hier nach Jesn Anweisungden Weg zu Gott, zur Tugend, zum Himmel zeigen. Was-» -ihr so leict jett hören und lernen könnt, das haben eureVorfahren mit großer Mühe und Sorgesucen und erringen s·.müssen Ihr genießet die Frücte ihrer Anstrengungen;-·s« seid dankbar dafür, indem ihr sie sorgfältig benutt. Inder Schule seid ihr bereits mit der Gescicte unsererGemeine und Kirche bekannt gemacht« und werdet daher ·einige Fragen daruber leict beantworten könnenDie nun folgende kurze Unterhaltung mit derScule· Jugend schloß mit diesem Gesange:

Chor aller Sculkinder. .
- Mel.: Wie großist des Allmackgen Gute »Te, H« s , Kommtsl lasset uns dem Herrn lobsingen j- - -« « Mit kindlic freudigem Gemüthz, Wo alle Lob nnd Dank ihm bringen«Erscall’ auc der Unmiind’gen LiediHier, wo wir Gott anbeten lernen,Hier sei ihm unser Lob gebractHinauf ertön’— es zu den Sternent" Der Herr hars mit uns wohl gemacti

Erse Scule alleine
Ml. :Hier legt mein Sinn sic vor ers-s- ,-

-—:--29—-
ZW Utje Scule alleine

«HIe1·-«,WV·VVV hundert fünfzig Jahren-· ·;«.·«,.···"..· .,-,.
· Y Zum ersten Mal versammelt warenDie Väter, stehe fromm die Scaar. z Der Enkel um des Herrn Altar.

:-- Geweiht zum Glauben, Lieben, Hofien.. Steht uns noc dieser Tempel offen; - " XDaß von uns keiner sic verliert, . .." Wird Jeder hier zu Gott geführt. — «IasthausscureaneiaWer zählt sie art-, der Liebe Werke-,"- Dazu der Herr gab Lust und Stärke . -z. In diesem Tempel, wo vereint - - -" -- - J s»Mit-—- Reichen, auc der Arm’ erfcemt?--— - - . —
Ja, auc wir Armen nnd wir Waisen,Wir wollen Gottes Güte preisen! , .Wie gut hat’s Gott mit uns gemeint,..· Daß keiner von uns hülflos weinti

· - Chor aller S culen"". · " ·
Mit dankbar freudigem Gemüthl« Wo salle Lob und Dank ihm bringen, ." «·Da scweige nict der Kinder Lied-Hier, wo, wir Gott verehren lernen, · «· · s Hier sei Jhm unser Lob gebract-- - .Hinauf erscalk es zu den Sternen:Der Herr hat Alles wohl gemac-L

«T«- Mel: Wie groß ist des AllmacFgen Güte ec. .So kommt! laßt uns dem Herrn lobsmgen

Wie lieblic ifks an diesem Orte! » « · ·· ·
Hier öfnet sic des Himmels Pforte iDem frommen Blick, und Himmelsruh ·Strömt allen frommen Seelen zu, Und Gottes Wort, Gebet UUDLIWETFY , ., H«l·«·"«"Vere,inen der Gemeinde Glieder ",·Hier scließen sie mit Herz und Mund «- Im Sacrament den .Christenbund-.;

Während der letten Strophe dieses Gefanges ging« der Prediger oom Altare zu den untenstehenden Gasthaus-s kindem und führte sie auf das Chor, wo er sie vor dem"« «- . Altar einen Kreis bilden ließ, und Folgendes sprac-Werthe Gemeinet Ich konnte es nicht unterlassen,- diess Schaar der Kinder, · für welce eure Liebe -soxgts7«suc bis-X-
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-"1 vorzustelen Es sind ihrer zusammen 761ett aber nur ! " ", etwa 60 gegenwärtig Was wäre wohl aus ihnen ge- ·worden-, hätte nicht der Vorfahren und eure Liebe gesorgt -und hätte nict Gott euren Sorgen und Anstrengungen .Segen und Gedeihen gegeben! dankbar und demüthig vor « .. Gott freuet euch nun der scönen Frücte eures Wohl- ;·" thuns.. Eins der Gottesgefälligen Dankopfer, die ihr «- «· · heute bringt, sei der Entscluß-- wir wolen Gutes thun - ·und nict müde werden —- wir wollen die Liebe bewahren,die thätig ist in guten Werken! Mag auc hie und da"- - hinter der Freiheit im Geben die Kargheit eine eben so- . - ungerecte als scimpflice Zufuct sucen, mag eben da-·· durc den wiligen Gebern die Last oft scwerer werdenlaßt uns dennoc, so lange als möglic, die freie Liebebewahren, denn sie nur läßt uns des Wohlthuns köstlice« - Fruct rect genießen, und wie bisher wird sie auc kUUftIgdes göttlicen Segens sic erfreuen; Mag auc die Welt," kwelce nur ihre Genüsse suct, und des freien Wohlthunsschöne Freuden nict kennt, mit-Sceelsuct und Tabela-;;« die sehen, welce die Anweisung anerkennen, die Gott der , «..-.« Armuth —a ihren Ueberfluß gab; edlere Seelen lassen- . sicdurc höhere Gründe,- als indem Urtheile der Welt « « II« liegen, zu guten Thaten bestimmen, und so hoffen wir zu « «Gott: auc in späteren Jahren werden unsere Armen ..« Gott preisen und sagen können: der Herr hat’s mit uns «wohlgemeint, daß keiner von uns hülfos weint! —-·—-"« Ihr aber, lieben Kinder, die ihr das von euc jett. sagen könnt, hier« vor eurem himmliscen Vater und vor "· ··."·:·· - euren irdiscen Wohltha"tern, fasset den Entscluß, wirwolen dankbar sein und vergelten dadurc, daß wir fromme, - "gute und nütlice Menscen zu werden uns befleißigen-Scamet euc der Unart, dadurc so viele Arme sic very-— -sündigen, indem sie in nimmersatter Unzufrredenhett ver-·gessen, wie viel Sorge dazu gehört, um sie so zu versorgen-

war.
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« wie est gescieht Meidetsihr nun ernstlic sdiesWega Hauf. « · denenksos s viele ins .. Armenhaus kommen: ·Mz1·isi,ggang,. -7· Trunkenheit, Unzuct undUnredlickeits Gott helfe-« euc,««,«- ? lieben Kinder, daß ihr nütlice Bürger, gute Menscen s" und würdige Glieder der Gemeine werdet, und wenn iteinmal redlic euc nähren könnt, dann vergesset nict eure» ;,z- - dürftigen Brüder; vergeltet, was an euc gethan ist dadurcdaß ihr ihnen wbhlthutNun sind wir am Sclusse dieser Feierstunde, Gott.. . · wolle sie segnen an uns alen Diese Vlumenkränze wer-den verwelken, diese Licter verlöscen, aber lange nocYblühe im Segen das Andenken an den Festgenuß dieserI« -. Stunde, und in jeder Erinnerung tön’ es nac in unserm .- · Innern: das sol meine Freude sein, daß- ic mic« zu-Gott halte und daß ich verkündige des Herrn Thnn, und· Ålsz meine Zuversict sete auf den Herrn; denn das Gras-·s·- verdorrt, die Blume welkt, aber des : Herrn Wort bleibtin Ewigkeit, —- drum wie aus-· Einem Herzen und Mundestimme die Gemeine jett an Nr. 414: Ein’ feste Burg·« Hist unser Gott! Amen

Während des« Gesanges entfernte sic mit jedem-. Verseeine der drei Sculen nach der andern in bester OrdnungDurc ale die Hunderte, welce, da sie die Kirce nict··s j hatte fassen können, auf dem Kirchofe versammelt waren,ward den Kindern ungehindert Bahn gemact, so daß siewohlbehalten in ihre Sculstnben kamen; wo ihnen vonEltern und « Lehrern ein freundlicer Empfang bereitet
Auc im Gasthause war Freude. Einige Gemein-·· « gtieder hatten-den Gasthauelem ein frohes Mittagsmahl-«veranstaltet Den Aelteren derselbenward ein« ansehnlicesGescenk an» baarem Gelde aus« unbekannter Hand "gereict,s
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"-;und auc die Kinder, denen am Abend noch ein frohersGenuß bereitet war, empfingen eine Gabe. Die Armen· "- hatten selbst durc Kronen, Blumenkränze und Erleuctung - .Y....-s-.ihren Wohnsit als einen Ort des dankbaren Wohlseins J -" evangektsc kntläeriscen Gemeine nnd Furce ... bezeicnet Da gingen viele hin und freuten sic imStillen des Guten das Gott an uns gethan. Zu dems- Ertrage der Becen in der Abendkirce zu 142 RthlrWard auc hier noc Mance, gewiß rect treue und freie s :Liebesgabe unvermerkt in den Almosen-Bloc gelegt. Einsöner Tags sloß sic gewiß- in vielen Familien mit - «Stunden des bessern « Lebens. Möge der ausgestreute— Same keimen und wacsen und gute Frücte tragen, daß .—. bei der Wiederkehr des Festes eine fromme Gemeine sicfreue in dem Herrn! .

Xenkmurdigkritrn
» , " in CLeser-» , , .I von ihrem Entstehen an bis 177511 . von 1775 bis 1825, "« «111 von 1825 bis 1875

Erster gilts-i scnittder Denkwurdsgkerten bis 1775
« « - , Oeffentlic . —Dank und Denkmahl« « der Güte Göttes .

sur die Stiftung der ersten ebangelisc-lnther1scen Kircein Leer bei Gelegenheit des 100jahrigen Jubel-. Festes derselben,gehalten den 24. September 1775Gott gewerhet und der werthen Gemeinezumchindenlien's - übergeben von «"
Eh Zutttng,

Kikcmaspector und alteften Prediger in; Leep zzis -



··-T«- ·· Ysaksni 44-, -u.- 2. » »k,AGott-s wir habens mit unsern Ohren gehoret unsere Väter haben-Z
Uns erzählet, was dn gethan hast zn ihren Zeiten von Alt-ers
v 9. Wir wollen täglic rühmen von Gott,

" danken ewiglic Seela.-- . . und deinem Namen ·

Erser Theil
Vom Zustande der Evangelisc Lutheriscen Glieder dess

Flecens Leer dor dem Kirce -Bau. .
— MJVX WNW

§ 1
Yormals gierigen die Lutheriscen Einwohner desFlecens in die benacbarten Lutheriscen Kircen, ihrenGottesdienst abzuwarten, wo es einein jeden gefiel, und «am gelegensten deucte, bis Äo. 1639. F In diesem Jahr-ethaten sie sic zusammen-— undxvereinigten sic mit""der-Gemeine zu Logeberumj ließen daselbst, auf ihre Kosten,«Manns- und Frauenstühle, neuen Predigtstuhl und denPriecel macen Pastor daselbst war zu selbiger ZeitJohannes Alberti Trauernict Nac dessen Abgang 1646-berief diese oereinigte Gemeine den UntersPrediger zu-"Beren, im Stedingerlande, Christian Bussius, der von derZeit an bis 1674 zu Logeberum, und von da bis 1692» Jin Leer gestanden · H. 2.
Nac erlangte-r Hocsiirstl nadigster Vergönnung« predigte dieser Pastor Bussius, ans Ansucen der Gemeine,zum erstenmal zu Leer in einer Sceuer, am Sonntagenac- dem neuen Jahre 16741 te einige Hindernißwnandern » Religionsoerwandten, und das gescah solgends"·j ale Sonn-, Fest und Predigttage von den Pastoren zu

ZIIC
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«s.-Bingum, Holtgast, Völen und Steinfelt, ohne die geringste--YVerhmderung, bis sie noch in demselben Jahre besagten-.»Herrn Bussius zu ihrem ordentlicen Prediger erwahleten «

» -- H. 3. . .- - -
Des Jahres vorher, nemlic 1673, hat die Lutherisehe"«Gemeine gebührender massen beym Fürstl.- Negier-Hause" l., um die Coneession zur Erbauung einer eigenen Kirce, ·. Und übrigen Freiheiten eines cultus 1eligionis« publici, , -.. angehalten, und solce auc erhalten. Das Original derFürstl Concession lautet von Wort zu Wort also:

Demnach der Durehlauctigsten Fursttnn undFrawen Frawen Christinen Charlotten, ver-
wttbten FÜVÜMUM zU Oftfrießland, gebornen Her-

s , zoginn zu Würtemberg und Tec, Gräfinn zu Mont-: ;Tpellgart Frawen zu Heidenhelmk Ell-Ins Stedesdorf - - «««««i«.««und Wittmund, Vormünderinnen, die der unver-« « anderten Augsburgiscen Confession zugethane Ge- ; « «««««":«-j««« «. « meine zu Liehr,·» und in Speeie die dazu bevol-·" "- ÄmiictzigteouJan Jürgen Amelinx, und Wilem Willemsen«- "- xsxden 20.Dee.1673 unterthänigst zu erkennen gegeben, « r , .«
, » lwelcer gestalt sie nachdem sie bishero genothträngetU-! «-7 « sgewesen, ihren Gottesdienst zu Logberumb zu halten«-·. · -;«Und dann, wegen so weiten Weges, auch zu Zeiten.. .,.-xki,lkenden Gewitters und grosser Jneommodität der «Alten undKranken,- hocnöthig befunden, Höcstbesagt « . --·"·.T-;; «z-; Ihro Hocfürstl Durcl. um« gnädigste ,Coneession"" -:,- k« ..zu Errictung einer eigenen Kirce zu besagtem « H- Liehr Essunterthänigst » anzuflehen, zein solces auc- «"««. «- durc-s Dero Durcl. Consiftorial-Rath und General-E-Superintendenten, Herrn Matthiam Cadovium, derheiligen Scrift Doctoren, auf gnädigsten Ve-« —· « fehl im Fürstl. Consistorio proponiret, und daraufin «««Ansehung solcer grossen Gemeine resolrnet

, daß-»von- hecstermeu Jhws Hocfiiestl-»-Durc1. a-wehnter Lutheriscen Gemeine folgendes Jndultum- « .- -« .erthezlet, und denen , Beamten alda die Maintenüe.«.darüber per Res«oriprum ernftlic anbefohlenworden, welces Jndultum von Wort zu Wort also
« ««.1IaUtet

lssvon Gottes Gnaden Christine Charlotte, vers-«-wittibte Fürstinn zu Ostfrießland, geborne Herzoginze; re. Vormünderinn, Urkunden hiemit in Vormund-scast des Durclauctigsten Fürsten und HerrnChristian Eberhards, Fürsten zu Ostfrießland,« - Herrn 2c unseres herzgeliebten Sohnes Lbden ""
Demnac die der Evangel unveranderten Augsb Con-session zugethane Bürger und Einwohner unsresFleckens Liehr uns unterthänigst zu erkennen ge-geben, welcer gestalt sie wären bishero genothrängt-- gewesen, zu gebührender Verrictung ihres Kircen-

-« -. und Gottesdienstes an- Sonn-, Fest- und Feiertagenz nacer Logberumb zu gehen, und ihre Andact alda« s zu halten, da dann bey viel einfallenden Regen undandern ungestümen Gewitter, es nict alein auc« « ; wohl jungen friscen Leuten, sondern vielmehr denen
« . s, unter ihnen hocbetagten, und theils über 70jährigen» s «- Personen, der sclimme und weite Wege gar sauerwürde, auch vielmals in 6 Wocen liegende kranke

. «-- rsjund sterbende Menscen in einer so grossen Gemeinedes alewege erforderlicen göttlicen Trostes ents-« Jbehren, und ohne heilsame Geniessung des Herrn
· -"-.;-«Abendmahls wohl gar ungetröstet dahin sterbensmüsten; mit unterthänigster Bitte, weilen sie aus« antringenden Ursacen, und damit auc cre Jugend

. in ihrer wahren cristlicen Religion unterrictet« ; s werden mögte, entsclossen Wären- ÜÜZ ÜÜÜM eigene .



—--——- kss -i—— — . - —- sgs —»—-T I Mitteln 1 Einen ever mehr-, obenan-Egger E«vauger.s — 7 - s » . mündlicen Cenzelevsasiegel wissentlickbefesigensis « -- s So gescehen auf. unserm-- Residenz-Hause Aussic, den. unveränderter Augenmgiscen Confessiouzzugethznen
Predigeu auc Küster und Sculdiener zu halten,und, ohne seinigen Abgang der Reformirtenä Kirce.. j . · alda, zu salarisiren, ; wir darin . gnädigst eonsentiren" -"wollten, daß wir darauf solcen cristlicen Begehren ·«.. . in Gnaden Raum gegebene thun auc- solces aus ·«· « bewegenden Ursacen in Vormundschafts Namen« « »Yhiem"it"« also und dergestalt-, daß jetige der unver-ändert. Augsburgiscen«"Confession zugethane Gemeine·"· -« UnseresFlecens Liehr Jihr freies Exercititum reli—-gionis in einer auf ihre Kosten aptirenden Kirce"«öffentlic,- und ohnejemandes Hinderung, jfreh und. . , .. lieber gebraucen, einen oder mehr eigene Pastores,"s » ..;.Knster und Sculdedienten zu vor-tren, und· uns zu· ·s?"-"nornehmender Landesfiirstlicer Obrigkeitlicen Graun-« " nation, Confirmation und Introduktion rritsentitceml "inmittelst auc und bis solces gescict, ihren Gottes-gdjienst und die Hhocheilige Sacramente von-— denen« Pastoren zu -.Lo.gberumb,- Binnigum, oder andernT.benacbarten, ·. selbiger Confession sic .-bekennenden ... Oertern administriren lassen mögen,- der Reformirten ;---- -" Kirce aber-. alda, oder deren Predig.ern, , an ihren -« - ..g..ewöhnlicen Einkommen und Gebährnis hiedurc- . Is nicts abgehenssoller Befehlen demnac unsern. ..Drosten und Amtmann , zu Lierorth, daß sie ober- »wähnte; der - unveränderlicen-· Augsburg Consession ». szugethane,. und insgemeingenannte Lutherisce Ge- »"" meine unseres Flece-ne Liehr bei dero sreien Reli-"gians..-x Exercitio, , und sonsten; wie obenbemeltertmassen , diesem unsern Indulto gemäs, durchaus« kräftiglickscäten und manuteniren solenz Zu Urkund; F-—;-», dessen haben wir die-see Judultum mit eigener Hand z «z Eis-.T;«;.»;,-.Tunterscrieben«, " und; mit unserm »,-Fiirstlicen- Vor-

t20.. December 16.73.-.(L,s«) . ·-- — Christiaeeharlottey
Wenn nun deme . zu unterthänigster Folge-oft s·«g"esdachte

Evangeliscm der unverändert . Augeburgiscen Con-
: session zugethane Gemeine den ""17 Februar dieses· · lauffenden 1674sten Jahres Herrn Christianum

« « Bussium zu- ihrem Prediger und Seelsorger unter-· —-
thänigst Vorgesclagen, als ist auc derselbe svon Jhro
Hoc-fürstl. Durcl. dazu gnädigst eonfirmireh und. · den .:10- Mayz darauf, als-i am Sonntage Jubilate,— « von oberwehnten Herrn General-Superintendenten,«

" nac zuoorn von demselben gehaltenen Predigt , in
. sehr - groß undvolkreicer Versammlung, der Gebühr« « ordentlic introduciret und « vorgestellet, auc »Von

mehr höcstermeldter Jhro Hocfärstl Durcl. zu-—· Erhaltung solcer Kirc und Predigern ein Capital« · Ivon Eintausend Reicsthaler «(so I von der Renthei
·; alda jährlic 5 per Gent-um zu oerinteressiren) laut -. des darüber erricteten Colecten-Buchs gnädigst ge-

stiftet, - und sort darauf Jürgen Robers und Jan
Jürgen Amelinx zu Kircen-Vorstehern, und Micael

« Becker und Meister Jacob Hanneken zu Armen-nor-
stehern solcer Gemeine allda gesetet, auc non-settwohlerwehnten Herrn Superintendenten confirmiret,

-- und denenselben damit-ernstlic anbefohlen worden,« ::·.« — diese und ale künftige Kircen- und Armen-Jntraden» "-«.alle Jahre, » und- zwar jährlice die Einnahmbund. .--2lusgab, sowohl vom ordinari als extraordinari Gei-s- ..j·.«sä7lleu,din einem Buc-« als- die Einnahmb erst-, rund
dara die Aus-gab in gewisse Capitaz und- .-zw«ar nac



—"40 -—-..
. « dem« ihnen vorgescriebenen Model, ordentlic und ,

ohne einige Versäumnis zu Verzeicnem und davon «
» - Jgebithrende Recnung nnd Reliqua zu prästirenz so « « »

sie auc angenommen, und darauf ihre eidliehe An- . -s gelodnng gethan, welces dann so ferner bei allens
und jeden Kircen- und Armen-Vorstehern contrnuiret
werden sole «Aetum Auric, den 30. Jtov«1-674

Matthias Cadovi,us
Doctm de supermtend GeneraIr

Anm er ku n g.- Diese damalige verwittwete Fiirstin, die Durclauctige « «. -. -. Frau Christine Charlotte höcstseeligen Andenkens, hat sic als · «
Regentinn, necst Gott, dieser neu angehenden Enangelisc- ..·t" ·"

, «; Lutheriscen Gemeine dergestalt angenommen, daß der redlice
s."-Grund ihres dem Evangelio ergebenen Herzens, und die herz-

· « ·Iiehste hohe Zuneigung zur Beförderung, ja festen Stifftung » .
· des Evangelisehen Gottesdienstes in Leer, aus so vielen thäti- , - · ·" sgen Proben in einem rect fürstlicen Glanz so hele hervor - -

· ·-leuctet, daß Jhro jett hie erneuertes Andenken in unsern
» sund unser Nackommen Herzen, necst dem Höcsten, biligder erste Plat der Hocactung und unvergeßlicen Dankbar-keit verdienetp Und Se. Kdnigl. Majestiit von Preussen geruhen

.. noc immer, von jener Hocseeligen Fürstinn Vermäehtnis der» . 1000 Rthlr jährlic die Zinsen zu 50 Rthlr. aus der hiesigen , «
" "- Königl.- Renthei dem p t. buchaltenden Kircen- Vorsteher ·jealergnadigst zufliessen zu lassen So kommen dann die Fürst-lice Mildthätigkeit und die Kdnigl. Großmuth zusammen, · «

und beide macen sic uns verehrungswiirdig. -
»M-

Die Hocscatbare Landesmittterlice Sorgfalt vor-Lbelobter Höcstseeligen Furstinn,. die Dero Fürstlice Seele. belebte, hat nun nicht alein selbst mit milder Hand die.« erste Stifstung und Grundlage eines beständig warendenKircen-Etuis- dieser LutheriscensKirce geleget, durc Vor-«
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«· erwehnte 1000 Rthlr., sondern sie blieb auc unermndet ;- "«·gesehaftig in Hocgeneigter Vorsorge den Krrcenbau zu sbefördern .Dahero ergieng so fort die Gnädigste Ver-«willigung zur einländiscen Colecte d d.19 Febr.1674 -ja es breitete sic darauf, gleic der wohlthätigen Sonne, .der Glanz Dero Huld aus in entfernte Lander-, durcversciedene angelegentlice Empfehlungs-· Screiben der-Fdamals noc scwacen Glieder unserer Gemeine an andere-,zumal an Anoerwandlice Hohe Herrscaften um (wie es-? in einem noc vorhandenen Gnädigen Schreiben d. d. 4 May--1675 lautet) den Deputirten der EvangeliscenLutheri-xscen Gemeine in Liehr mit aler Gnädigster auc geneigter« s« T« . Beförderung beihulflic zu ersceinen, auc in Dero Konnt-Z-. reicen und Ländern eine freywrlige Sammlung zu der-·· s jstatten Und dies hat unter andern zwey huldreice noc-E ;joorhandene Jndulte zum freien Coleetiren zuwege gebractvom Könige in Dännemark Christian V. verehrungs-«wnrdigen Andenkensz das eine ist in Danifcer Sprace-?.d d; Kid·denhafen, den 15 Juli 1675, das auf Dänne- .«, , mark und Norwegen gehet, das andere, in Hocteutscer sSprace, in dato Kopenhagenk den 7 August 1675,.das· aus Scleswig-Holstein, Oldenburg und Delmenh"orstjsgehet.Beide sind mit Höcsteigenhändiger Kdnigl. Namens Unter-scrift und Regierungs-Siegel bekräftiget Ausfer diesensind mehrere von Fürsten und Herren über andere Länder -ergangene gnädige Frei-— Vriefe zum Colectiren noc vor- —-handen, die man aber, das Weitscweisende zu« vermeiden,namhaft zu macen nict dienlic eractet-. «
« » Anmerkung So war der Herr mit unsern Vorfahren rect sict-

· -- » «.bar in seiner segnenden Güte, den Bau des Orts zu befördern ·· wo seine Ehre sic ausbreiten solte durc einen fortwährenden «
Gottesdienst Seine Hand lenkete die Herzen der Grossentder

« Erden zu den Scwachen, und bahnete diesen den Weg, und
· gieng vor ihnen her aucin fremden Landen. Gott! gütigster



....-..42......

··,Ps.145,"1.-Jc wil Dic erhöhen, mein Gott!« du König!-«und deinen Namen loben immer und ewiglic v. 4 Kindes
Kinder werden deine Werke preisen-, und von deiner Gewalt » .s sagen v.10· Es solen dir danken, Herr! ale deine Werke,· und deine Heiligen dic loben. V. 21. Und auc mein Mund «" fis -— ··« " H sdl des Herrn Lob sagen. «

Hex-newsw m vixmwsx
T-

Bweiter Theil
! væ MAX-W vk

s§5
Was zur Behinderung des Kircenbaues in den Wtg «s- « ttsszx

gelegt worden, wil man, um niemand anstössig zu seyn,nict berühren, wir preisen nur Gott, der solce über-«3roinden helfen Durc Hülfe des Höcsten, dem aler «« Widerstand der Menscen zu wenig, ist es unsern scwa-« cen Vorfahren oor 100 Jahr gelungen, daß der Kircen-bau im Jahr 1675 angefangen und 51in« eben demselben«. Jahr im September volzog-en ist. · Am «2 Junii ist der« Grundstein dazu geleget von dem damals noch minder-sxjiihrigen Fitrften Christian Eberhard, wie die in Latein ;Verfaßte Auffcrift« über der Süder Kircthiir noc an-zeiget. Mit welcer Herzenslust, Eifer und Fleiß diesWerk fortgegangen,« beweiset die gescwinde Volendungdesselben, da diese Kirce am 24. Sept. 1675 (als an· demjenigen feierlicen hundertjährigen Gedäctnis-Tage).zum Gotteshause durch zwo Predigten feierlic eingeweihets-·worden.. Die Vormittags-- Predigt verrictete der Herr s
l. ««·VÆ«7HMR & « Ngcmjimgs predisii Hexit PAJsYUBUssius , . -

....« ,«43« ...-
Gott-! solten wir, ihre erfreuete Nackommen, dieh nict loben » « »«.,Über Gen. 28., 17.«. Wie heilig ist diese Stute -2.c. Derron ganzen Herzen mit deinem Knect und König aus Zufnmmenflußder Menscen, wiedann gewöhnlic-»ren-groß. Hie ward mit Freuden an Gott gedact mit loben· und«« danken. Denn Er ists, der den Scwacen hilft Und Thr·l- .»- Thun segnet -.« » Anmerkung Eine scrifftlice Nachricht ausser dem KircenProtoeol, meldet daß am Tage der Einweihung die HohePerson der Fürstinn Selbst, sammt Dero beiden Scwesternnebst mehreren Mannern und Frauen, öffentlich das Abend-«mahl des Herrn in dem neuen Gotteshause gehalten, unddabei einen silbernen inwendig vergöldeten Abendmahls-Kelc ·sammt Decel, Hund einer gleicfals Vergoldeten OblatenkDosg. der Kirce gescenket welce auc noc, zu HöcftderoselbenAndenken, unter die vasa saera bewahret, und als mit demJ « Jahr 1675 und dem angebornen Furstltcen Wappen undAnfann Namens- Bucftahen bezeicnet bei Iedesmalrger Be-gehung des Hochwiirdigen Abendmahls gebrauchet werden «

Suceession der Prediger..l.
Der von Logberum hieher beruffene Paftor Bufsiug.«hct« einige Jahre das Predigtamt allein verwaltet, bis-1678 Herr Johann Georg Uten von Lindau zum zweitenJPreiger -erwa·hlet, welcer 1685 gestorben Jn einerVolmact denen nac- Sacsen zum Colectiren Deputirtenmitgegeben, d.d.12· Julii 1678,- hat dieser sic mitunterscrieben, mit den Worten: Johann Georg Ut,-»Eeol-;"Scholaeque Minister, woruus Wahrsceinlic Uhr-lieh daß« ser auch zum Scul-Amt zugleic Um berufen WJnr Jahre 1680 ist der Wester-Priechel erbauet Einredender Beweiß vom Seegen des Herrn zur Vermehrung-7·.«s . der Gemeine
1685 ist Mag Bernard Konig, zu Norden 1661 ge-·. geboren, . hie zum zweitenPrediger bernfenzzder zauc nach



. · ·"·"Pas·t Bussii Tod 1692 ein Paar Jahre sdie Kirce alleinSbedienet Er starb in Leer 1695 (in Herrn Reershemii X, Prediger-Denkmahl wird pag-. 343 das Jahr 1694 anges-geben)

boren;- dieser hat mit besondern Fleiß und Eifer das

" gegangen.
« ·1700· ist Herr HaJo Laurenz Damm zum ersten Predi-ger hieher berufen, und in eben demselben Jahre Herrs . Edo Johann Blote, eines Rathsherrn Sohn aus Oldenss «- I: denburg, zum zweiten Prediger Dieser ist 1703 der « Jg Gemeine wieder entzogen durc den Ruf naeh Norden. «s « Herr Damm nahm hieraus das Predigt-Amt allein wahr s« .sbis 1707 Da Herr Dieteric Walther, Doctoo The-o- «..: Iogiae," gebürtig von Königsberg, zum zweiten Prediger« . angenommen wurde. Wo diese beide geblieben davonscweiget das «Kirehen-Protocol. Mehrere Lebensumsttinde

«PredtgeV-Denkmahl, pag-·- 344, 345
H. 7.·

Ä-«.·o.« 1706 ist der Wester- Giebel an der Kirce weiterausgesetet aber nur erst 1710 der Bau volendet, wiedie Uebersehrist über der Wester-Kirc- Thür von aussenaus-weiser Die Verzögerung mochte der menschliche. Widerstand, zu dessen Ueberwindung Gott auc hier seine· ---»»-.gnadtge Hand geboten Jhm seh die Ehrel » «
· -«x««ITI-: -’ ,

1695 übernahm hier den Hirtenstab Herr Mag-. Johann-Sc.nedermann-, aus Vremen gebürtig, alwo er 1665 ge-» ----

—-—« 45 --— .
Weitere Predigerfolge. g 8 .

Äo."1712« ward die Gemeine wieder mit zwei Predi-«··· l« ·-ge·rn versehen Herr Christian Läuffer (Gotbanns);· damals« « s Pastor zu Octelbur, nahm den Ruf an zum ersten Predi- .» « , -.ger·, und Herr CanditatHenric Meyer zum zweiten Lehrer « .« « « «.«der Gemeine Herr Pastor Läufser starb 1730 den-.— Hirten-Amt an dieser Gemeine bis ins sechste Jahr eben-. . .j falls-— alleine oerwaltet.1700 ist er von hier nac Stade , - 30 April-Z alt 48 Jahr Nac des Herrn Meyers Ab-« ·. berufen, und dahin, zum Leidwesen dieser Gemeine, ab- Sangs der ··1715 gesah (Wi0? das Wird Nict LICENSE-SO-» Fließ die Gemeine den Ruf zum zweiten Prediger andessen ·. .«·Stelle ergehen an den Herrn Candidaten Henric Heye, .— aus Qunekenbrüek. Dieser ward 1715 am Sonntage -"Quasimodog.- nac ergangener Ordtnatton entroduceret JÄo.»1730 stieg er auf zum ersten Prediger in des Herrn ««· « Läusfers Stelle. Er starb 1748, den 21 April, im 63sten». . "- Jahr seines Alters, nacdem er 33 Jahr der Gemeine-»"-?-"-J - · gedienet " . « .§ 9 , .Jm Jahre 1714 ist die Orgel in der Kirce erbauet, und hat gekoset 300 Rthlr in Brandenburgrscen und «» . J ; » Lüneburgiscen Markstücen, wie der davon errichtete Con- «findet man von ihren im vorgedecten Ostfrtesscen
« tmct UUsweiset 1715 sind die StUhIe im Westee Ende- - angerictet, auch die Wester Priechel so weit zurüek gesetets worden

. H Kircen-Aeltese..« ··. · § 10. · s-Äo 1719 sind die Kircen-— Aelteste, nuf AUfUcOU deli- s

--

Gemeine, angesetet, und vom Fürsten Herrn Georg«JAlbreeht confirmiret worden, sammt ertheilter Jnstruettonzur Verwaltung solces Amtes« Die Orignial-Conscrmatwn« "· lautet von Wort zu Wort also:" » » .



—-46 —-·-.-
« » Wir von Gottes Gnaden Georg Alb-recht, Furst

. zu tOstfriesland, Herr zu Esens ec, « «
, Demnac uns die Evangelisc -" Lutherisce Gemeine zu

" Leer unterthänigst zu vernehmen gegeben, daß eszum; , merklicen Aufnehmen selbiger Gemeine gereicen würde-,
« wenn bei derselben secs Aeltesten erwählet wurden, mit

gehorsamster Bitte,- daß Wir in Gnaden geruheten, solces
zu verwiligen, und unsere hohe Landesobrigkeitlice Ver-

, ordnung darüber ergehen zu lassen-, und Wir dann darauf
- solches zugestanden haben: also seten,» ordnen und befehlen - »Wir hiemit, daß aus den-zur Evangeliscen Gemeine zu «

Leer gehörigen-Gliedern Secs Personen i zu Aeltesten er-. ·
wählet werden solen, und zwar wolen Wir vor diesesmal die dazu von der ganzen Gemeine gewählte,z-Liibberzt Y

- Stritve ," Cornet-ins « « Olnnanns ·,- . Hinric Bunger ,- Wilke -·Hosrikselt, Rolss Frerics-, und Hinrics Scweers zu
Aeltesten der Gemeine -hiemit bestätiget hab-en. - Ins-künftige aber, wenn jemand von denen Aeltesten abgehen ·"

, wird,- sol des Abgegangenen Stele von uns-ern Beamten,
Predigern, und den übrigen Aeltesten alein; durc ein-e
ordentlice-Wahl aus der übrigen Gemeine, und zwar
von den ältesten und verständigsten Gliedern derselben er-« setet werden-, und solen die Erwählte solc Amt aus ihr
ganzes Leben fuhren, es wäre dann, daß sie««eines«stras- ,baren Lebens halber," wie in unserer Kircen -·Ordnung
F. 139 enthalten, dazu untiictigz erkannt-würden-. Dar-

iisber wir uns und unserm Consistorio die Judicatur vor-
, behalten. » , - -.

. stehern auf-die Armenmittel Act geben, , daß selbige wohl
s- , administriret werden, zu welchem LtEnde Sie einen Armen-· z-H;...,Zettel verfertigen solen.,s solces oft revidiren, und-die-

jenigen-, Hso es hoc nöthig-» haben, daraus seten-, und mit

2.»- Solen dieselben mit denen · zeitigen Armen-Vor-;

« ausn- FIuS dahin sehen jun-en,. daß vie Anuosen denen« Ernheimiscem Alten, Scwacen, ·Gebreclicen,-- --bevo-rsnbaber denen Haus-Armen, nict aber den faulen,f starkem-.« » und mussigen Bsettlern, oder muthwiligen und ungezoge- sj«—?--;- nen Buben und Kindern gereicet, auch nict mehr aus«-; ,
» gegeben werde, als die Einnahme Ileidet, damit keinegrosse Posten bei Ablegung der Recnung zu bezahlen ,bleiben. Wie sie dann auc Sorge tragen solen, daß das« Almosen denen armen Kindern, die den Catecismumx

. kirnem und sic zu einem ehrlicen Handwerk oder Dienst-
» » « gebraucen lassen wolen, gegeben werde-« nach Anweisung

» · Unserer Kircen-Ordnung §. 141. ,
"3. Sie solen auc --mits,denens- Kir-c-en-,Vorstehern Act. geben, daß die Kirchen -"Einkiinfte, ·· Güterss und Jntradenungescmälert, unbeschweret und unveralieniret erhalten;. .»»s-" und hingegen Fleiß anwenden, daß dieselben mit der Zeit

.--je·länger je mehr vergrössert, verbessert und " vermehrets; werden mögen, so viel immer möglic gescehen kann und — -
-»z»—’;;.-»13- daraus bei Ablegung der Kircen-Recnung mit Fleiß

" sehen, nac Anleitung Unserer Kircen-Ordnung F. 140. , -
4« Es solen die - Aeltesten öfters mit den Predigt-ro «»z,;; evnseriren und Rath halten, und wenn Leute öffentlicvn den Predigern zu erinnern und zu ermahnen sind,

, s«.;,zz: sol solces in ihrer Gegenwart in des Pastoris Hause s-·"«"-«-»-«« gescehen, damit es desto mehreren Eindruc im Gewissenhaben möge, da denn auc bei solcer Gelegenheit die,
, welce in der«Evangelisch-Lutheriscen Gemeine ein ärger-

lic Leben führen, denen Pastoribus anzuzeigen seyn, damit? dieselben vorgesordert, und , nac Besinden "gewarnet, und
-:..J»;bescheidentlich, doc auc ernstlic bestraset werden können. «. «-?·-k:«.«. » 5. Wenn auc denen Pastoribus , oder » Sculdienem . t.

7 « s kiNamens der Gemeine ein- und anders vors-zuzeiten seyn
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n smögti s sol solces Von den Aeltesten mit gebuhrender« - Besceidenheit gescehen.

7 So oft die Prediger und Aelteften zusammen kom-. nien wollen, so solen sie solces unsern Drosten,- und in ·- . «. -«! dessen Abwesen unsern Amtmaiin bekannt macen, und -ihnen die Ursac ihrer Zusammenkunft anzeigen, und soll »hImz oder in dessen Abwesen Unserm Aiutmann, frei «"" stehen-, der Versammlung beiziiwohnen, und daruber zuhalten, daß ales ordentlic zugehe. " ··
8 Es sollen aber bey solcen Versammlungen keine-«.s«93«Verzehrungen gemacht werden.

.- .. T-9.- Dafern über Sacen aus dieser Verordnung her-« s; -· . ·«fliessend Irrung oder Streit entstehen sollte, soll solces· an Uns und Unsern Confistorium immediate gebract »und " nac Recht und Biligkeit entschieden werden. Wir HÄ -sbehalten Uns gleicwohl ausdrücklich bevor, diese UnsereVerordnung über kurz oder lang zu ändern, zu mindern, .. · oder zu vermehren, oder aufzuheben,.1vie Wir solces ZUUI «- . -Besten der- Gemeine nöthig finden werden Urkundlic ·-. Unser eigenhändigen Unterschrift und beigedruelten Fiirft-· «licen Siegels « « .«. Gescehen aus Unsern Residenz Hause Aurich, den« s mehren und auszubwuem so mußte auc das Hans« das «
« , « » · zu seiner Ehre und Dienst da stund, zum zweiten mal er-weitert werden, und solces ist mit der Hülfe Gottes. -" unternommen im Iahr 1738. Da das so genannte halbeT-«"—«. Creut ins Norden angebauet ist. Am 28 Iulii ist der-·. erste Stein, und zwar an beiden Ecen des neuen Ge-,..z««bäudes an unserer Kirce mit zwei zinnernen Platen, jedeZisä 5 Pfund, im Namen Ihro Durcl.« Earl Edzards

3 Mart« 17I9. - « -— «(L S) § -«. . « Georg Albrect- · § II
, , In der Suecession der Prediger folget Herr Joachim.. « Kirkhefer, aus Pommern gebürtig Dieser ist 1730 rom- ». Wilerfang, alwo er als Prediger stund zum zweiten :

..... 49 ..-...
« . Prediger hieher berufen-, und: den 19 November, war der«-« «· «· . 24ste Sonntag nac Trinit., hier introdueiretz starb den« --1.6 Me 1746-, alt 44 a r na dem er der Gei ies6 Eis solen sic aber diese Aeltesten keiner Juris- -s« rz . Jh - c nen «. 7 dictison anmassen · gedienet 151Jz Iahr

» § 12.Ao.1732 ist unser Kirchof zum zweiten mal er! Jweitert mit den beiden vor Zeiten scon erkausten Gärten ··· « - bis an die Tonnentragers- Strasse, und ringsumher mits« -. einer neuen Mauer, aus freiwiligen Beitrag unserer Ge- «meine umzogen worden, nacdem scon die erste Mauer,um den Kirchof 1678, unter vielen Widerspruc, gelegen «" "."Z««;": « und darauf 1720 zum erstenmal extendiret worden So .;«z· shat Gott auc für die Todten gesorgetl · " « -
§.13.1734 ist für unsere Orgel, bei Ausbesserunjg derselben, —eiu Rneks-Positir, und zwar wegen Ermangelung der Kosten s..-.»-.-"oorerft stile stehend, aus freiwiligen Beitrag unserer Ge-., ·- meine und Vornehmsten derselben«,· oerfertiget und ange--««·"z;?z»’«;-·Tfuget worden , .

»Von abermaliger Erweiterung der Kirche. s «
§. 14 « . .Da es Gott gefiel, diese Gemeine an Gliedern zu ver- "

4



UUseks tGUädigOU Fürsten und Herrn, bei »Die-ro Abwesen- . . s . »
«heit"«»durc kDeroselben Herrn Geheimen Rath und—--Drosten . -allhier, Herrn —von-« Fridag -G"·ödens, Nacmittags-zwischens 3 Und -4. Uhr, geleget worden-. Die Vorgescriebene und« « gnädigstt ertheilte Jnseription aus beiden Platen warfolgende: « . "A. D. T,-0-. M s s .« -z ANNOPOST CHRISTUJM NATUM- .z.«--:MDooxxxw111» - -- -.- » sJ .. D1E«,28-8MENSE . JULJx « I TÄUGEND0, DlLATANDOQUE HUIC -.TEMPL0,- , --", Mr Avo»VaNUeNe,EBEREARD0å-LJ««t« « 1 j PRINCEIPE FRISIAEI "oR-.·s-;D0M. Es "sTE«D; - - t-» « ET "wITTM". exc. dick F

« « «- «--;«DIvAE MEMomAEs .« -PBIM1TIJS FUNDATO « « « -««s - "-71«;A:PIDEM HUNO ANGULAREM - «- ·

q- » ".crsten Grundlegung der-Kirce gebraucet, Vorsjeszox auc ver-.. » s: rictet worden, wie beider Durcl. Durcl; Hocfiirstl. ;-Namen, -wie auc Datum, Jahr und-Tag darauf eingegraben, und-zi»rm·· »den-jungen Gedäctnis der Kirce verehret, auc auf Hoc-«, ; «siirstl. Verordnung bei andern- Kircen-Sacen berwahret wer-: --den soll, welce als ein scätbar Document »der Fürstlicen; Gnade auc noc vorhanden ist« Hiebei sind der Kirce--·-·- z "4- Pistol, zum Gescenk gemact. "-,Bei sborgemeldter Erweite-·-rung der Kirce ist im Jahr·««-17«36 ein Fürstl."Jndnlt zur— Colleete in und« ausser Landes Gnädigst ansgefertiget, nnd-— " solce ist auc unter Göttlicen SegenskEinfluß glüclic san-nnd ansgerictet." ·.So weit« hat der Herr geholfen »zu-r Aus-breitung der Gemeine. Alle Steine des alten nnd nettens — -" « GEISTER-es- sO lange sie der Herr en diesem seinem Haufe-eis-hält, solen bilig uns nnd; unsern HxNackommen Gebraus-Steine »seyn und bleiben-— ders"T«grossen Hälse-, dies Herrn,nndderunanfs«-- - - « herrscen Gnade unserer ehemaligen-« Fürsten -s s Weiter-e Predigend-lee- « .-s «««"-eckps«s" «·"""Ao. 1746.den.1-1.5 Man ist JohannMokerskyj Theol. ». : -Osakndidka.tus, als berufener ·""z«-weit·er Pastor in die Stelles H -. weilt — Past. Kirkhefers introduciret, nacdem er vorher. sgebiirend in Aurich examiniret nnd ordiniret wordenAa."1.748 den-— 21 April ist Herr Pastor H.eye, im« .63sten Jahre- seines Alters-, und rZs3sften seines Amtes zHalhiek im Herrn entschlafsen,,.Yd-es(-’-U Stelelsrsetkep bei-er-»10AR0LUSEDZARDUs-;« - Y PRIS.-0RIENT.-PRINCEPS, ET DOM. Esz - - »— · - - STEDESU ET wTMz Fee-.- em.
. . A t- kn . . JIn KircenkProtoeoll ist dies als merkwürdig ans-«" ? «. n megrezeictket daß die. Grnndlegung dieses ersten-Steins«m1t eben ." -« . derTrufsel sgescehen,7 welce VVU Silber,s,.und WellUUd YJt sez;.. s-- Durcl, Christian Eberhard Hocseeligen.k"--Andenlesnssbei der - - -

gangener Aseendent, Herr Pastor Mokersky,, und in die-»« [ zweite-;.Predigerstelle trat in eben demselben Jahr der svon7. sVöllen . hieher beruffene Past. Th. JÜttingk welcer dens-29 September des 1.748sten.Jahres introduciret ist. «- s » , .- -« Anmerkung Ao. 1749 den 12kMiirzk ist, auf Begehren der-«i .- » - Gemeine, der öffentlice Sonntags-Abends-"Gottesdienstjin der« s Kirce eingeführet, dadurc-. die mehrere Bearbeititngssnict« H· alein der lieben ·"Scul-Jnsgen«d und Catecnmenenssbis hieher
—-



—--.o2 —
« ·. befördert-worden, sondern- auc die ganze Gemeine findet darin t- .-»s.Gelegenheit zu mehrerer Gründung in dem rictigen Glaubens-, « »s-kgrund. ; Den Segen davon erfahren die, welce mit gebühren-dem Fleisse sic solce gründlice Unterweisung zu Nute macen-» » Der Herr lasse seinen gnadenreicen Segen darin sic "-bei uns- « und unsern Nackommen erhalten und vermehren.« Aso.1"«753, den 17 Juli-— hat Herr Pasor Mokerskyiim 37sten Jahr seines Alters, durc den zeitlicen Tod, —sein H Leben und Lehr-Amt besclossen; diesem ist PastorJütting als ältester Prediger gefolget, nnd in die zweitePredigerstelle der Herr CandidatJohann Helsfric Heye,-«des vorhin gemeldten Herrn Pastoris Herren-Sohns Die- ""·-ser·--ist- ·"den- 8 October 1753sten Jahrs berufen« und ant. ersten Sonntag des Advents introduciret.

- Aa. 1759 den 4 Junii,- als! am zweiten . Pfingsttage»jshnt"H-err Pastor ; Heye seine Absciedse Predigt gehalten,nacdem er in Quacenbrüc, als seines Vaters G eburts-Stadt, zum erstens Prediger berufsen wordenz « An dessenStatt- ist ·Ao»l1759 den 21 October zum zweiten Prediger zsszj;erwählet der Candidat Herr Jelto Jelten,. nnd den 2 Dec., -war Dom, 1 Adv» a. o. introduciret
Ae; 1766 sist der älteste Pred·iger· Th. Jüttingtven .- . Sr Königl. Majestät zum Kircen-Jnspeetor - über-einige ’Landgemeinen « .angestellet, mit einer Bestallung vom9. April a-. c.. »Den 1768 den 20 Noo..hatHerr-«Pastor Jelten seine Abscieds-Predigt gehalten, nacdem erf znin dritten Pre- . « ,. . disgeri nac Norden berufen, nnd solcen Ruf endlic tm- sgenommen

. HA0js1769 den 15 April ists Herr Samuel Henric, » Sebastian Spielters damals-zweiter Prediger in »Repsholt,« j.»,-j.»von-— der-.-Gemetne zum Nacfolger des Herrn Pastor Jelten s

·-—-53--—
· ·. erwählekj dara den 7 May; war TDonr "Exandi;" intrdes "« dnctret Mit diesem meinen geliebten Herrn Artus-Collegediene dem Herrn an dieser Gemeine in Scwacheitksn .lange es Ihm gefällt-« · — - . -

· s , Vom Zunehmen der Glieder dieser Gemeineyj— . §."«1-6.« T .-
«:Wenn die Vermehrung eines Gesclect-isx shwokllesalseiner Gemeine im göttlicen Worte, als ein Segen desHerrn, bemerket wird, so können wir auc hierin den-— gottlrcen s Segen an dieser Gemeine nict nnberühret nnd«, unerkannt lassen. Ja wir bringen jettzdafürbillig ein .-geruhret dankbar Herz-« Denn . im »ersten I-ahr," . Reinlic1675, sind, nac Anzeige des Kircen-Protocolls, 18 Kinder-getauft,- und ein Paar ropuliret Zehn Jahr hernac,J neinlic 1685, ist die Anzahl der Getauften gewesen ,4«2, "i und- der Copulirten 6 Paar. Zwanzig ·« Jahr nac·herv,.nemlic 1795s finden sc im Kircen-Protocoll 48 Getaufte, " (-Und Copultrts 7 Paar. -- Seitdem ist die Anzahl iheidee «H beträctlic gestiegen, wie die aljährlic davon ansgehende» gedructe Liste anzeiget. Im verwicenen "1774stens Jahr-«finden wir darin 71 Getaufte, und 20 Paar Copulirte.Der sic gnädig ,ausbreitende Segen des Höcsten höre- . nimmer aus über diese Gemeine, er währe und walte überdieselbe für nnd für zu seinem Ruhm ewiglicjls

. " Vom Thurm-Bau, zur Kirce gehorrg « ! "·
« » Auc dürfen wir nict verscweigen die Güte Gottesz-« de es durc göttlicen Beistand dieser Gemeine gelungen, ,von Sr. Königl. Majestät, als unserm Alsergnädinten.Landesherrn, nac völig untersucte-: -Sachez,, smit " einer



..«..«.·« 54 .«-
« Köntgl Concession zum Thurmbau und Geläute für unsere «Kirche begnadiget zu werden Die freiwillige Zuee ds- IT «·" ·- Gemeine zum Thurm-Bau macte den Wuns Vegss Tbald -einen Thurm zu sehen Es ward auc ungesäumt ins-- ·Werk gestelet3 der Anfang mit Grundlegung der ersten

"- Balken gescah den 1. Jul 1766, und ist am 24sten des- ·- « -«selben Monats glüclic zu Ende gebract Der Höcstewacete auc hierin zum Segen über uns, und wandteUnglüc und Leid gnädig ab Zu desto ordentlicer Ein- « . .rictung des Gottesdienstes war nun auc ein Uhrwerk »und Geläute nöthig. Auc das ward non den Vorstehern. der Gemeine besorget Jm Jahr vor Errictung des Thurms js
· - fand man Gelegenheit eine Kloeke sammt einem Uhrwerke ,."s··f".;·von Sandhorst zu erkaufen Dieser ward eine kleine Klocej

zugestiget, die aus dem Kloster Dunebrock herstammet, und ·ehemals vom Fürstlicen Hause der Gemeine gescenkt war.·· Dieser beiden Klocen bediente man sic vorerst zum Ge-« baute Da sie aber zu scwac waren, ihren Scal bis- . zu den hieher gehörigen Landbewohnern auszubreiten, so " ,-»,.«;.«· fand man sic genöthiget, grössere anzuscaffen, und diesind von der in milden Geben unermitdeten Gemeine im-",-"·-verwicenen Jahre veranstaltet worden, da zwo neues —-areordmässigse und zum nöthigen Gebrauc hinlänglices -Klocen sind angekauset worden, welce nun zur Solenni--, sirung unserer jetigen hundertjährigen Kircen-Jubelfeier,von der Mildthätigkeit unserer werthen Gemeine, mit ihren . .übereinstimmenden Scall überlaut rufen, wie auc diegegossene Aufscrift auf die große Kloce anzeiget.« Gott, der dem ehemals geringen Häuflein der Gemeineansgeholsen, und die Herzen dahin gelenket, einen Theil -ihres Vermögens herzugeben, zu wohl anständiger Ein-s s " rictung dess- öffentlicen Kircen-Gottesdienstes, geben wir . ·«und unsere Nackommen billig alle Ehre- Er erhalte dann »auc sie und uns durc seine immerdar segnende Güte «

55-—-
« s im Vermogen, solce angefangene beträctlice Anstalten«bestens zu unterhalten, zu seines Namens immerwährenden--«-Ehre und Ruhm; Und alles Volk müsse sagen: Amen «

Von der Sculen-Vermehrung
. - så 18. . . .
Da es auc unter die kennlice Zeicen der Segensssk

J Vermehrung Gottes an einer Gemeine zu zahlen, wenndffentlice Sculen sic vermehren, und diese tüctige und -treue Arbeiter von Gott erhalten, so haben auc wir -Ursace darin die gütige Vorsorge Gottes an unsere Ges--s meine zu verehren Denn vor etwa 12 Jahren wardunsere Gemeine nur noc mit einer offentltcen Scule Jund einem bestallten Scullehrer versehen Aber da beianwacsender Anzahl der Scul- Jugend kein Raum mehr -. stir dieselbe war, so ist, auf einhellig Gutfinden der Ge-·« «· meine, mit Berufung des Meister Jan Otjes Broclage "» ··1763, die zweite öffentlice Scule angestelet,- und vom "" Königl. Hocwürdigen Confistorio evnfisrmiret worden-Veide Sculen sind jett durc des Herrn Segen, zur.- Freude der Prediger, die sie wöcentlic besucen, mir ,lieben Kindern, darunter sic auc etlice außerhalb unse-s rer Gemeine befinden, dergestalt angefiilet, daß in jeder .derselben weit über 100 Kinder von ihren treufleißigenLehrern täglicen Unterrict genießen- Auc ist eine bests- .möglice Einrictung für die Kinder der Armen, zu ihrerAnführung zur Erkenntniß Gottes und ihrer Seeligkeitveranstaltet worden, wenn diese nur mehr Lust habenmögten, sic solce zu Nute zu macen, Der Herr thue- . ferner auc seinem Scul-Zion wohl, nac feiner Gnade-, "und baue dasselbe immer weiter fort in seinen Segen



«-"--.- 56» «s-«-«-: « « Zum -1-T;Besc1uß« ein Won- dek Ausmuztepkzjg Mk die .
- liebwerthe Gemeine

Nun bedenke, werthe Evangelisc -—-Lutherisce Gemeine« ? in L-ee-«-r1« das ales hat der gütige Gott seit 100 Jahren,s znac dem Reicthum seiner Güte, an dir gethan! .-Alles« - AU-gOfUUgOUO, undbis diese-Stunde in Kircen-— und.Scul-wesen im» Guten ssortgesette ist alein sein Werk, eins. sWerk seiner unverdienten Güte« Was fOIIdert UUU der·»Herr- »von dir bei deiner hundertjährigen, und mehr als-- tausendfältigen Proben seiner immerwährenden Güte und- Treuel Einen hundertfältigen demüthigen THerzensdanh «« F s -«und gänzlice Ergebenheit zum Gehorsam gegen sein Wort,« sowohl im Glauben als Leben. Wie sehr würdest »du" dic, liebwerthe Gemeineljzkdes ferneren göttlicen-· Segeussunwürdig macen, wenn --du dic « desfalls rühmen, dichüber andere erheben, und deinem Verdienst und gutemVerhalten solce göttlice .Segensoornehmung;- beilegen-z « . « « « « « « . «
- wollte-sit , Dies war ehemals Jsraels Sünde-; - die der ·« . - « dieser GOMOMO sagst DIE-s BMS IInOt MUI Noc Um

Herr ..-mit· seiner Ungnade bestrafete, und- dafür er- sie « — «
bokhek Warnen ließ 5 Buc Mos,.8, V»,1"4« 17«, 18« Und
,.gnoc mehr ·k"würde eine Sicerheit bei den- vorzüglicen- -Wohlthatendes Herrn, der du vor mancensan-dern»GeÄ-. meinen bist gewürdiget worden,. die fernere Güte .« Gottes- non- dir abwenden, gwenn du den ganzen angeliscen- Gottesdienst in ein laues » Kircengehen ohne Geist und«---.-WahrhOit seten , und ; dic jener Laodicäiscen Gemeine- sfOffenb «""3, o. «15. 17. gleic macen würdest Und ist"-diOs-7- Otwa bei einem grossen Theile deiner Glieder ge-- « » I - ", scehenzsfo laß dic durc den Rath deines über deinHeil wacsenden Herrn und Heilandes o.-18.19. bei Zeiten
Umholen,"-damit du nicts seinen gerecten Unwillen er- -s.«fahrest, den er jener« Gemeine-ankündiget o. 16.. weil dusljau bist « —- Dann«·aber« wird-der Herr-Luft heben, bei« -
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dir-—- zu "- wohnen-; fund du xwirst dic seines- fortwährenden
Segens s« mit deinen Nackommen zu erfreuen gewürdiget-.
werden, wenn du den serhöheten Jesum, als- deineu Herrn
und Gebieter über dic -erkennest,. ehrest und von Herzen
dienest Siehe doc und bedenke, - wie oft stehet Er mit

, seinem Wort und Geist in Kircen und Sculen, Vor
’ " « » ·.d-einer und deiner Kinder.Herzens-Thur,.und klopft-tun

T« — J Das begierige Hören seiner Stimme, das demüthige Auf-
. sJ thun deines Herzens in gänzlicer Ergebenheit, fordert

Er so rectmässig von dir. Gehe diese- eben so gnädige
Forderung deines Herrn jett und ohne Unterlaß mit
wiligem Herzen ein, damit gewinnest du dir sein Herz,

« sein gnädig- Wohlgefallen an dir,- und eine Lust-, bei-dir
- -. » zu bleiben SosoejrsicertjzErssses selbst-ej und- Erszwird

T« « s gewiß sein Wort halten. «o. 20: Siehe, ic stehe-vor der
« · Thür und klopfe an, so jemand meine Stimme hören

»; wird, und die Thür aufthun, zu dem werde ich eingehen
. —- v. 22x Wer Ohren hat, der höre-« was der Geist auc -

Herzen, darüber ic Gott anflehe: O Gott! erhalte dieser
Gemeine, ja dem ganzen Lande, auf Kinder und Kindes

« Kinder, die reine Lehre des angelii, die JesumEhristum,
seines wahre ewige Gottheit und Mittleroersöhnung und
Gerectigkeit zum Grund des Glaubens und des rect-
scaffenen Christen-Lebens leget, und laß es nict zu, daß.
die »Liebe zur reinen Evangeliscen Wahrheit in« ihr und

" ihren Nackommen erkalte, damit die Pestilenz der unge-
sunden Lehre, die an so mancen Orten in Finstern
fcleicet, in andern Gegenden aber als eine Seuce tm

- Mittage Verderben anrictet, das edle Kleinod der reinen
Lehre des Evangelii ihr nict raube.- Und mein flehend
Bitten zu Gott für dein Heil, o Leerer Zionl werde ic
bis zan meinUEnde durc seine Gnade-, fortseten, daß der
getreue Punktes-Gott dic zum Segen sete zjbis ans Ende



--,.—- 58 -—-Jdesv Tage nnd so breite ic auc jett-mein betend Herz "vor Gottaus mit den Worten Davids-, Ps. 46, v.·4:- Wenn· .- gleic das Meer wüthete und wallete, v. 5: So laß« o Gott!.- deine Gemeine mit ihren Brünleinsgesegnet bleiben-.z, daß -« sie ferner eine Wohnung des Höcsten sey. ol. 12:-- Der «- Herr Zebaoth sei mit suns, der Gott Jacob sey unserScut immerdan Amen! - Es gescehe also, durc Chri-stum, Amen. - "- » ,

.,» :.» »:.H.-'«fJ I- N« , . ’ « -. -. « -"- , ' p« . . . . - . --.- ,»- - » ’- lf . . .

t-:’ -LE:'-ilaq. .« «- ' s «’ "«« — L N « - : ' . ' lt — ? txt- f . . . . :. . , . R-;«I; l- .' . «-.. -;.". . .
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- --«; ·.«".T-z-. « «- . - . ' ' . . . - « ·. --"--: sc « s· « . . - - - .« - « - - « , . - . . - —-
- -- ’ " · . - --· - - -». - « . . . . — — .Msein-is m Hisdtsgksssstsss- von -17"75 -bie18»25. · -

.....--.- ErseRubriko.
, » "A. zilrrdigerz4 « . .

1)««ÅTh-eodorus .Jütting»geboren am S. Januar 1708
Jzu Badbergan ,l wo - sei-U Vater Predigerz War-— Er WWZCI v1733 nac Collinghorit, 1736 nac Völlem 1748 M· die"· hiesige»Gemeiuå—berufen, 1753 ward er ältester Predtgekk
1766 Kircen Jnspector, seyerte am 2. Advent 1783,-;sjeins 50-- " ·- jähriges Amtsjubilsiun dantts1x787 Wes-M Altersswäce" 1791 imdas Juspectorat ab . nnd starb am 13 Februar . » »
83sten Lebensjahre ,als Senior der lutherrscen Geistlichen- dieser Provinz.- , . « »

e- Mit unermüdet - treuem Eifer wrkte diese-V wHEXEN-ge" Mann in seinem Berufe bis an seinen Tod. Noc immerwird ihm ein segnendes Andenken in der Gemeine-bewahrt
Sein Bildniß, welces auf dem Gasthaussaale bangt, und
welces dankbare Freunde, als er scon im Sarge ruhte-malen ließen, sprict deutlic den frommen und tlequtseltgen
Sinn aus,. Oder ihn allen so besonders lieb s und werth

—-



. , ss L) Samuel Heinric Sebastian Spielters war «- geboren.. . am Zonen July 1740 « zu Itehöe, wo sein Vater aus einer- un Hussttenkrrege aus Böhmen vertriebenen Familie ab-stammend, Rector war. Er wurde 1765 als Kapellprediger. « Erjtctom Herrn von Freese in""Hinte"angestellt, 1767 nac, Oseepsholt und-17«69 hieher berufen, wo er t1787 Kircen-s Jnfpectorund 1791 ältester Prediger wurde. sAn thm hatte die Gemeine einen rectscaffenen, kennt-. xdxxkrjeicem gemeinnütigen und unermüdet thätigen Lehrersr- Lclgråtxct bet»Ftrbau11-;ng und Einrichtung des Gasthauses« ma« »e. .. m so empfindlicher war wie — ü« - - s - . . . .s « « · l . r- osexgle zahlreiche Familie-An 3 Ehen wurden ihm ,13 Kinherg oren), so. sur die ganze Gemeine, die Gemüthskrankheit,- . welche ihn von 1795 bis an seinen, im April 1818ser-golgten Tod, calso 23 Jahre außer Thätigkeit sette. Nac-fem etwa Z Jahre hindurc die« benachbarten AmtsbrüderGeinen Collegen Taute unterstütt hatten-, « so ward derandtdat C.. Lent zur Wahrnehmung der Nachmittags-und Wocenpredigten von der Familie der Gemeine vor-" -. gesclagen und angestellt, bei dessen Abzuge nach Pogum1798 der Candidat Pommer, , jetiger Sculdirectok zU«-Auric, in gleicem Verhältnisse folgte. sAls aber die - «, sHoffnung zur Besserung des Kranken almählig ganz-ver-Æwann so ward der Candidat Doden 1800 zu seinem- Junct cum spe succedendi erwählt- .·Endlic tlkam, 1808 feine Familie mit der Gemeine- dahin überein, daß -.. sie seine gänzlice Entlassung vom Dienste nacsucte gegeneine Pension von 600 fl, welche durch eine jährlice Extra- "» s » . Colle-Ue von beiden Predigern - und zwei Kircen-Aeltesteneingesammelt, und vom Buchalter bis an seinen Tod-ausbezahlet wurdens - . « « - .. »
» Bei thtitiger Unterstütun « " " · . s « . -» .. » — s « g von Seiten der Familie sund. bet treuer Pflege von der Hand seiner Frau und-einst

—- 671 —.—-— l- .
" sehr geliebten Tocter, vergingen dem Leid-enden der für-

den Schmerz-mancer noc eintretenden Verluste nicht mehr
sehr empfänglic war, die letten Jahre dieser langen

. ,».».·s traurigen Periodesleidlicer als die früheren. Jn einzelnen
« -s·» s - lichtern Stunden äußerte sic sogleic zuerst seine warme

Theilnahme an dem Wohle der Gemeine und an den
Schicsalen alter Freunde- Seine erwacten Empfindungen
spracen sic dann nict selten in Gedicten aus« So
sagte er dem Screiber dieses am ,6ten Febr. 1813 in
einem Trostgedicte über den Tod seines Kindes unter
anderm — , " - - - -. -

——— —— Wie werden wir dic froh in unsre Arme scließen,k , .-,Weun keine Thränen mehr von unsern Wangen fließen. ; " «
« Und würde doch auc mir, der dies-aus alter Liebs-J " s

Den Trauerndenj zum Trost MVoll HerzensfsBeileidsscrieb-, H: -- Hi-
.. Mir durc vieljijhrig Leid und Kummer jett so "Müden, s

: Nun diese Ruhe bald, ja bald-! von Gott beschieden
. "" .«-..Nac 5 Jahren erst ward sie ihm bescieden. Seine

Geistesnact ging in seine Todesnact über, aber - seine
vielen ihn actend-en Freunde kehrten ,vosn seinem Grabe
zurück mit der tröstlicen Hoffnung, die sic bei der Leicen-
predigt aussprac, insdem Texte:" Jesaias 5l8, 8. »Als-
dann wird dein Lict hervorbrecen wie die Morgenröthe
und deine Besserung wird scnel wacsen,- und deine Ge-

- « rectigkeit wird vor dir hergehen und die Herrlickeit des
Herrn wird dic zu sic nehmen« . - - -

Z) Rud o lph Heinric Taute, geboren-am 10sJanuar
- 1735 in Leer, wo sein Vater 1715 als Scullehrer und
HOrganist von der Gemeine angestellt war. Er wurdej » 1759 nach Rhaude, 1768 nac Timmel,, und 1791 hiehers-berufen» 1799 zum Kircen-Juspector ernannt Und 1808

» zum ältesten Prediger erwählt. 1809 mußte er wegen «
gänzlicer Entkrästung den Candidat Stra.ce,".» -un-d als

dieser junge, vielversprecende Mann wegenz seiner bald



, -—-—- see s-— »zum Tode führe-even Teramica ihn belassen mußte - «den Eandidat E. Müler-,- jetigenx Predigers in, Auric,--" zum Gehälsen annehmen. - Er starb am -6. October 1810 . IT. und wurde an derselben Stele begraben, « wo er geboren--war, da das alte Sculhaus abgebrocen, der Plat zu « ..Grabstelen ..verkaust-, und so die ihm bekannt gewordene "Stele-, an welcer er zuerst das Lict der Welt erblict «hatte-« Von ihm selbs zu seiner letten Ruhesäte besimmt " « .· Da « der Herr -- Superintendent Taute-- wegen Krankheitworden. Aus . dem. Gasthaussaale hängt sein , auf Ver-anstaltung actender Freunde gemaltes Vildniß. Er standin- seinerkGemeine und in einem weiten Umkreise insgroßer k»h wohlverdienter Actung; als ein Mann, der mit« voler ; —-Seele »sic dem— Dienste, seines Herrnan seiner Gemeine swidmete, und dessen eifrigesr Bestreben auf Förderung desReices Gottes und Jesu; Christi gerictet -,w"ar.- « ;Al·e,""dieihn I näher J kannkenr acteten - ihn Immer zatls den« rect- " - »scffeüen . Mann Und gewissenhaften Lehre-e- dezr feiner Hi -innigsten Ueberzeugung folgte, die ihn auc in seinen ,·.;letten, oft« sehr dunkeln Leidenstagen nict verließ, undim Tode ihm Trost und-Ruhe- gewährte , » . -L- -— Die « beiden jett im Dienste der Gemeine ftehenden —. sredigerbericten von sc setbskz . - ; ..
- lHEJJOhannGeorgyDoden stsJMsJahre 17760111 i- ,2tent May wurde ic zu Auric geboren. Ic besucte-,-daselbst 1786——1795 die höheren Sculen und studirte "-1.795 bis 1798 in Halle. Bald nac meiner Zuräckunst- von der Universität übernahm ic das Gescäft eines Haus-.« lehrersbei den Kindern des Herrn Administrators Kettler « «in Ursganrf wo ich nur zwei, aber rect angenehme Jahre «verlebte IJm Jahre 1800 am Sonntage nac Ostern;,1Quazsjimodögieniti,· hielt ic hier meine- Nominations-s . « --».-..-Pred-zigt über die Worte-: Joh. 20, 2-9. »Seligs sind,2s die ".?"-ni«ctz,z-sgehen und doc gslaubentg wurde am J näcstfolgenden -

-.—-—- -E-S-3 — «
« . . - -- s -' lter. 15., Juni zum —A-d1unct des Herrn Jnspectorsl Speeeinhellig berufen," an dem « darauf folgende-U 24s7 Augusintroducirt und predigte an diesem Tage über .-2 Corinther"."T-" zsf 5,- v.s19—-—21. .».Denn Gott war in Chrisen Miit 29« Das HereJnspecwr Spieles-e Mem 1808 seine Dems-. ; , sjkm und es wurde sein Colege, Herr SupesntendentFaun-»dem scon vorab die Superintendentur ubergebeUwar, zum ersten, und ic zum zweiten-· Prediger erwählt.

und Altersscwäce verhindert wurde, die Superintendentur-Gescäftezu verricten, so wurde mir die Wahrnehmung. derselben vom HocwürdigstenEonsistorio aufgetragen, undda er in diesem Jahre starb , trat ic in seine Stele undwurde als i ältester ..--Pr·ediger mit meinem jetigen HerrnsYColegenLent, am 28Asoril1811 introducirt.- Jeksmehric, - da ic zum Prediger " hier berufen wurde, als einjunger noc unerfahrener Mann nict ohne Pesorgmß demRuf zu dem so wictigen Amte eines evangeliscen Lehrers« folgte, desto tiefer gerührt blice ic jett mit frohen Em-pfindungen zu Gott emp-or,-der mir-« bis hieher so gnädiglicgeholfen und gebe ihnf alein die Ehre, wenn ich, wie ichin Demuth hoffe, durc meine zwar scwacen, aber docredlicen Bemühungen, Glaube und Gottseltgkett, Wahrheitund Tugend bei unserer mir - immer so theuren Gemeinegefördert und so zur Ausbreitung des RetcesJesu Christi· he- Wes begen haben misce DD HD Hexe. mir und meinem theuren Amtsgehülken ferner, begleite
uns ins unserm Amte mit seiner Vater-gute erhalte uns inunsrer bisher ganz ungestörten Eintract und Liebe undlasse uns, so lange unser Tag noch währt, msSegen-«mtt-« » einander wirken, damit wir viele bleibende Frücte safe-UUd durc unsern Dienst am Evangelioi seines Sohnes-das hohe Heil des Christenthums in unsrer vonssuns sogeltebten Gemeine erhalten, befestigt, vergrößert und werter



-,———— e4 —--«—« ,;verbreitet und. seine unermeßliche Liebe je länger-je mehr . :erkannt Und gepriesen werden möge. Das gebeottknac -»seiner Barmherzigkeit Amen. «
f «5) Carl Ludwig Ferdinand Lent Atti-Wien s .Au ut 1773 u Ellric in der Grafscaft Hohenstein,; wo . -- » , , » , » . . » .

- wes-e se oZi der dortigen meint Preeßiscen Gemme-c - -«U«iirai.ee128tetkmst dr- Prsdset Ubsr Ephsssr 4- ID-« « « · «--- meinen Jetigen Dienst an. Wenig begünstigend scienen« die Umstände unter denen dies geschah. Doch im Ver-
« --Canzlei-Director war, geboren, besucte ic von 1786 bis —-11794 die drei obern Classe-n des Dom-Gymnasiuins« zu «« ·Halberstadt; und studirte von 1794 bis 1796 zU Hale-·" Vei einem hiesigen Familienbesuce nahm ich den Aue-,s trag zen.-.».künden-kranken INspectOV--Spkel.ter iU Predigt-Ue » . Herr ales . gewendet! Hab’ ic. in der liebevolen Verbin-. dung mit meinem Herrn Colegen und mit der Gemeine. z - — bis jett mein Amt mit Freude-n geführt, so habIt ich J-kei·nen;s,Wunsc mehr; als daß es auc mit Segen gescehen sens und gescehen möge, so lange mein Tag währt. Möge,swer die Nummer 20 in der Reihe der Prediger an dieser-

: . Jjedoc ward mir erfi," nacdem ic im May 1797 Von der-- «. ostfriesiscen Landschaft das Indigenat-Rect erlangt hatte-,-"- die -.-1ioentia concionandi ertheilt. Bereits ixii folgenden" -- Inhe gradezum die Zeit-z-1aljssicgdurceineDeputation .vom Kircenrathe wegen einer der Gemeine vorzuschlagendenAnstelung als Adjunct des Jnspectors Spielter befragt ." zwar, bekam ic unerwartet den Ruf nach Pogum, demichfo-lgte.. I Mit dem Segenswunsche aus Römer 15, 33. voneinem Orte und seiner Gemeine, wo ic unvergeßlic vielGutes erfahren und genossen hatte, — mit Wehmuth mich .Kennd Ward ic am 28ten September 1798 in Polgutmintroducirt,, und« lebte daselbst SsJahre lang so glucllck. daß icdiese Zeit gerne zur scönsten meines Lebens zahle- . Sceidend mit den Worten aus Psalm 115,. ;1,4. folgte ich s »dem Rufe nac Vingum, wo ic« am 6ten September 1804sintroducirt ..1vard.k und über-. Römer Io, 14. 15. meine «Antrittspredigt hielt. Verließ ic auch diese Gemeinewieder, so wird doc die Erinnerung an die ereignißvolenJahre-,- die ic in und mit derselben verlebte, und an das» viele Gute-F das zic unter vielen freundlichen Verhältnissenund in Verbindung » mit meinem » Herrn Colegen Fiscer;-·.oo«rt genossen, « « meinen Herzen nie , fremd zweed zumal "

in Ewigkeit Amen.!»k«"s

-.-—65-da die« alten lieben Bande durc die Verbindet-US Mein-Erältesten Tocter mit meinem Nacfolger-, dem jetigen: --jiingsten Prediger J- Hinrics, erneuert sind.Nacdem ich mit den-Worten Phil. 1-, 27. 28. Ab-scied genommen, zog ic am 24ten April 1811» hieher-.-
trauen auf Gott ging ic; wohin mein Herz mic zog, woic meine Laufbahn begonnenfund wo ich sie, wenns.Gott-:-» gefält, bescließen-möcte Denn wie freundlic hat der--

lieben Gemeine ausfülen wird," dieselbe finden als eine —Gott-gefälige, und sie als solce bewahren und , fördern-i, durc Jesum Christum unsern Herrn, welcem sey Ehre
-B«.« sceu-ehren

z; s - ·1. Johann Röben,i geboren zu Friedeburg Er war s» erst Schullehrer zu Sengwarden, dann zu Stedesdosrkßk» s und kam 1772 als Haupt-Scullehrer und Organist-Jan— ·" dies hiesige Gemeine, wo - er 1777 vomHochrviirdigstenConsistorio den Cantor-Titel- erhielt. «1809- feyerte ersein 50jähriges Aints·-.Jubiläum, und nahm 1817 seinenAbschied, nach dem er 45 Jahre lang der hiesigen Gees·JJIJ-"""l".meine— gedienthatte ’ Wie treu-und nütlic er gewirktjfjk"«-F-"",I«.;»:-:"hatte, und wie werth? er einer Gemeine war, die cis-von .ihm durc mehr als eine Generation hindurcj·größten-.5



.s...,.. gez-.-
thetls gebildet worden, davon zeugte der allgemeine

-«Wunseh und das thatige Bestreben, dem würdigen Greiseseinen Lebensabend möglicst zu erheitern, , indem anEinem Tage eine Subseription von 536 Rthl. zu einer
jährlichen Pension zu Stande kam. Der Kircenrath ver-sicherte ihm davon jährlic 400 Rthl und übernahm es, -·
den nac etwaigen Ausfällen bleibenden Ueberscuß, der

"« Wittwe zu bewahren . Aber nur ein Jahr genoß er die -- - Pension; da entsclief er den 24sten Februar 1818 im - «« "79sten Jahre sanft und hoffnungsfroh, wie der treue Ar- »
heiter nac langem und scwerem Tage-werte Matth 25« 21. · «Zwar der Text zur Letcenpredrgt « « .

. L. Elaas Freriehs trat 1771 die UnterlehrereStelle· « an, in· welcer er die Kinder bis ins 10te Jahr zur ,Hauptsehule vorzubereiten und die Armenkinder sür Ver- . ·- gütung aus der Armeneasse zu unterricten hatte. Der
- schlichte redlice Mann, der anspruclos und fleissig seinem «j- Berufe lebte-, starb im Jahre 180«7

Die jett lebenden Scullehrer sind: «
3. Albert Hinric Pseifser, am 22 Deeember 1772

en Holte geboren, und 1808 von Pogum, Wo er fett . s ·«-· felde, A. Torbeek, der sic besonders durc seine untadel-. ·· 1791 Scullehrer gewelen Wal- hie-her berufln · ·· «Um· diese Zeit macte der Anwacs der· Schuljugend- eine Aenderung der Scul- Einrictung nöthig. Die bis-.( herige Unterscule wurde zur zweiten Hauptschule erhoben-,ss und- für die Gasthaus- und Armenkinder eine neue Sculeerbaut. Die Gemeinedotirte jene zur Entscädigung für .das "-.Sehulgeld der Armenkinder mit einem festen Gehalte- -. Von 200 Gulden, behielt sieh aber vor, bei etwa entstehen-der Vacanz zu bestimmen , ob der vom Cantor bisheralein wahrgenommene Organisten-Dienst alsdann vonbeiden, oder von einem der Scullehrer, und von welcem?

. - bekleidet werden solle. Als nun dieser Fall 1818 eintrat,s. so ward Herr Pseisser ohne weitere Abstimmung zumersten Hauptscullehrer erwählt, und vom Hocwürdigstenkisss- Eonsistorio zum Cantor ernannt. Zugleic sollte er den. Organisten-Dienst verwalten mit dem in seine erledigteStelle ebenfalls ohne Abstimmung erwählten
4. Johann Baumfalk. Er ist am 8tenAug.178·k3 zuquard geboren, wo er 1809 seinem nac Stedesdorf« - berufenen Vater als Scullehrer folgte, von da er imDecember 1818 hieher zog. Gewiß ist es der einstimmigeWunsc der Gemeine, daß Gott beiden Lehrern zu ihrem —« scweren, aber bisher gesegneten Wirken noc lange die .-» Kraft und Freudigkeit erhalten möge. - . . .
5. Adolph Janssen To rb eck Gasthaus-Scullehrer· - : . . · Als diese Scule 1808 eingerictet ward, so versah Ficke.- « Helmers der an versciedenen Orten,- und zulett inIs Heisfelde Nebenscullehrer gewesen, aber mit einer zahl- .reicen Familie verarmt und ins Gasthaus ausgenommen«, » war, den Sculdienst Der Kirchenrath fand sic aberr« . wegen der zunehmenden Scwacheit desselben veranlaßt, «im Jahre 1822 den bisherigen Nebenscullehrer zu Heis- -

hafte Ausführung und durc seinen Fleiß empfohl, anzu-nehmen, und nebst freier Wohnung, Feurung und Lict,- , mit ungefähr 100 Rthl. jährlic zu besolden, wobei er ;· - jedoc von niemandem Sculgeld nehmen darf.
Um Ostern 1825 war die Anzahl der Sculkinderin der ersten Hauptschule 249z «in der zweiten Hauptscule.-. -240 -.in der Gasthausschule .. . 166

zusammen 655 Kinder,. welce nn vorhergehenden Winter die Sehulen besucht hatten-



« Martin sDiedric Gryss,-" J-- H— Scajemann .. .Reiner Homfeld.
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.-- Joh. Hinr. Garrels. »" « » -.

— C. Kircen-neuem andre-o s
- « waren die Herren: «

« 9.-«Herbart A. Meyer;» 10..-Joh. E. Zimmermann" E11.sWilke Klopp. - -;;-s;j;717-;12. Hinr— Christ- Scweerå .- T"-,-;; ; -TJoh.-Hinr. Rohen -18-18." ! --Johann-Börner —- 1819.sf - Es LIMITED-»r-
13.·--·Hinric Meenken -« 14.-Johann G. Müler- L 15. Harm. Gubyn-. «16z Christian G. Meyer-. ·

, " Zeitige Kircen-Äelteste sind die dsjzerrenrl. HinricMeenken "Hero -"Mül-er. ·Carl Julius SchreiberJohann Voekhofs . "
DE KirchetrLBorsteher .seit",177-5: z · ·

Johann Herm tCösterFriedric Buc. « :- .

« waren die Herren:« -" « Enno Anton Scondt . ·- Buchalter «1775.Herbert A. Meyer 1776.Hirtric Meenken s1777.-Hv- Ehrist Scwers- .1778.--H. J. Scmertmann 1779.- I Eil. Zimmermann 1780.Johann Davemann . 1781.Ber. J.,"Scharmann« 1.782.1783.Harm Gerdes Stolt 1784.HinrichJ Röben 1785.Wilhelm Bode —k—-— ——"- 1786.WilkeKlopp —- —"- 1787. Z—- 1788.Folkert A. Günther 1789.Christ. Lehr. Njelner "1790.-Gerd Kreling k- "-"—- 1791.. H.1Janssen Müler · 1792

H. W. Rabenberg

Otto Hüttmann

Harm Gubyn —- — I793. »Tjard Wagner -.—— —- 1z794. «;««Joh. Gerh Müler 1795.-Enno Heinr. Spect ;1.7.96. , «Joh. Hinr. Müller ; «·1797.Hermannus Harms 1798.s Hero Müler ——-- —- 1799.- Joh. Hinr. Garrels- 1800.Rud. Christ. Rieken 1801.Christ. G. Geerken 1802.«Johann Boekhoff —- 1803-. ·Christ Georg Meyer 1804.—- —— 1805.Joh. Hinr. Budde -1806.0Joh. Herrn. Cöster «1807.Arend Stubbe —- -—.- 1808.Carl Jul. J Screiber 1809..
Christian Krieg-er —- "1811. « « ·

Gerd Stolz

Friedr. I. Buc

« .;;z- s zisGerhard Andreas Fel- —-« J trink-, Buchhalter 1775.Jbeling A. Jbeling"- 17762 -. Berend J. Scarman -1;777..-.» Har1n--Gerdes- Stolt -177·8.".;..· ··.Ifjj C. G.-;E. Wahrendorf I779..- Verend Dirks Schmidt 1780.- « Wille«--Klopps -.1-—- —-k .1781.., ,- Christ. Lehr. Nelner · 1-782.- Folkert. A. Günther 1783.

-"—- ee -——--
- Johann Bünting ,··———-"- .-"181-2.»DE « · ; Carl Lantius — -"— 181·3;« -"Guft. Ad. Scröder 1814—.-—·; Herrn H. Lehmann " 1815.Arend Pleus ·--e,·-—« 1816." Rudolph G. Lantius 1817.

siaegen H vsGeebensisLa -Sam. Christ. Nelner«1821.- —Simon Bode ’———-- -—"— I.822; r ·- Weert Klopp j—-—- --—-— 1"823.«-D." Günther Renken 1824L ·"Georg Heinr. Mülers18257x «Johann Wilh. » Cöler nnd ».;..G—eoxg Scmers.«·«· »
sicher seit1775«:« ·«" waren die Herren-:

Gerds Kreling -·-— -—- ;1-784.« H. Jansen Müler " 1785".«·« » Harm Gubyn«-——- —- 1786. «Enno H. Spect —- »1787.·Math. W. Rabenberg 1788.Joh. Gerh Müler 17899« Ludmig Garrels « seg- 1790..Joh.«Hinr."Müler 1791.Hinric Rabenberg 1792.Hinrich I. Rüben —--s1793.« ·"Joh. Hinr. Garrels 1794.» - H. H. Scmertmann 1795.Gerd Aggen Vurlage 1796.Christ. G Geerken "1797·.-Gerhard Jbeling —- 1798.« « Christ. Georg Meyer 1-799.
s Abraa ahnen-hole 1-801«.l

., , J. Wilh. Hegewisc .1-;802.5J. Georg Scröder « 1803.-TWehert Cöster —- —.-«.18·04,,-— JACOB G;"-Graventein:»1805,j -Wilhelm Apfelo —.-.- -« 1806413Gerd Goudscaal ——.-41807. .Franz Herm Feltrup 1808s.Bruno Klopp —- —e- 1809.--Rud. Gerh.- Lantius z181s0.«—Jürgen H. o. GerbenisllpRud. Christ. Riecken ,181»2. TAhlric J. Schreiber »1813";"Johann Boekhoff —-—.- 1814.«Matth. Gottfr. Cöler18152fJohann Herrn. Cöster«1816·.Hinrich H.- Meiners 1817.. Friedr.s H; Vuck —-— 1818.Joh. Hinr.-·Spielter .181«9.sWeert D. VracenhoffiISZOHOnno Klopp —- -·j—- 1821"-.Joh. Fr. Lor. Bloc -1.822.Peter Bonk —- -· 1823. «Paulus-Chr Cabbues 1824. .·" Siefke Harms Siefkes 1825·.I; Hinr. -«Garrels, L. Sohn.Johann Chriso «- ocem
Cllas «Harms« ph« F «

W-



1. Brutto Jatisen Altinsg hat 45 Jahre lang alsKÜster und TodtengrÜber seine Pflicht treu wahrgenommenEr starb 1804 im 85ften Lebensjahre-.

· Es sind ·
; im Jahre , Geboren.

—- ZO
F. Kasen ·

Gestorberi

im Arnte, so in treu-er AmtsfÜhrnng fein Enkel2 Brutto Gerdes Alting
G. Anzahl der Gebot-neu etc. frit 1775.

Copiilirtz

Ihm folgte, wie ; ;
.. Eis-sind .
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1 Die Kirehe wurde 1793 im Qstern erweitert «-Dte Baukosien hetrugen 3745 RthlsUi 327 SMESV COUVs



-.-.-— re —-
roelce durcden Verkauf der dadurc gewonnenen Bänke· « —
Gruudheuerizu 38 fl. ruht, gedect wurden. .Die alte, .·1714für 300Rthlr angekaufte Orgel wurde. bsjs1792sY verkauft und Y1795 die- jetige neueOrgel fertig.-" ; . Das Werk ..."ist von dem Orgelbauer H J. Müler inWittmund,, das Geh-äufe vom hiesigen Tisclermeister« " J· ·H7 Vuddeis Und das Laub- UUIP Scnitwerk oon einem s .« gewsen Dieb«-Bric Koc qeenergemact Die Kosten «« .j"betrugen 2065 Rthlr. 20 Ste und wurden theils durcJ freiwillige Beiträge der Gemeine, ; theils durc den Ertragder - verkauften Bänke-- aus- dem « Orgelboden aufgebracts . Erst in diesem Jahr 1825 bekam die Orgel die bestimmte" - Farbe und Verzierung Die über 200 Rthlr betragendenKosten wurden- durc --.--freiwilligej s Beiträge der-. jüngern-- ." Gemeine-Glieder "" gedect ·· Durc ähnlice Collecten war- , scon t1821 die Kanzel und der Prediger-Stuhl erneuert. ""-»s» Außer denKosten für Farben, Laciren und Glas, welche »- der «Kircen-"Aelteste Hinric Meenken scenkte, ward dafür« " verausgabt "103 Riphl 39 Stbt« -.""-1·8"Y25 " ift kein-Register ronszsalen KircenbänkensundSitstelen," woran es bis jett- ganz fehlte-, angefertigt.-ed«en« . T - " s « « D sLJn der Brand-Gase- ist die--. « Jahre 1821 für -18000 Rthlr.-sversichert.

: . , .LFJPredigereWohnungen ist» a. Die bisherige 2t"e-Pastor«ei wurde 1803 öffentlichjs -»Waq z Dies katholisce ««Gemeinde erstand sie· für1665 Rthlr 3011s2 Stbrx Den sdazu gehörigen, an die «« ,"Lindebaums-Straße. und die jetige jüngste PasteeeisgxemHänden Gartiiiiixbihiekft die-.- GSZUSMO für sic-; Essmtd über-ließ- I III-Hm jetige-I " jüngster-- Presse-er sek freist- Grbxsxucsx --- ZU : 1 «
-.I-«Ys z-. -

-. "1-.

» .b. Die jetige älteste Pestoeei «-waede7218(552 see-it- dem-»and. Sitsteneie auf-— welcen außerdem noc eine isjzehrrices necmets zur 2ten Verehrer-Wohnung und Scere ein-s-gercteten Nebengebäude von der verwittweten-Fsmj1«ss s Kriegsräthin Fridag für 3800-Rthlr. Gold eingekauft, und

IF

s· das Ganze für l12001Rthlr in der Brandcasfe Versicert«
o· Im Jahfet 1811 wurde im Osten «"sd.er«jetigejit2sten .« Y: s -- Pastorei, welche für 1110 Rthlü in""-der Brand-Gasse Ver-Essicert ist, eine neue Stube, so wie bei der ersten Paftoreijjein kleines Nebengebäudesangebaut Die durc frei-T; -- wilige Beiträge gedecten Kosten betrugen 744 Rthlus
di Nac einem Besclusse- desI Kircerrethes wie-ehre; s .- 1810 hat bei einer-— entstehenden EVacanzjxders bleibende-j-« ·"73«««"I.s - Prediger die Wahl, welce Paftorei er bewohnen will.

27 Sculen und Slczullehrer-Wohnungen.«s». ex Die bisherige Cantors-Wohnwtg. wurde 1774 Vksjk. · der Gemeine für 972 Rthlr.- 12 sStbr-. Gold angekauft,-" . und steht für .1000 Rthlr. in der BrandkCasse uersichert.—
b( Die ganz baufällige-im Westen des-r- Kirce c stehende2te Scule wurde l--18(«)9 abgebrocen, und der Raum zurErweiterung des Kirchofes benutt, dagegen das mit· derKirce und der- Thurm.«ism jetigen ältesten Pastorei angekaufte Nebengebäude zurWohnung und Scule für den- ·2"ten Hauptlehrer einge- .T . rictet. Diese Scule-bald zu klein und baufälig, wurde« " ·1J820 abgebrocen, und —a dem dazu gehörgen Garten-grunde am Sculgange die- jetige neue erbaut. DieKosten dafür, sowie für die bequemere Einrictung « des-«Wohnhauses, betrugen 995 Rthlr. 49 Stbr., welce theilsi-- sdurc freiwilige Beiträge; theils- aus einer Extra-Einnahme-soom Todtenkellerd gedeckt wurden " Die Schulesist«;"für·- 500 Nthlr.in dierBrandcaffe versicert»z.t « .



« c. Im Jahre 1808 wurde für die Gasthcrus- und s » « . U b I·« »" Armenkinder eine besondere Schule beim Gasthause neu ·- · Dritt e Rerbaut. Die Kosten betrngen 600 Rthlr. Dies Schul- "« « Nacricten Über VesIVUUSCUk Vermactmsegebäude erhielt aber 1823 eine andere Bestimmung und ." .-: « t ·s wurde in dem, dem Gasthause angebunten Norderfliigel s · s z GEsEUke UUd S IfIUUgeU» - eine neue Schule angelegt « , , , . » J . Ä. Erfoldungem » » - --. « · . « · » . 1) 1794 wurde das Gehalt der beiden Prediger non-,- . . 4 KUIISVWVHUUUS - - -- s- 500 Gulden auf 700 Gulden Gold und 1817 unf-- , b Fiecalth ganz baufällige Küsterwohnung wurde 1793 « 1000 GUIDSU Gold töht "e ge ro en und fest euf derselben Stele eine neue erbaut · ·2) Nach dem Tode des Herrn Cantor Reden wurde das« eEchte Kesteg betrugen 493 Rthlr 49 Stbr In derBrgnd s -— Qrganisten-Gehali zu 300 Gulden und das Gehalt-affe Is feiel Versce MU« 200 RPHIV - « ) ? des 2ten Hauptlehrers zu 200 Gulden vereinigt, und·: -· · « ; zwiscen beiden- Lehrern und Organisten gleicmaßigB. Dir diirchhos z - , ·" getheilt s ""- Jm Jahre 1791 hat die Gemeine einen ein der Nord- 7 . « - « B. degnti seit 1775 haben dirnract:·seite der Kirce gelegenen Garten für 138 Rthlr.. 48 Stbu - · « 1 A d K ehe "— - «angekauft, und denselben zur Erweiterung des Kirchhofes-- " - «·- - - . n s w ·s « « «« benutt Dies ist der sogenannte neue, so wie der soge- « «-- - —- IMn DOWIHSK Höcer -- -·fl 100 CVUV -nannte kleine Kirchhof im Westen der Kirce 1809 durch · - ·« Frau Wittwe Taute « E -- -.« 25 -· ««den Raum der abgebrochen-en Schule erweitert ist. Von- « Jan Busmann ·" ------; Eis-n 30jz ..sämmtlicen Grabstellen wurde in diesem Jahre ein s« ·« . · Witwe Wilm Focm Holsein ·50ifiikziets Register angelegt, welches einer der Kirchenaltestenss . ·- ·« » ZLKTUVVTRKIVKGM - — :- — . "« - åzr "" - « - - « »- I —. .- « - « » — " . Wittwe Ehme Busmann .«»-. ,. · . .100» O. Kircen-Grrnthr. ; H» » .Rentmeister Gryse · -- -- T-« » 50·
» Dieses ist- 1812 dureh eine vorn weil Herrn Zol-« » -; « « ZTZJSJIHK ERSTE z-·-- « ·- 528 IS— seceptor H Chr Scwer-Z gescenkte slberne AbendmahIs-t« ..«· « · Reiner. Homseld , « . , , Rthl 20 Goldrenne vermehrt · — »F , s» Verend Rudolphs . « .; . 600 ;»- t,

. s s-« ·..-«-»Jss« - s : » -, « H » z« ««-«..-·.. .. . Arend Arends . s- » 50 ·.. ;,- t.
Johann Purudhs Wittwe . . « " 50.Hol«Eheleute Frerich Focen Duis und «-. « unttjesKlop « s fl 25 Cour.
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,- Johann Hmktc Müler zur Kloster-Ämühle ."»·-- Frau Wittwe Hüttrnann .« . . .Frau Wittwe Scajemann .; Ver-end Jansen Scharmann ""; - -» . Frau Kriegsräthin Fridag «- . Sculehrer Claas Frerichs Wittweverwittwete Frau Doctorin Weis ·« 100G91d« «« « -- .-. Zolrereptrr H Chr. Schwer-s ., «150 Courks « « ’ «« Hilke Alberts « «««« « « « ««« 25
, . Christopher Hardermann .- " »1175 Gold-.s-—is. Cheleute Harm Oltmanns und»--. Tetje Onnen zu Olderfum 20 Gold .— sJöh.s. tr Garrels sen-. und desen « «- Wittwe, geb Oltmanns . . . . «««««1«00 Holl -«« s«GescheJansen vanBuhrenznAurtc 50 Cour." «

«2«. An die Armen., - Jungfer Gryfe .-; .»«-:«- 30 Cour. «»- - Ifaac van Hinte Sohn-- « --25.«- . « :«· «.-Frau Harthoorn -- - s- ·."J----25; -«Detert Kocks Frau. » " —25«;-, - « «» « «
- HMric Alberts Wittwe zu Klostek,-x«, :»Thedinga · - - « , "-7-5 --- ."Darid Visierings Frau .-—-·T«. -- 50 IIF.-. Frau Wittwe Tau-te .- Ziå »F -- «- " « psi. Jac. Classen Visserings Frau -- "H--25-« s L! -«-«- s -»- Rot-If AgUgen Vurlage Wittwe 400 9 « «, , ««« .. Wilm Focen Holstein Wittwef »Ho-FVrnno Klopps Wittwe . - . » ----27» Willm Arends van Keten ..«--.-·-.-;?. 25. Ghin-e Busmann Wittwe .— . -.-—L---1—""- - -100--...· Oltmamt Jansen Boekhoff F » 1"-«

» Jan Janssen Wittwe- « :.- ««m.0, Wirtje Wilms Kaaifeld .. . .. . Rthx.. 50 Gold
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Weye Tammen Wittwe zu The- .- - - «dinga Kloster , - « .. -- . s. H 100 Gold-;. Reinder Homfeld « Rthl 20 « ».Ar«end Arends : » fl 150 » -Johann Paradys Wittwe » « 50 Hol.Cheleute Freric Focen Dms und . .» Ettje Klop . . ..... . -»",j, 25 Cour.». Apotheker Enno Schmidt « 50 » « ,--,,« ,Wittwe Harthoorn . .. ;..-F«"«;-;T«.j·-s"«««-"»1000 ·»Berend Dirks Schmidxst .»« 25 »»

-.Mareke PETRENZ-. « «- « 50 Coujj·.» Alberdina J Remers zu Leerort I» 50» -. Johann Hinric Müler zurKlofter- - -« ". , -wühle- . . . . RthL 50Gold.". J. H. Scipio Frau zu Antdorf. » -15» Frau Wittwe Scajemann -. ««- 400. Frau Wittwe Watema in Loga -««fl 500 » .. Geerd Woortmanns Wittwe ., - » «50 Cour-. Berettd Scharmann und Frau ;- » » «2«00 « ». Frau Kriegsräthin Fridag Rthl. 50 soldzz." Chirurgus Müller . «. .» , . .. . sfL 43 Cour.. Eilert Kleesen . . ; ., . . » 50 Gold-.. Claas Homfeld Garrels .« , » 100 Caur.. Hermann Thedinga und Frau zusNüttertnoor - - — « » 150 Gold-. Jürgen Theen Holstein . ,300 -. . »Claas Frerichs. . . .« . . Rthl 20 Cour.Eheleute Jan Harms und Wrbke .Joeften zu Mark . .- fl. 25 Cour;j« " Frau —Doctorm Weis .:. -- Rthl. «100 Gold-Conrad P. BunkWittwemLoga den - - -Z. Theil ihres Vermögens mit fl 835 11 Stbr Cour«
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.Garrelt Vildhoff Wittwe-. .. . " fuooo Hort-«Ian Wessels in Heisfelde .", . Rthl.- s10,Gold-«.i«.Eheleute Harm Oltmanns und Tettje - - .. -Onnen zu Oldersum . — ..... — s.Eheleute Wiecmann Liesten und-Frau, die Hälfte ihres Vermögens

Johann Hinr Garrels sen undWittwe . . . —........ » 100 Hätt-.Inngfer Gesce I. oan Bühren«« »du Aurieh —. . . ;.«»"50·nk; .
G. Hcrnliungrn

· 1) Im Jahre 1812 scenkte der weilHerr Zollreceptor « «« -" -. H Chr. «, Scwers seinen-Plat zu Eoldam der Kircen-.- und .« --Armen«-Anstalt;· In der am 12tenIanuar 1812 gerictlic» aufgenommenen Scenkungsurkunde heißt es :-; .. Nac reisllicer Ueberlegung und mit oollemVorbedact -.scenke UND übertrage ic ins- oolles unwiderruflices Eigenz :« «'thum",- meinen mir« eigenthiimlic zugehörigen, zu Coldamin Oberrheiderland belegenen Heerd-Lande"s, bestehend ineinem Wohnhause mit Sceut-ce, so jett abgebrannt ist, in.19 Grasen Bau- Meed-· undWeideland bei und umrdemHause, in sieben Grasen hinter Bingumgaste belegen, in .zwei Sitstellen und 14 Gräbern resp. in der Kirce zu» Bingum und aus dem dortigen Kirchofe, und mit allen, snsisen dazu gehörgen Perrnenziens se mögen besehen« · - « s«««" . Stiftungsurkunde enthaltenen Bestimmungen, lautet wört-« I, tic also-worin sie wollen, an die hiesige lutherische Kirce und andie hiesige lutherisce Gasthaus-Anstalt, dergestalt, daßdiese beiden Gescenknehmer jeder zur Hälfte das Eigen- .. «thum und die Nutung von diesem Plate und Lande ziehen,und zu ewigen Zeiten behalten, und unter sic zu alercen«« Theilen theilen solen, 2e. ze. » .

—- 79« —.-
Das ror der Scenkung abgebrennte Wohnhaus und» -« Wirthscaftsgebäude ist 1815 neu erbaut und stir 2400 Rthl.«T««« z««in der Brand--Casse versicert
2) Im Dezember «1819 scenkte die Demoiselle Maria«Catharina Rösing der Kirce 1000 Rthlr Gold fÜV diemit . . .- ..... 419 Rthl 18 Skbr ».-Hinrich Husmann. . . . . . »fl. r 20-"Cour.. «

vom hochwiirdigsten Consistorio ausgewirkte Erlaubniß, denLeichnam ihrer Mutter in die unter der Kirche befindlice« « ·" -" Familiengruft beiseten zu dürfen. " .. ..
Z) Fiir ein Gescenk zu 30 Pistolen und 10000 Mauer- «: steinen zum Bau der neuen Scule erhielt die Familie« sHeydece auf der Nesse 1821 gleicfals die Erlaubniß-, den««· Leicnam ihrer Mutter, der rerwittweten Frau Burger-« hauptmanninn Herdecke in ihre Familiengruft betseten zsu «-«««"«-L« z dürfen.

D Miftungrn
Im Iahre 1824 macte die Demoiselle Maria Eatha-. -rina Rösing, Tocter des am 13ten October 1781 ver-.« «storb«enen, gleicfalls um unsere Gemeine sehr verdienten-Herrn Amtmanns Edzard Liibbert Ferdinand Rosing und-« - dessen am 4ten December 1819 verstorbener Gattin, Eu-- sphrosina Iuliana Rösing,- geborne Brutde, eine eben so, ansehnlice als wohlthätige Stiftung-.Die in der, von einer durc das hocroiirdj Consi- ,storium dazu beauftragten Amts-Commission aufgenommenen

.§.I.»-« Ic Maria Cathariim Nrfings erkläre ; hie-mitz- daß-Fic-! s« « für die, mir aufs mein unterthänigstes Gesuc bereits-. vors-— «



laufg M den Höcsen Landes-behörden zugesagte, und in « s ?
Erwartung der ferner zu ertheilenden Vergnnftigung:

gAbleben in dem Familien-Keler unter der hiesigen· « evangelisc-lutheriscen Kirce neben den Gebeinenmeiner weil.· Eltern, . sowie- auc der darin beigefetten· « ersten Frau meines weil. Vaters und Scwester
« gesett zu erhalten, da solces nac den jett geltenden. - Landes-geseten sonst im Allgemeinen verboten ist, « "

Vier-tausend Reicsthaler in Gold
. DE· ;

s . « . § Il . .
Ic bestimme und Verordne, daß von diesen 4000 RthlrH m Gold- erhalten solen-:a. die Kircen- Casse Zwettausend Reicsthaler Gold, « b. die Armen-Casse Zwettausend Reicsthaler Gold-

§. III
- « IN Hmtct del-«- der Kirce-V-Ese bestmmken 2000 « « In Hinsict der für die Armen- Casse ausgesetten««- - 2000 Rthlr.- Gold, so wil und oerordne ics - «

1) Es sollen diese 2000 Rkhksr Gold unt-er der beis »Rthln Gold bestimme und oerordne ic:
Verwaltung sonstiger Kircencapitalien gesetlic vorge-scriebenen Oberaufsict Eines Hocwtirdigften König-l.Consistorii, durc die jedesmaligen Kircenoorfteher der

.. z « » werden

—81--«2 Gs solen die Iahenc aufkommenden Zinsen ver-H. , «3J-««" s-·"·"««wendet werden:»Um Meinen Leicnam nac meinem dereinstigen«- · · a« zu einer Extra-Pension für einen Pastor emerxtus — -s der evangelisc-lutheriscen Gemeine zu Leer, welcer durcss Körper- oder Altersscwäce oder sonstige göttlice Fiigung,, T; nict aber durc seine eigene Sculd zum Pastot omeritue. . « J-. at ernannt werden mit en. - -meiner weil. Mutter, der Frau Friede Catharina, .h s« eborne Brawe, etorben al- ter im OJa re 1765, bei-g g s h J h s « - - seyn, so sollen die jährlicen Zinsen zu einer Pension für diei — . ; gWittwe eines evangelisc-lutheriscenPredigers zu Leer, oder,
« .. der hiesigen evangelisc-luther1scen Gemeinek wozu ic Mic, ·« ka mehrere Witwen da sein möcten« für ale solceso wie meine weil. Eltern bei ihrem Leben, bekenne, aus atmen zu gkkicien Theilen« Vom Sterbetage dies Mannes. freien Stücen zum· Gescenke anbiete und bestimme, die , ssan gerecnet esimmt seyn« Summe Von

b. Solte kein solcer Pastor emeriius VtaRdett «

o. Auf jeden Fall sol ein oben bezrelter, gehortg -·z·-.-js«-.s;«"-qualificirter Pastor emeiitus Vor einer PredigeV-WittWe ... in Colisions-Fälen den Vorzug im Genusse der Re-"rennen haben. - . -
d Sollte Weder ein Passiot emeritus«,,« Noc eitle JWittwe Vorhanden seyn, so solen die jährlicen Zinsen» so lange zum freien Gebrauc der Krrcen-Cafse zufliessen,bis der eine oder der andere der oben erwahnten Falle;. eintreten wird. « — .

§ IV.

1 Es solen solce Gelder unter der gesetlic Vor-»g.escriebenen, bei andern-— Armen-s Capitalien üblicenOber-Aufsict . der competenten Oberbehörde, durc »diejedesmalige Armen-Verwaltungs-Behörde« der evangelisc-"eVangelisc-lutheriscen Gemeine in Leer sicer belegt und » .- """ ·: werwaltet werden. . » lutheriscen Gemeine zu Leer sicer belegt und Verwalter ,
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-«2. Essoll die Hälfte der jährlic davon aufkommen-den Zinsen in die Armen-Casse zum Besten der lutheri-scen Gasthaus-Verwaltung fliessen und dabei gehvrig ver-— ;

· antwortet werden.
« ·3. Die andere Hälfte der jährlic aufkommenden Zinss- d

sen soll im jedesmaligen Herbste an secs außer dem-«- Gasthause wohnende, vom Kirchenrathe zu bestimmende,«««-unbescoltene und hiilfsbedürftige Wittwen derstevangelisc lutheriscen Gemeine vertheilt werden-
Gleic nac der unterm 10ten April 1824 Angs-gangenen Autorisation von Königlieher Landdrostei und. dem Hocwürdigsten Consistorio, hat die Stifterin dasganze Capital, und damit besonders die Wittwen sogleiczum Genusse der ihnen zugedacten Wohlthat gelangten,« zugleic die Zinsen mit 5 pro Gent fiir ein Jahr, baar » , ,-I ausbezahlt Es bedarf wohl nict der Bemerkung, welce — »s«, , - dankbare Freude diese Stiftung in der Gemeine erregte, s ·

" nicht nur in denen, zu deren jetigeiii oder künftigem Vor- . -. theile sie gereict, sondern auc in allen, die für wohl- -- z ,
-. « thätiges Wirken aus Zeitgenossen und Nacwelt noc Herz »-« genug haben. Spätere Nachkommen werden freier ihrenDank aussprecen, als es jett die Besceidenheit erlaubt. - « "

JLPrediger Wittwe-U- Uick das lette Unter Uns seyn·

»---.93-—-
Vierte Rubrik

Nacricten von den hiesigen Armen-Anstalten, und Vom·- « « lutheiisehen Gasthause. s s . «
s f1 Art and Weise der Armen-Vorsorgn Vor-· IEinrictung des Gasthauses

Die Armen wurden in den der Armenanstalt zuge-.« « « «jhorigen Wohnhäusern untergebraeht, und für die-, mit»s« , " - welcen dies nict gescehen konnte bezahlte man MietheDonnerstags nach beendigter Woehenpredigt wurde in der, Kirce den Armen, nac der von Predigern Aeltesten nndH—Armen- Vorstehern vierteljährig festgesetten Taxe,· Geld» , und Brod ausgetheilt Jährlic im Herbste wurden Klei-" "«der und Torf ausgegeben an die, welce bei der darüberangestellten Untersucung desselben benöthigt gefundenwurden. Die Kinder erhielten freien Scul- Unterricht» . Die Versammlungen und Berathungen gescahen im Hausesdes Buchalters, späterhin in der großen Stube der- Cantorswohnung Die Beiträge zur Armen-casse waren. s -- ·« -- wie sie es noc jett sind, freiwiligMöge aber dies erste Zeicen einer menscenfreundlichen . «- -. Sorge Und kräftigen Hülfe für oft so sehr verlasene : zjjjss 2 Bau und Einrictung des Gasthauses
·« a Vorbereitungen dcse· ,»·J - ,. Ic bin ein Gast gewesen, und ihr habt mic be-, herbergtl So empfiehlt uns der Heiland die Liebe gegendie Armen. Darum heißt uns der Geist unsrer aller- ,heiligsten Religion die hiilflosenGenieineglieder als Gästeansehn, denen die Liebe Herberge und Pflege bereitet .. « sund darum nennen wir, was sonst Hospital oder Armen--- .zhaus genannt wird, lieber ein Gasthaus damit des Wor-

·6-is
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s stes Bedeutung auc den-Geist und Sinn; der es scuf,erhalten und fördern helfe; Wie lange scon »die Gemeineauf Errictung eines solcen Gast- und Waisenhauses be-dact gewesen war, beweiset unter andern auc eine nocvorhandene Quittungs, nac welcer zu diesem Zwece be-«--"reitxs am.3ten Juny 1767 der damalige Herr AmtmannE L F7 Rölmg zwei Lendscaftlice Obligationen zu, « s· — —54 Rthlr. -1 Scaaf und 40 Rthlr gescenkt auc einHaus, welces einen bequemen Plat darbot, für 3000

Gulden Gold an sic gekauft hate, damit solces, »wenn « . .

die Umstände den Bau erlaubten, zu haben ware. Erst— " " im Jahre1787 kam« man-so weit, sund wurden Von der· Wittwe und den Kindern des Herrn Amtmanns nict nur-- die Obligationen übergeben, sondern auc das Haus, andesen Stelle jett des Gasthaus steht für den Kauf-preis H ·« Y· ; ; gebaut, solce aber 1823 zu einem Krankenhause und zin-« : · IAUfbewahrung der Wahnsinnigen eingerictetwieder uberlassen
b. Ausführung und Kosten des Baues

Am 15ten May 1788 wurde der erste Stein zum Bau « »
gelegt Die Kosten desselben sowie die der innern Ein-
rictung betrugen 6300 ·Rthlr Cour Diese wurden. « s gedeckt« e. durc eine Colleete in der Gemeine, welce ein-· I
bracte 3000 Gulden in Gold und 2100 fl Cour.

b. durc eine Collecte in der Provinz, welce einbracte , » -- -
l«6928 Gulden Cour.

e. durc eine Collecte in Amsterdam, welce einbracte407 Gulden 1 Stbr. Hol
« d durc Verkauf der uberflussig gewordenen Armen-

Immobilien, wodurc einkam 2236 Gulden Eoun und331 Guld Holl.· " -- - , » .

: » Gescenke
..——-—— 85 —--——»"

e durc einige bereits gesammelte Ersparnisse und·
So kam ein Werk zu Stande, durc welces sic dieGemeine und ale, die ihr dabei zu Hülfe kamen, einscönes Denkmal errictet haben. Am 1ten Juny 1789zogen 64 Arme, darunter 19 Kinder, als die ersten Be-wohner am Tage der fegerlicen Einweihung ein . « «

c; Almählige Erweiterung «
1796 wurde die Weberei zu etwa 12 Stühlen ein-— .
1808 wurde die in der zweiten Rubrik bemerkte Scule
1812 wurde ein neuer Brunnen gebaut, weil der· beim Eingange ins Gasthaus befindlice zu weit entfernt .« · war und nict Wasser genug hatte-. Bei einer Tiefe vonetwa 20 Fuß fand man klaren Seefand und eine hölzerneKasung welce viele Hindernisse in den Weg legte-«

· 1822 wurde eine Bacerei eingerictet, um das fürdie Armen nöthige Brod selbst zu bacen Zugleic wurde "« ein Vorrath von 5 Lasten Rocen angescaft, und die Ein-—rictung getroffen, daß jeder Buchalter seinem Nacfolger«;- den empfangenen, nacmals zu 6 Lasten vermehrtens Rocen-Vorrath in natura wieder überliefern muß. Derdamalige Buchalter Onno Klopp scenkte die Kosten, diedurc Einrictung der Bäcerei verursact waren, undz .. s ; « quitirte für seinen durc Ankauf des ersten Rocen-Borraths entstandenen Vorscuß zu 178 RUJIV1823 wurden die beiden Flügel des Gasthauses er-wwert wbzu das eigene Bedürfniß Und die Verbindung
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. " mit dem- Wohlthatigkeitsvereine nothigte Denn das für«70 bis 80 Personen eingerictete Gasthaus hatte fürdie uIn diese Zeit auf 130 bis 140 angewacsene ,« Zahl der Gasthäusler nict mehr Raum. Ueberdeni war .. · · .sder Keler zuin großen Nactheile der Vietualien viel zu« » -, sklein, und endlic fehlte es an einer vom Gasthause ab- - ·« « gesonderten Krankenstube bei anstecenden und ekelhaften ««Krankheiten, und an einem zwecmäßigen Verwahrungs"-« « orte für Wahnsinnige, deren 5 vorhanden waren, und- - »von denen 2-——3 eingesclossen werden mußten. Auc der "« Wohlthätigkeits- Verein hatte noc keine Locale. Beide sInstitute vereinigten sic daher zum gemeinscaftlicen - ;"- «--- - Bau, indem der Kircenrath jeden der beiden Fliigel des. Gasthauses 33 Fuß breit und 46 Fuß lang vergrößern,-. « und unter jedem einen gewolbten Keller von 30 Fuß lang l.« nnd 14 Fnß breit anlegen ließ Zu den, 1844 Rthlr. . «bis-tragenden Vaukosten wurden vom Hohe-n Eabinets-Ministerio beiden Instituten 300 Rthlr Conventionsi- Munze gescenkt, und in der lutheriscen Gemeine 432 Rthlr6 Stbr. eolleetirt.

Am« 23ten April 1823 wnrde der ganze Plan Von —
" der ronvoeirten Gemeine apnrobirt, der Bau darauf der-» .-gonnen und im September vollendet Derselbe hat bisjett seinem Zwece und den Erwartungen vollig ent-: " J «-. sprecen

d Verwaltung
Das Armen-Collegium ist ein Theil des Kircenrathes -s-und dieser, welcer aus den beiden Predigern,- 6 Aeltesten,« 4 Kircen- und 5 Arinen-Voistehern besteht, der- Reprä-) »sentant der Gemeine. Mit Zuziehung eines Beamten-« ""» - . nnd der beiden Prediger ergänzen die Aeltesten, die auf «. Lebenszeit gewahlt werdenIf sic selbst aus solcen Gemeine-»

l.
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gliedern, welce den Kircen-— und Armen-Vorsteher-Dienst .« 7 wenigstens Einen, bereits verwaltet haben, und welce, das Vertraun der Gemeine besiten Die übrigen werdennac einer vom Kircenrathe gemacten Nomination von .« . der Gemeine gewählt, in welcer jeder eine Stimme hat,der in den letten 2 Jahren zur Kircen- und Armen-.-» Casse eontribuirte Der erste Prediger," nnd die Kircen-«Vorsteher sind mit der Administration des Kircen- Ver-« " meistens-, der Aufsict Uba« die Gebäude « beauftragtjeder Kircen-Vorsteher dient 4 Jahre und wird im 3tenDienstjahre Buchalter für das Rescnungs---Jahrs , vone-1ten Juni bis 31. Mai. Der 2te Prediger, 2 Aelteste.;« -; und die 5 Armen-Vorsteher, welce 5 Jahre lang dienen. ««»;« · -- « und im 4ten Jahre Vuchalter fiir das Recnung-s wahr«" --iverden, macen das Armen-Colegium aus. Dasselbe ver-
sammelt sic regelmäßig jeden Donnerstag Abend um 5 Uhrauf- dem Gesteine-Saale Die Gescäfte umfassen 1 das"Gasthaus, dessen Bewohner, Oeeonomie, Scule, Arbeits-·zweige, Einnahmen und Ausgaben ic., 2 die haussitendenArmen der Gemeine; Ale Vescliisfe werden gemeinscaft--. lic gefaßt, und bei getheilten Meinungen durc Stimmen-mehrheit entscieden Der Buchalter wird mit der Aus-

· suhrung beauftragit derselbe ist der unmittelbar Vorgesettedes Gasthaus- Vaters oder Anfsehers, der von keinem· andern ohne sein Vorwissen abweicende Anordnungenanzunehmen hat, und auf desen Thätigkeit und TreueT denn aber auc besonders viel ankommt. MonatlicEininahl versammelt sic der ganze Kircenrath Eine" tabellarisce Uebersict vom ganzen Zustande des Gast-hauses wird vorgelegt Zu allem, was in Kircen- undArmen-Sacen vom gewöhnlicen Gange der Gescäfteabweict muß der Bescluß des Kircenrathes eingeholt-" »wer-den, welcer in wictigen Fälen die Gemeine befragt
Alle Mitglieder des Kircenrathes dienen unentgeldlics
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Die Verwaltungen sind,

nungen und Aufopferungen verbunden Dennoc —einem Collegio anzugehören oder angehört zu haben, mel-cem eine große Gemeine ihre Heiligthiimer anvertraut," · und welces sic durc Sorgfalt, Uneigennütigkeit nnd-JEintract dieses Vertraun Und die Actung der Behördenimmer zu erhalten strebte, kann nict anders als ehrend,.- und das Bewußtseyn, redlic zum Wohle der Gemeine « .
mitgewirkt zu haben, nict anders als lohnend seyn Anj solcen-, welce aus diesem Gesictepunete dxe Anstatt oees - sJ"- urtheilen und danac handeln, wird es künftig, das hoffen » .wir zu Gott! eben so wenig fehlen, als die Gemeine-THE s." aufhoren wird, ihr gewidmete treue Dienste dankbar zn·ssnmi)-" Wie viel eine Gemeine, dre anßer dseIn Landes-. und« StadtskAbgabem ihre Kircen- « und Armen-Anstalten fast.- ganz aus eignen Mitteln schaffen und erhalten mnßte zu - -.—««;z.·-« « » .tragen· hat , zeige, so weit sic die Nacricten davon auf-— , « ". ·finden ließen, folgende

···) Bemerkung Ueber thie· VMUVEMUASU in der Verwaltung·- T·".stehe dritten Abschnitt « . . «« ««
s-«-.

da freirrillige Colleeten nochimmer den Haupt Fand ausmacen, besonders beim «- Armen-— Wesen, mit mancen Bescwerden, Selbstverleng-

n-E .«Sg· äd n

Ueberftrht
nnd Kirce geleistet hat»
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3. Jacob Abels de Vuhr wurde 18·1O entlassen
4.« Peter Berends Heidebroek welcer unter den ersten «. » , .. -" aufgenommenen Kindern mark- und feinem Amte mit aus«-.Jgezeicneter Treue und unermüdeter Thätigkeit zur all-···"- - - gemeinen Zufriedenheit bis-jett vorsieht.

. ·- » i168227 43317 94579
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Der oft sehr bedeutende Unterscied in· den Ausgaben ·. einzelner Jahre ist durc belegte oder abgetragene Kapi-talien oder durc Baukosten Ic. entstanden

, · » e Gasthaus Aufseher oder Gasthaus-Vtiter
Waren:1·. Jacob Hemken wurde zuerst angestellt, zog 1791« in gleicer Qualität nac Auric

. 2. Tönjes Siesken Lutter Er starb nac treIIIII

Fäuste RnbrIkNacrIcten vjon VerandeIungen beim Gottesdtenste
NWVXFV uM w . H· ····-·" ··-.. -«.-...--J --.- —-

1818 ward nac versciedenen mitlungenen Versucen". · I den fleißigern Besuc der Wocenpredigten zu fördern,I; diese Wocenandacht bestimmt aus Mittwoc- Morgen, s-;-», 110 Uhr festgesett· » zurüc gekommen « Später ist man wieder auf den Abends
I- - s-" .." -

s » s- . . --,.-,«- ... «.·--··



Dritter gibscnitt
Fortsetzung der Dennionrdigneiten

Von 1825 bis 1875.

s s . s bEiste Rubrik (
1 . Nacricten Vi kirclicen Personal

As Pasioren
Der Siiperintendent Johann Georg Doden starb am21. November 1827 im Alter von 511s2 Jahren.

« Sein College, der verstorbene Superintendent Lent, «sett dem Verstorbenen im Todten--Protocoll folgendes «« Denkmal:
»Die ganze Gemeinde, die ganze Stadt, alle Be-«kannte in der Nähe und Ferne empfunden diesen Verlustscmerzlic, und mein Herz wird noc lange trauern umden Guten, mit dein ic E16 Jahre lang in liebevollen » .Amts- und Freundes-Verbindung stand. Gr starb, wie ergelebt hatte, fest im Glauben und getrost in Hoffnung..« Hebr 13, 7 war mein Text zu seiner Gedäctnißrede«
Der bisherige zweite Pastor C. L F. Lent wurde in« sdie erste Pfarrstelle gewählt und zum Superintendenten «

« ernannt

-—-—— .93 —» .
Ihm folgte in die zweite Pfarrstelle der Pastor Her-.mann Siegesmund Strace von Anidorf. Demselben· war hier nur eine kurze Thätigkeit bescieden, indem errom 17 October 1828 bis zum 13. März 1837 hier« Pastor war. Die letten beiden Jahre waren für ihnfLeidensjahre. Sein College Lent bemerkt im Todten-Protocol: -»nach zweijährigenund zulett sehr scmerzlicenLeiden war das Ende dieses nicht gewöhnlicen Mannesruhig und getrost; Er hatte der Gemeinde 9Is,« Jahrelang gedient. « « -
Jn die Stele des Verstorbenen wurde der Paftor zuAmdorf, Johann Gerhard Crino Ansinink gewählt, deram 5. October 1837 seinen Dienst antrat. "Ein scmerzlicer Verlust traf die Gemeinde dnrc den« j am 26. August 1848, Morgens 972fuhr, erfolgten plöt-licen Tod des Superintendenten und ersten PastoreiiCarl Ludwig Ferdinand Lent.
Sein College Ansmink widiiiet ihm im Todten-Proto-» coll folgenden Nac-ruf: »Jn gewohnter Heiterkeit hatte« der Verstorbene am Tage vorher, am 25.. August, sein« 76stes Lebensjahr angetreten.61s2 Uhr, war er, der voin Morgen bis zum Abend thätigeAm 26 sten, Morgens

Arbeiter, an die Fortsetung seines Werkes für den Sonn-, : tag, den 27. August, gegangen, als, bei ungefähr roll-- endeter Predigt, ein Nervensclag seinem Leben plötlicein Ende macte
Groß war die Bestürzung, algemein die Theilnahme,wovon namentlic auc fein Vegräbniß, am 31 August,rührendes Zeugniß gab Jc hielt die Parentation imHae über Pf. "39, 8, und der Herr General-SuperintendentHicken hielt die -« Gedäctnißrede in der Kirce über Röm.

, 14,. "7 und 8, vor einer dictgedrängten, stillen VersammlungSein Gedäctniß wird in Segen bleiben, denn sowohl .



,—- 94—--
« als Kanzelredner, Seelforger und praktiscer Gescäfts-mann, als auc als Gründer und Beförderer fast aler

AmtssJubiläum gefeiert haben. Von Seiten des Kircen-
- Beweise der Actung und Liebe der Gemeinde zu geben,und nac Privat- Mittheilung des Herrn General-Super-« intendenten Hicen war bei Einem Hocwürdigen Consistoriobereits vom Hohen Ministerio ein höcst ehrenvoles —Glückwunfc-Screiben zu diesem Tage, nebst der Anzeige. eingegangen, daß Se Maj. der König dem Verstorbenenden Titel »Kircenrath« verliehen habe.

»Fc habe in ihm einen Collegen verloren, atgf de;L ic « »nden kann as ort z»mit Scmerz und mit Dank anwe « » » , - in den Jahren 1836 und 1837 öfter in Wahrnehmung »des öffentlicen Gottesdienstes treu behülflic gewesen und .Ps.133,-.1«Jn den erledigten ersten Pfarrdienft wurde der zweite » »«-
- Pastor-DJ. G C AUSZ MIUk bekue, dem zugleic auc die- einstimmig zum Nacfolger des sel. Strace erwählte-.Achtzehn und ein halbes Jahr nahm er hierfelbst das-« Lehramt wahr, zuerst als pastor secundus, Und nac dem» -, « » am 26 August 1848 erfolgten Tode des fel. Seiner-

Supermtendentur übertragen wurde.Jn die zweite Pfarrstelle wurde der Pastor zu Pognm,— sEberhard Friedric Meinhard Rügge berufen, welcher am« , « 12. August 1849 den hiesigen Dienst antrat
Am 8. April 1856 starb der SuperintendentJJ. G C —;.Ansmink noc in voller Kraft der Jahre, erst 55 Jahre alt. . —Jm Protocollbuc des Kircenraths findet sic folgender,vom Pastor Rügge abgefaßter Nacruf auf den verstorbe- «« nen Superintendenten Ansmink:»Was freilic scon seit längerer Zeit als uns und sder Gemeinde nahe bevorstehend anzusehen war, dastraf: dennoc einigermaßen unerwartet die ·Gemüther, als J es —·· am Morgen des ·8ten. April a. · o; hieß :· in der Hverflzdssenen

...-.z..·g5-..
Nact gegen 2 Uhr sei der- Superrntendent Ansmink ver- .s scieden.

gemeinnütigen Anstalten in unserer Gemeinde und in « : I· «unserer Stadt hat er sic ein ehrendes Denkmal geftiftet. -
« Er würde am 28. September d. J. fein dojähriges

Der Verewigte war der Sohn des s. Z. in unserer.»5ss« » Provinz hocgeehrten Pastors Ansmink, der zu Hage ver-k storben ist, und dem Vater auf feiner ersten Stelle inForlit-Blaukircen 1800 am 11. November geboren.« raths waren alle Anstalten getroffen, ihm an diesem Tage I ’ Nac in Norden erhaltener Sculbildsnng und nach «, sELJFJss auf der Georgia-— Äugustn in Göttingen absdlvirtgmTriennium war er scon bald nach Zurüclegung deskanonifcen Alters auf der Jnsel Juift Pastor geworden; · , im Jahre 1825. Drei und ein halbes Jahr genoß erdort mitten im ersten häuslice-n Glüc die erquiclice. -- Ruhe des amtlicen Stilllebens, folgte aber im Jahre1829 einem Rufe, den die Gemeinde zu Amdorf an ihn-:»-»"z rictete: Von dort aus war der Verstorbene dem allmäh- -· . Elic dem Grabe zugehenden fel Pastor Strace hierselbst
dadurc unserer Gemeinde bekannt geworden, so daß sie ihn

intendenten Lent als pastoi primarius Und Vom KöniglMinisterio ernannter Snperintendent der secsten lutheri-- scen Inspectio-.n « .
Mein fel. Colege hatte in feinem gerannt 30 Jahre» .. umfassenden Amtsleben eine seltene Anerkennung nahe und·Z17·;;;.-J--«fern gefunden Gott hatte ihn auf seltene Weise mitT» - geistiger Begabung ausgerüstet, namentlic für die Kanzel.sx »Die außerordentlice Leictigkeit, mit der er meditirte, der,namentlic in früheren Jahren der Gesundheit, unversreg-J bare Gedankenstrom, der durc seine öffentlicen Vortrage
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« » hindurcgings u, dergl; sgaben seinen Predigten durcweg . ; js · -s

den Character des Jnspirirten ; : und je merkwürdiger der
«ivickelte,«mit der Stile, ja deeersclossenheit über geist-v- - ; « « . . - - s · . « licen Verkehr ,· l« e und ettlice Dn dæ Erim perskm . - --« bleckvahrte End grundsätlitiJ zU bewahren sctent contrastrth :n s’ « ’ E treten durcwegde to me r mußte sein offentlices Auf . ,

- « inxvonireik sowohl denen, die ihm innerlic widerspracen,

der unveränderte und , unverkürzte Inhalt seiner Predigt,
·« s- was könnten wir Größeres wünscen-, als daß sein Wortv , · -

· guten Boden bei uns-gefunden habe und er auc-.f noc nac
·· - . seinem Todefortzeugen möga s . .. -

- -"- "·-« Die ansceinend-: ·seegemete fest-e eseiistitettee des Ver-eivigten ward scon seit mehreren Jahren durch ein ver
halte-MS Und geheim Uagetdes Leberleiden Untergrabem erfolgten Ablebens des sPastorszsRüggeL Sie kam nict «--unerwarte·t.- Die lettes dreizehnivöcige Krankheit desdie Kräfte scwanden iiac"· und nach, und am zweiten

- Weihnactstage -1855 erreicte erjmit großer Muhe zumletten Male diekKirceunsdz—-..di-e-Kanzel.«? z » , g

» Bevor - ic die« Rejhzkkfolgg det; Pastoren an unserer» « - - « « ’ "" "hnt lassen, daßGemeinde ortfuhre will ic nict vunerwa f . .
die letten fJahre der Pastoren Ansmink und Pugge auc. für die Gemeinde Leidensjahre waren, indem die Pastoren

: » J Hafnxe r- zu Arlek sungirt.

.-- -— . .:-,--.- «' " -"- .,.. .-..«--«« f--«---.--."· —. —-.--»—- —- M...s—«- --·- - "'«'«-I!"T"- ». , — ..-.-.-;--.-- w«--.c;.i;kk-v-·W -- --JU-I » , " » — - . . .-

, . —«H7««4-s. . » .« Der Kircenrath sucte der dringendenNoth — zuerst «· - durc Anselung Eines Mcteedinirtem denn- einee revi-innere ·«Geistes-Reicthum, den· er vor der Gemeinde ent- nirten Candidaten abzuhelfen. s Als jordinirte Candidaten« haben hier die jetigen Pestoren Jungen Aurics und
Nac dem Tode des Superintendetiten Austritnksivurde - Efs der dritte Pestee zu Norden, Eheistepsh August Gess et,

l d nen die ihm innerlic zusimmten War aber» sss Iltiz gewärtk lgfåxriijtroäiitlrixiptlt« zugkkclhfeikijrdemitäie träg« as e ««s I s · eute Hund derselbe-in Ewigkeit,s - J« .· .. g » s - » «Jesus Chxxstus gesterns h , » d·.W » um Vater . «- dies Supettntendentur ubertragen, welce Pastor Rugge ,. Jesus Chrstus, der einige Mittler un eg z I wegen seiner Kränklickeit nict zu übernehmen sic getraut-aDes-— folgende Jahr 1857 entriß-der Gemeinde yiheen ·., ersten Pastor Rügge,. welcer amsx 24. Januar starbxz is ;--".s ; · — — Im Protocollbuc des Kircenrathes findet sic- folgen- —des- von seinem Collegen xGPsel verfaßtes pro memoriax «»Am Mittage des ,24. Januar c. lief die Trauerkunde »durc unsere Gemeinde von dema Vormittage lot-, Uhr -
Vollendeten hatte die Gemüther längst auf diese- Trauer-.» , « . s « - «- kunde vorbereitet Dennoc-« traf sie die Herzen mit-, I An seine StelleA trat als erster Pastotdsr bishsxige J;« - zweite EzF MiR-ügge· -- - E E mäctiger Gewalt. Und - wies konnte es anders sein? - War-doc ein Mann gescieden von hoher Begabung, dem eineseltene Mact über die Herzen der Menscen gegeben, der-;Tausenden zum Segen geworden war. Und dieserMamixso reic ausgerüstet mit Gaben des Geistes und des-Ge-.- müths,. ein so auserwähltes Rüstzeug in der- Hand des» . Herrn, voll Milde und Freundlickeit, voll herzgewinnenkj, » » wegen-ihrer Kränklickeit derselben nict Lsein konntelm . ; der Liebe und vol heiligeik Ernste-Z, hatte «so; früh, eksk ,E was fie» gerne wollten- UnvergeseiI smuß die-treue Hudfe .35· Jahre Und wenige Monden alt-. sein Haupt IUVIF- bleibem die die hiesgen reformixten Pastoren, se Wegs-, Sterben niederlegen müssen nac- Gottess wunderbarembenacbarten Pastoren zu« Bill-Zum Und Logabwws J ex Rath! « · « . J « .« - EberzhardksFriedrkic Meinhard Rügge · wars-gebären zit
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Netz-en- sixsv 6 Ziele ;1-18»21.- evos iettsextee s«
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Seinen Vater-« berief see-« itüshes Seine Mutter Wem. -- Marm- . geb-« «TNeddjersenf1«T-·,eine -;hsocb;eeebte, geistpplle Free-,leitete die Erziehung« ihrer Kinder. Was er dieser Mutter,ndll reicer ·«christlicer Erfahrn und poll inniger Liebe - «zusihrem FLJeilttnkinf rexdankte,. daran zeugte dies-tiefe Verz «öh—rikjig«,·— d«ie-·«·«er bis : zum letten semzuge sur sie tm
Herzen trug.TVHn Jugend »a s-kennte· Mk sVOlIFUdiOtC Mr Hin ZEIT-T -- » Wohllegte( em — rede-get des Epvangeltunxs ixf IVOXPM ;-.i7hm Pse-«"i1-c««scwacher Körper der Hindernisse viele m denWeg; Fah· »r· doc scon im Knaben- und Jünglinge-Alter
seine ..Studien mehrfac durch Krankheit unterbrocen-.-

 "Dßtlstocs strebte et MAY-II HEXE ersehnte-U HEFT-e- IIH Und « »zzji IF; Hi -- « '-«’·’« "·’ «.,.e te- .-iheisxt-ssos werde-en ausgerastet her-e are.»L-s;-—.» .·»k»»-:-f .· .,.,H«l.7.,—··l .. . . . fltsefter Miti sein J- Stekx von few-» Geer-de und Wahr? beit- ne Zeugen und die Härten küx ihix its ZWEITEN-—He-

. , III-»- k ««-«".’ lo« Inv- - . l- . . « . en- « - « - « .-» mßtnt gelingen pessslbe zu etrexc » .. -» «--Baldsstzmkh "««se.iner Rückesh Von dxr UTUVOPFIHAP Witz-M
« f« " »e«»1:e·«Peei-igee net-Ic Pdeej beweise-. FYOOOOOOOIH IMPL-·« wirkte Ierbdrt mit aller Trepe PDM »U- FCBPYFOV 1847

d

«-, « . — -, s , » » , R L ihnelht . pe er dem Rufe feiger-; derse· Sen-I Herz eeg , ;· reisl e Dr —""-— d "r-·Blic aus« seine ipxpexltcss Screck-ebbet' «« - drängte Zum Ablehnen dei- Vtxsssk End-lic muss-te OIE M
I ( .·« und Her folgte, wenn auch zagend, so doc Im Bitt-PMB

-E E aufs den« » Gnadenheistand seines- " E Gottes Und HeilandesdsSICH-n ..Vertranen vtiittsszcti- ihxl Nict- WCP IV bit REME-
IJ - Jzu fein glaubte um«-Sonntage den 12. August 1849, zsexxxgAktkuvsfk TU- Lsst Teic so- 7s.·cwec- deß ex kenn im Stende pes

xd sxsgnssn E
We- qt Wo Un Oiisdpvtsgen engres-Meeren- spae

izss - werte abgerue jenes-»O « » » » « » ,t; · Jnsdieerledigte erste Pfarrstele wurde am 87YMärz --
T - berufen.« OTTO 7«7A«U91«1st«184s)9s cs speise ihm ists-)- Ref extii Pise-. .-Jst Mk Hi·I?I«s.s"·s·ss.e«s-s Gemeinde Lang-e - kenpfte est-· nut sieh

i -. » » ; .»-» » »k» sxkxtj ihn ·« ;:s. Ie each-s- Weskgnomeemisseekceikk sichs Feige gabBrennende-hete-seikMO. OO H- «- . « -

- -- —- - ss --..:«.;»-»-..-.-..-s-7.T:-«Ins »Es-: -" — ..—. --. .--..---I--·-1- --- - .--..---.—«-;-s .

s )»s« » « « » » » »—- 99 —-9 i Winken festlices-Wahre Wg iit diskskklkseksijeisise Ac -" I Talieäi Seiten Ehin seine reicgesegnete ««Wi"1kkf011«1jk,eit pt JEAN-« fOIOOUL Dcabieks folgten- - wie für die Gesamte to ins-besondere für ihn, Zeiten harter Prüfung und- swerer: , Heimsuchung.» --Jnt-·J·ahre 1854 wurde er hier zum ersten« Male vom Bluthusten befallen. vDieses Uebel miedertlte. sich im Laufe der drei letten Jahre seines Lebens« vonZeit zu Zeit -, « besonders, wenn-Ter, scheinbar gekräftigt-,T J dem innern Drange folgend, wieder die Kanzel bestieg,« » sum-seiner ssheißgeliebten Gemeinde das Wort , des Lebenszu verkündigen. Fast jedes » Mal war ein erneuerkerIII-« ;;: Blutauswurf die Folge-« So sah er denn mit tiefer Beu- .; » « T gnug vor dein Herrn seine Amtsthätigkeit »immer s snieshr.·,"gseläh«tnt, und sein »« Sihmerz seiner theuern Gemeinde-Ebers·-- nicht seikn zu können, was er Jihr sso gern hätte sein mägenks;.·f—;»k·idard unissagrößenjals auch sein bis dahin so rüstiger·"«Cdlleg«e Ansuiink zu kränkeln begann unis» endlich,den- 8 April 1856, ntjdor ihm-edit-sein-emsirdiscen;Tag-Te-
1857 der bisherige zweite Pastor» SuperintendentSessel-»

—-J» »e» zweite» Mai-eisen- eeese zeer Verfasser diesesl- am 21. Juni 1857 « gewählt
· Ein-e kurze Notiz über mich möge hier Plat- fmdgn -.· s - sidannee War-nies- Am 1-«7·.-M»i;1182’6. - its-Endendein Rufe unsere Gemeinde Ha Ruf des Herrn erkennen Jh z zSOWCT besuci ic lt O«fkern·" is4131—1·848·dasdaxtigss ,Gymnasinm Hund« studirte den« Ostern , -1848-·.-..-.-.-s1»851 zuE :.Göttiugen. .i -, Am M. M»i «1852 »ja-es s ic ..»»»i«P»si»» i»»ke»»g·f»»i-»erwählt, erhielt daraus-. am 1—9..· Söpxember 1854 seinen

k»



T-« 400 T-Ani -21. Juni 1857 berief mic die hiesige-GemeindeT - »,JM Vertrauen Tauf-des Herrn Beistand folgte sicdem an - i-( - -·.·F:·si" I s· -« -«.mic ergangenen Rufe. »Am 4. October desselben Jahres- .- »CWWV . fUtQ» wurdenjmein College .·Gpse·lun·d7 ic durch- den - Herrn- · General-SUP·erintendenten Hirt-en in- den ersten resp- zweit-en zssPfarrdienst eingeführt «, ,-.Nur ein Jahr durfte ich mitsmeinemColegen gemein-- sam »der Gemeinde dienen. Am 16. October 1858 wurde I:s
neuen « Bestimmungsort
10. April 1859 mein jetigers College Arendz JmmanueljHa rms ,;«-.·zweiter, Pastdr Zin- Nesse;, und früher Pastor in

· .··" « erste resp. zweite Pfarre eingeführt;«

einein - Alter ran 62 Jahren. «« E nebee denselben - findet sic im Todten-Proteeen Folg- ,»s,,.sges-idea- ·»Sece und zwanzig Jahre «lang, nacts-ern er ,. - 16 Jahre das Sculamt in Pogum verwaltet hatte, diente - -:-»· « s er mit-; rühmlicer Gesciclichkeit und unermüdetem Eifer »· « . der- «Gemeinde,j die ihm ein ehrendes Andenken bewahrenwir-d. Er ward am 17. October begraben. Der TextuTr arentationswar Matth,20-8 UtldzwtLesck)i’-Wp«s"edtgt « · , H - « « » » . .z · P · » ·-- ·" · » -: . dss CantprsBaumfalk zum ersten Lehrer zu wählenzizDerj
z-·Jn d«æ-.-erse; Sculsele rgctederbtshmgez s« ».;: ·«Oldenburger rücte aber erst um Ostern 1859 sm den

-;;-I«J Ä Der Cantor s Baumfalt war · zur Pensionirung bereit» s
LPeguee erwehre- ;-s;Necd-ein treuer-beiseite exis- iphagesenene izjizs TM Igmt rkYRUhsgshelk zu 452 Vthlrs Und 80 RthärzWahl angenommen swurdensswirsbeide am.«3.«JUIi-1859x- -- W h-· Höhn Bang -g"ewahrtsun -thm« ggsattet DIE seks ." s : -: 1;· .- d .· G·eneraleSunerintendentenf Gesel.«·-in" die dris- zmI Volendung setfæs Dose Dtknslahresr End-V- Æms-«---«"dmc en Herrn - » - , ·. « 1859, im Amte zu-bletben.·« . . » . . « » . . ,- — Am 24. October 17858« ging die Gemeinde-Versammlung, - aus eben genannte Bedingungen einstimmig . ein-- aeß- . -- , s — - -- » , » - -- z -- f;f.»-:«-j-Zsolte« es dem CantorBaumfalk nict bescieden sein;jf1n;Djser Catttor Pfeiffer sarb TM .1.4- ;Ocst9»berss1834 TU» «

·" «—·—s 101 -—s-·«Lehrer-JohannBaumfatk aufxeeeeon wenden-Titel I
·T v· Für die dumme ·zwe·tt’-··»Scitliske·l1e- würdederfehr
tüctige und begabte-Lehrer sit Etsli Hei-O Peter Willeure-', - ·.gewählt,·s welcer vom 24. April 1835 bis zu seinem-Cum’:- « s ,9.- iMärz 1854 erfolgten Tode hier thätig war. »f( «» An seine Stelle trat der Lehrer zuiHoltraxj·""«·"ilh·axbss . «der —S1,1peri-ntendent Gosel zum Ger"teral·-Superintentdetltten ’« · ·-·»s · ·Ol·xn:·bx:pgt::jhsee;t1?5·; Tukdcethbkrkitlsdkå Cnntvn VUUMs· « - ..d » m- 3·; November na feinem , -. · . . ; . « . . s s » -.-s ,MAX-Auweh berue Un zog a-. » » c » . ssjalh der das 70. Lebensjahrzuriicgelegt hatte, JVerhandkL -, » , » s —. - a -»lun.en Be us en ionirun E« u ele tum dein elbenemn ·«Am 21. November E1858 WähkesdkksGemeinde Weh-M « «g· . h· · P · g z g« g· · · · ·e. , « « , . . , , » .. , - WhigensLebensabend nacmühevollemTa ewerk»su."·b·e-;.·"·· « s-die-· erste Pfarrstelle Zum zweiten Pastor wurde am s- - - « « g ..s. sä» ,

« .

Idie zeitlice Ruhe einzutreten, denn am 21.1Desce-«Mk!er, s-18,5.8 wurde er - von Gott in »die ewige-""?Ruhe gerufen,sMscdem er 40 Jahre der hiesigen Gemeinde als Lehrer zund Organist gedient hatte «» Da durc die besclossene« Emeritirung des Enn-tv"rs;·Baumsalk die Erledigung der ersten Lehrerstellebevdrstand, -so· wurde bereits am 12« December ·1858·«V:VU·I Kircenmth—" der Antrag an die . stimmberectigte . Gemeinde gebract--den Lehrer Oldenburger auf den Tag des Dienst-Austritts·ssx

Antrag wurde ; einstimmig angenommen Der-» Bank-di «



.·-
.

-- GL-ersten Sehnidienst wejI das pzglxcizr Consjsormm bis- ,
dahin der Wittwe Baumfalk auf Antrag des Kirchen-rathes gestattet hatte, im Genuß der cmkunfte der erstenSchulstelle zu verbleiben

In die durc Wahl des Lehrers Oldenburger in die s- ssNellnerste Lehrerstelle vacant gewordene zweite Stele wurde, ksj,·«"-j·»;j. d Lehrer der Vorscule, Nieolaus Gerhiird Muller,»
Klopp, s IF GarrelsJs- üntmg

we —-
G Erröten-Miene « , , -z

Die Aufhrnngi der Namen fehließt sic an die Reihen-fckgs pag. 85 der vorigen Ansgabe an. . -
CNIZTTebbensJ Fs» Hibben » «..s«-W op.pC Be gmann" » SCH Siefkes , ;am 1O April 1859 gewahlt welchem von Ostern dFsi Ixs «s,-·.z; ·« -Jan der Gehiilfe Pauls folgte H. Paul-s hat der Vor- zTJTjs sj DI MTGMVVHITIM Im 1826 , , - -- -.scule bis Neuiahr 1875 vorgestanden Um diese Zeit-;,; »- s· j, saren M Herren . . » 1; 7Eslegte er seinen Dienst nieder, nm in Groß Siilze in dFrzp zj H Wagner ·. ·. zsz XII JOSEPH-er · .- ; 8«·· Nahe von Magdeburg, eine mit einem Pensionat ver-. jgggkgsas -« I «.18328 FBBJanfsskk ; sit-IF-Åbundene Tochterfcule zu übernehmen « — Vzckenhos « «sss ksssszisgxzf F M AppeldoriiJWZIiJ« . Der Cantdr Oldenburger und Lehrer Muler wurden s ? H- Msclenburg T XIV g F HERR-m s -:I352 .· ·" ; ; ani»15 Mai 13359 vdn dem Verfasser dieses in den ersten; Fxrkekss · « f · 18322 H- Vrensem · «-.18k3-3 »sreIp zweiten Schuldienst eingeführt . s I S H Siekkeszs .·.1833 Rs LüHrtng s» .s18553 -«· « Der Lehrer Mjiler konnte nur wenige Jahre seine · » Matthasi — s- lggå g Zäsokjuäacn« ZIZHH., ; reiehen Gaben und Kräfte in feiner neuen Stelung zum-—- - ; · « sghråenlåoxsbens ·’ 1836 W Daenekas I ..1857.-". . lsBeften unserer Jugend verwenden, denn zur großen Be-» ; z Degenesk ,,,,,, s118373 G. N. Bloc. . . .1858« ..trübniß der Gemeinde wnrde er am 16 August 1864, - (iz«»s;«l;k,k9kE «««««« 18383 zCzFVernx ,;-.-«..«;,«-1859E sxlt 45 Jae 4 Monate 10,. Tage ali- heimgerufen Jcs · ., CIIT BIENE- 18292 Vä- KIÆII EI· "T"«18H·zweie nicht, daß an ihm das Wort Dan 12,.— 3s,-7 in Er- s ZFTFLM Es- g Z Mepsens : J.1zgkfuliing gegangen , — « s A Screiben · · ·1442J7A, D akzenaiii .-«18,62.-« An Willens Stelle wurde der jetige zweite Haupt- « - » GE· Voiungw . — l IsCk . HkkxDIH IUCUU ;·» «· Eggi ·lehrer L. Gerdes am 8 Januar 1865 von Tinimeli CII SIVIIO s« J-«-«"1844TT KVUsF « Hex-· . - - A. Ehtlenholt 1845-·;-- Vener?.. -. - :1. »Sk-YVIM bemsn s f J. D. Mener .- 1846«. - ·Na dem am 12. Juli 1852 erfolgten Tode desz » s »F L· Gasthausschulldhrers Adolph Janssen Torbeck trat der: EsI KÆYJIEZIHLJM » 4826Lehrer N G. Miiller in die erledigte Stele- Ncicdem 1826 G Poker s » 18311der Lehrer Miiller zii Ostern 1857 den Ruf an die neu- «- VIa eng 1827 Mens. en s J J J 1.· 185519·- errichtete Vorschule auf den· Hohen Ellern angenommen« SVode » 1828 B; Ukkena .. -. .· .-1832folgte ihm ags Gasttcnllehrer J D Kortbrae - ·t7:«s Degener ; . .1829 «G.«MIIIIDV« ks 1833



194 -—,
BerginannScreiber-. -- ,C Brakenhofff ..H. Müler ..Strankmeyer
Kleene. . ..Ukena . . .".Budde.. .cSeådiecmann "

c. . 1845JZEF. Hlbbcn ; 1846. fStraatinann .-- 1847.«Klopp . . 1848.Bloc. . . . .1849.
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. « Vorstands- und Synodal-Ordnung bericten wird-. S »
F. Muser

I meinde

ani 2.4-. Juni 1867 erfolgten Tode belasen

»,dMteMmymeSMe
----------

s . sh - - »· - - - ( - « . ·. , - 1 « fq--. -.« k-— :- a - « o Hex - . . .... «s--«- - I — - ·

.Börner. . ..
. ;,1851. -.«1852.

.« 1853....»1854. ««1855. ;;;s--18561i Z4Jsisc
pp .-1859. - -

1860...-1861;sEs(:21862ss ..«s 771863.« Idssxxk-.«.1864;. bi;..1865., «s--.
-i-) Änni erkung Die folgenden Aelieftem Kircen-— und Armen-« . ,

. Vorsteher find unten verzeicnet wo uber die Einfnhrung der Ktrcm , , s «

s Der Kufter Vruno Gerdes Alting frarb ain 22 Mai,.;-«1833 Er war ein feißiger nnd treuer Diener der Ge-
- Der Wittwe Alting, der ihr ältester Sohn GeorgT adjnngirt wurde wurde der Küster-Posten bis zu ihrem ,

·- Georg Alting führte den Küster-Posten bis zuni14 November 1874, an welcem Tage er nac Jahre !·langen, scweren Leiden entsclief Bis zu der iin Herbs .-187:5 zu erfolgenden definitiven Wiederbesetung verwaltet-

s » Es sind«L --I im Jahre »Geboren. Gestorben Copnlirt - Confir-
mitt. · nicanten.Commu- ; ;

« ; 1-826".1827«- - -1828««»,--"1829 z"s1830«;1«831 - -jJ-Tki- :1832-s7»« J- .1833.s.s ««1834». -"1835- .-;»»s« . s1836 ,.—«"«» -· 1837-· 1838» 41839sJ-Ii«·-« 1840 »«5» - 1841.i« - -1842 · -1843 «
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In der Kirce ist innJahie 1838 nndi s18395i eiji holzer

»,. » « Zweite Rdibriti
Nacrichten über kikehlice nnd Sculgebande, den-— « - Kirchof nnd die KIrcengerathe i«

A Die Gebäude - .1.·-·.Die- Kirche

XX

« ness Spiegelgewölbe angebracti ferneri sindTE saniiiitliche ·Kirchensite restaiirirt nnd ist die ganze Kirche- gefärbtZeit Decung der Kosten- die-Im iGanzeii 1877 Mhlrbetragen haben; iwuirdeir in den Inhreii 18375s38 8k9 Mithin
eolcetirt, 1von den-Eigenthüm der Kircensite wnrden

» wurden aus dir Kidceneases bezahlt

. im Jahres Geh-even Gestaden Copuliit. mirtg hinkamen »
1860 - 19.6» . H 82 J ·,24 1368 1 »590 « »IBSIs 189 » - III ; 36Z «·;-·«105«. 654
1862 - I9I "s··«133 s «38; s113458 ; 584 « Y,1863 201 TOI118 30,; - s1043sy ·»s527» -1864i « 170 77108 «kt s36; , 92·k·- 529 ,
1865 ; 208 -.··";--107·- ·· ·«»3«7-l ·" ·130·;-· J····5·70« ;esse s 173 m see . 125 see-— -.1867i ·«167 "··IIO 35T « ·130«- -···564· , ;.1868 · 181 -.·--.-::104 35 »:;-«;1..·.137 -,.«-s»-615vI869E - 167 fis 94s 453 ·««·.·"··I,5I2J" » 611 ; sszf
1870 . 182 134 . ·19: "147z? « 590O -
187Il 153 . 117 32i I42?« s ·575 jsssss-ZT«.1872-i I7I «·»"· 206 ,42·j, 1313s5-·-s1:73550" - .5;»1s

s 1873 ·"·· 192 ·····"· IIG ·53"7 ISIIEJLFT "--:v·«···55,6. »- ,

2617 Mhlri an Beitrag-en erhoben, der Rest zu 4412 Rthlr . "
-. sens 1833 zu 22,000 Rihijx versicert·J; Orgel Käuze, Kronxeiicten Giocenk Uhrweik iii M-« Rthlr besonders versicert

-;,- im- ----
Weihrend der Reparatiir wurde ain Sonntage derGottesdienst in der Kirce der reforiiiirten,- ain Mittwocin der der Mennoniten-Gemeinde gehalten ·
Im Jahre 1870 wnrde die Umkleidiing der Kanzel· abgenommen nnd die Fenster vor dem Predigerstiihlentfernt, ebenso die überflüssige Scalldeele beseitigtDie alterthümliche Kanzel is restanrirt,·« vor demPredigerstuhl ist symbolisce Scnit-Arbeit angebracht nnd» die Rücwand der Kanzel mit Bildhauer - Arbeit verziert»—«·« s s Ebenso sind am Altar symbolisce Arbeiten angebract- » -Die schone Arbeit-, welce einen Kosten-Aufwand von« ’ nngefahr 250 Rthlr. erforderte, ist durcs den hiesigenBildhauer Oelels ansgefuhrt
Im Jahre 1875 ist das Innere der Kirce mit einein ·neuen Anstric versehen ·
Für die Zeit, während welcer die Kirce wegen der », -Ansir«eieher-Arbeit nict gebrauct werden kann, hat der-.kj - ;;sz.1 Kirchenrath der reformirten Gemeinde den Mitgebranehs« ; « , der reforinirteii Kirche bereitwiligst gestattetZiiin Andenken an diejenigen, welce iin franzosisehenix. Kriege 1870j71 ihren Tod gefunden, hat der MagisratxsT- -:» fiir»die Kirce eine Gedenktafel anfertigen lassen und die-»-selbe dein Kircenrathnbergehen .Die scdne« von dein Bildhauer Qekels versertigiee»;-;z» . - Gedenttafel hat ihren Plat kaii der-» Sud-Wand den Kirce· « - erhalten «In der Brandcase stehen die, Kirce nnd der- ThnrmAußerdem snd-

Die vormnlIgeeaiteste sPastereksianisdeniSndorkmiznwßeesite ixne lsäåavertsenita weitcaws odiini Wen



108 —.-· «
E « Naclasse ·(ef» dritte Rubrik D) der Gemeinde ein passen-9 des Haus zu einer Pastorei uberkommen ist« , »

2. SEhulen und Scullehrei-Wohnungen --s- Die jetige Cantorscule ist im Jahre 1839 mit « «· einein Kosten-Aufwande von pt pr. 2770 Rthlr., diejetige Gitter-Wohnung mit einem Kosten-Aufwande von · ·« « F2 Fk 2490 Rihtr gebautBei der Cantorscule ist im Jahre 1865 ein von der ,· -1 E. Scule getrennt stehendes Gebaude als eine Sculclasse· aufgefuhrt E (
. · b·. Die vormalige zweite Scule nebst Lehrerwohnung E - -ist im Jahre 1867 verkauft :Um dem östlicen Theile der Gemeinde eine Haupt-. ; E-· - übergegangen Wurde die Gasthaus- res Armensule

» - J scule näher zu bringen, ist im Jahre 1864 am Dstersteg -H-!Ik-··fks-zs» ein Grundstuc siir 2200 Rthlr Gold ungetauft auf -"
WEIcSM seine große VIclasstge Scule nebst Lehrerwohnung · . · « s-

-

erbaut ist; « -
Zur Bestreitung der Kosten dieses Bartes-, sowie der «- für die oben bezeicnete Classe bei der Cantorscule sind « — «" ··2Court aus der —-- : Landes-Credit-Anftalt angeliehen, welce durc Amorti-« ,sation zurückgezahlt werden. Außerdem ist die Kaufsummej· - fixr die verkaufte zweite Schule und Lehrerwohnung imBetrage von 2000 Rthlrj Gold zu dem Bau verwandtEs sind mithin zu diesem Zwec· pr. pr.·14,000Rthlr

V ;·3500 Rthlr. Gold und 7500 Rthlr

, · erforderlic gewesen
a» Wegen der starken Zunahme der· Gemeindeglieder »- ;am östlicen Theile der Stadt wurde-· in den Jahren -- ·1856s57 auf den sogenannten Hohen Elern eine zwei-«classige Vorscule erbaut welche nur Kinder bis jzunivollendeten zehnten Lebensjahre aufnehmen durfte
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Consisorii, zu Micaelis d.

tvv··"«-:;Tj - Grundstück auf der Westergaste, ungefähr S MVWCU. - s 44 RUtheU groß, erworben; Ein Theil dieses Grund ··- . vs it u e ne · ·Der Grund und Boden aus welcem dieses Gebaude · . » s z i m FROe hergerctet UUU VUUW feist-liebe

· «. Jahre 1875 wiederholt

—.-- ZL09
· · aufgeführt, ist Eigenthum der Kircencasse Dieselbe Cassehat das zur Ausführung des Baues und zur Einrictung- der Scule erforderliche Capital zu 2041 Rthlr.- ange-J ·· liehen und aus ihren Beständen in den Jahren 1858X6O-s wieder abgetragen.Jn dieser Schule ist bis NeuJahr ·18»"Z·»5 unterrichtetDann ist sie zunäcst wegen des herrschenden Lehrer-·. Mangels geschlossen Später ist sie ganz aufgehoben weil";»j··»; ein dringendes Bedürfniß zur Aufrecthaltung um so· - weniger vorlag, da (cf. b) die zweite Hauptscule dem-- s - Ostende der Stadt um ein Bedeutendes nähergerüct war-.d. Nachdem das Gasthaus in Folge einer Ueberein-kunft des Kircenrathes mit dem Magistrat in die Hand ·des politischen Orts-Armen-Verbandes im Jahre 1873

eine Zeit lang in das Local des Wohlthatigkeits-Vereins. spater in das reformirte Gasthaus verlegt· Eine im Juni 1874 in Sacen der Reorganisation desGesammt-Sculwesens unserer Gemeinde abgehaltene Ver-·sammlung stimmberectigter Gemeindeglieder bescloß dieUeberweisung der Scüler der Gasthausscule in die ubri-gen Sculen. Diesen Bescluß hat der Schulnorstand im«Jn FElge dessen wird diese-)Scule, unter vorausgesetter Genehmigung des KöniglicenJeingehen
B Der Kirchvf . .. . —Der bei der Kirce belegene Kirchof ilsst im Jahre

--«;·

1855f56 auf höhere Verfügung geschlossenZum Begräbnißplat war bereits im Jahre 18574 ein«



—- 110 —.-.--4Enesnnng ans ze- Juns 1856 seinem Zwece übergeben« · Wahrend derjenige Theil des Grundstucs welcer znr ·- »Zeit UVZ nict zum FULde gezogen ais Aceeranb, verpachtet ist
Der Anka des Grundstücls, sowie die Einrichtung .« des Friedhofes hat einen Kosten-Aufwand von 6000 RthlrGold erfordert.

. - Diese Summe ist zu Lasten der Kircen-Casse aus der - -- haniioverfchen Landes-Credit-Anstalt im Jahre 1854 an- ? Hgeliehen und wird durc allmalige Amortisation getilgt, s. sos daß etwa gegen Ende des Jahrhunderts das Grundstucl·. scnldenfrei wird. «
, Der Friedhof wird durch eine Commission aus der -- . Mitte des Kircenrathes auf Grund des oberlieh geneh ·" «migten Regulatws vom 7z September 1855 veraltetDer alte Kirchhof wird, nacdem die baufalig ges-wordeiie Einfriedigungs-- Mauer abgebrocen, « zu einerGarten-Anlage Umgestaltet. ,

Be-i Einrichtung des neuen Friedhofes ist ziiiii Trans-part der Leichen ein Leichenwagen angescafft
C Kircen-Gereiht -1) Eine silberne Vase-, weice eile Gescenk sue bei-sSuperintendenten Lent zu seinem 50 jährigen Dienstjubi-läiim vom Kircenrath bestimmt war, wird, da derSuperintendent Lent Vor dem Jubiläum mit Tode ab- sgegangen, an den Festtagen zum Scmuc des Alters · «verwandt2-) eine Ausgange des Jahres 1874 sie-w en MesseUnbekannter Gab-er zwei dreianmige nensilberne Leucter ’nec- den- Ali-se gescenkt

, ««««------,,,,,,. s-·.«.). ·-·«»· -«:«t.« ,·«·-k·- F ·

Trit- - jährlic erforderlicen Reparaturen zU zahlen hat
» jeden Pastor jährlic auf 50 RthlrEinnahme ist darnac auf 850 Rthlr Conrt jährlich zu

WÅ...31·sI-1 «--—
. 3) JM Jahre 1875 sind gleicfals iron seinem tin-.-bekannten Geber zur Anscgffimg eines silbernen Tauf--Fla oder eines silbernen Abendmahlskelces 90 Mark4g e t « « ·

Dritte Rubrib .Nacrichten über Besoldungen, Venndctnise, , - s"-:- ·,Gescenke und Stiftungen — ·
1). Die nnzulangliehe feste Einnahme der beiden tin .«- .ren, welce seit 1817 1000 Gulden Gold ostfr betrug,« ist im Jahre 1849 a 500 Rthlr. Gold, im Jahre isäd .-" s gUf 650 Rthlx. Gold cxhötSeit Nenjahr 1873 beträgt die feste Brutto-Einnahmejedes der beiden Paftoren 900 Rthlr. Conrt., wovon aberjede-IT dte Hälfte der an dein ogn ihm bewohnten Hause »

201ahrigem DUrehsehnitt beläuft sieh diese Ausgabg sun; «Die feste Netto-
« . , veransclagen

. ·s « ä. d. 8 Inn-i 1847 dein Armen der- hiesigen luth- » s Gemeinde 300 Rehln Wt , -·--

2 Die beiden ersten Lehrer beziehen als Organisten ·eine Einnahme von jährlic je IN Rthlr file-bei- dieDotirung der Lehrer siehe weiter Unten)
B Legal-.An die Armen -- «Die Ehelente C.- I Stolt haben in ihrem Testament-



s 112 —- «
Zehenlinngrii nnd Birmacimssk, I. Ueber den im Jahre 1812 von dem weiland Zoll--. « reeeptor H. Chr. Scwers- der Kircen- und Armen-- s« Anstalt gescenkten Plat wird bemerkt, daß derselbe in ««-. Folge einer Auseinandersetung zwiscen der Kircen- und E « gArmen-Casse seit dem 1 Juni 1847 in das aleinigeEigenthum der Kirce ubergegangen ist2 DIE größte Scenkung welce der Gemeinde seit · · ,- ihrem Bestehen zu Theil geworden, ist durc die am» .,

Is- Februar 1839 verstorbene Demoisele Maria Cathauna» Rissingh gemacht , » . «Dieselbe bestimmte in ihrem am 27 Januar 1839 ·erricteten Testament unter §. 2:Zu einzigen Erben meines dereinstigen Naclasses ers- " s:·« «nenne ic die hteftge luthettse Kirce Und die hiesgeji« lutherisce Armen- Casse, nnd zwar beide zu gleichen« . Theilen.

meinde hierselbst, ordnet sie an:. · · - - F 8
. . Das von mir bewohnte Haus sol nict vermiethet Essondern nur verkauft werden dürfen « · .. Nac einigen gerictlicen Verhandlungen mit den Ijjsfkljs« übrigen Erben der Verstorbenen, und nac definitiver Ab- - —

-----

findung namentlic desjenigen Erben, welchem das Haupt-Legat vermact war, ging das ganze ansehnlice Capital — «san die § 2 bezeicneten Erben · ; . ij» Die dankbare Gemeinde hat der Verstorbenen eineGedenktafel im Chor der Kirce gewidmet ·
...

· « Nacdem die Testatrix in den §§ 3—T—-7 diejenigen - «« E· « « Legate bestimmt, welce aus ihrem Naclaß gezahlt Werden )-.- sollten, unter Anderm je 250 Rthlr Gold an die Kirchen-- -nnd Armen-Gassen der reformirten und katholiscen Ge- , « «

· 113 —- .
Das von der Testatrix nacgelassene Hans ist zn einer-« Pastorei eingerictet, in welcher zugleic ein Saal gebaut-Äder von beiden Pastoren zum Confirmanden-Unterrict-«— : gebrauct wird»Das Andenken an die Scenkerin wird in der Ge-sineinde nict erlöscen

tWirstungiin
- 1. Von einem Gemeindegliede, welces die Nennnng.·-I1j;·s seines Namens im Testament verboten hat:s . »Der hiesigen lutheriscen Gemeinde veriiiace ic 500· Nthlr in Gold als eine Stiftung, wovon die Zinsen ale· ·····:««««· s Jahre um Micaelis, wenn auc die Rösingh7sehen Stiftungs-i;»- H j. gelder ausbezahlt werden, an drei dürftige, unbescoltene ·Wittwen der lutheriscen Gemeinde hieselbst zu gleicenTheilen ausgetheilt werden solen.Wenngleic der Kircenrath nict verpflictet seindürfte, sic der Verwaltung dieses Vermactnisses oder derReveniien desselben zu unterziehen so ricte ic als lang-jähriges Mitglied die vertrauensvole Bitte an solcesCollegium, dieses zum Besten der bedrängten Wittwen zit «· übernehmen « s(«Diese Bitte hat der Kircenrath gerne erfüllt)2 Die Eheleute C J Screiber bestimmen in deinCodocill vom 18 Juli 1855: « . » .»Den lutheriscen Armen verinacen wir eine harmo-versce Landes-Obligation von 500 R—thlr. Conrt. ä 40JzZinsen, wovon die Zinsen, oder mit den andern Wittwenss gleickommend, jährlic an zwei haussitende, unbescoltene E «

- ·» Wittwen, gleic der Demoisele Rösinghiscen Gelder ans-- -e getheilt werden solen «3. Die Wittwe C.J0»Stolt mact zu einem Codocill« si-
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folgende Bestimmung;
- « »Die übrigen Bestimmungen sub B

; bleiben in Kraft und erleiden nur in so weit eine Aende-

Bruders ausbezahlt werden solen «

s find zu gleicen Liebesbestimmungen ermuntern. s« :
K - J .— 2".·;.T-.·"·-:.7-:.: ..., M s , » z'z,,;—..-Es-,z».-

Vierte Rubrik.
lntheriscen Gasthause
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- das

-· Gasthausvater,2 zuvor complettrt haben

« j,;(. »k-
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L sä. d 10. September 1859, unterm 17 Februar 1862 «-
des Codtetls «

. rung, als die 1000 Rthlr. Gold, welce für die Armen- .E YCafse der hiesigen lutheriscen Gemeinde für Wittwen oder »
s- - unverehelicte Personen weiblichen Gesclects bestimmt », »»

- - sind seiner Zeit aus dem Naclaß meines genannten :
Diese lette Stiftung ist bislang noc nict eingegangen -".: . Mögen diese Mittheilungen über genannte Stiftungen IJ. s j » Gemeindemitglieder welce mit zeitlicen GUteVU gesegnet z » »

115 .
» « ill e b e r s t th i .» « desen, was die Gemeine seit 1825 für die Armen-Anstalt

—

und Kirce geleistet hat

; «· 1826
, 1829 ». Nacricten von den hiesigen Armen-Anstalten, nnd vom .

I - 1834 -Die großen, durcgreifenden Veränderungen, welce -« s »1835
Armenwesen und die Gasthaus-Verwaltung in den Z--s-·:z.«

letten 50 Jahren erfahren haben, wolen wir« weiter dar-» » s
legen, nacdem wir, nac Fortführung der Reihe derts

es- "

« - · Hi r Tnt en - ; i s« e. Riecen-Linn
- - Sämmt- «- - l. A Uzafh I’ lice - Betrag Bisgzag Jährl. Betrag» s » der ;v « nslctät der« dRen-s Ausgabe der ".Jahr-« Gasthäusler. jährl. Armen- III sr die Kscew- - .- — . Rec- Armen Kucen- »Zw-« - · nungs- Zulagekxs im Gast- -:·Casse. lagen.« Kin- Alt Sum- SclUse » ’ hansex" ; .-·- - ·der. " es ma. l Rthlr Rt-kjlr. -Rth·lr.·f Rthlr. --Rthlr.s
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» L845 77 68 145 4963 · 1835 878 «2318 -«-;-.·1846" 82 - 78160 -5240 1542 f 655 2606I»""·..--—76 83 159 7366 2760 789 l5457 .——-— ·



- « ·.atenl-·xsifies. Eitcenssoiism s« s- s« S s -HkHUk-Ssife, s s« - Sämmt-H - Vi -- s» - I » -- I s »Anzahl lice Betrag gersag -Jät· Betrag ·« -- 7 : — Jahr. Agågkeicfkir Bgtrrag . - » .. « « · - der - -AUsg-s - d» « .Ver-7 Ausgabe der s » - 1 s H — - die i e , » f· E« 7 « »Ok« Uqtkm «er diensss fürdie Kircen--«Jsks;:i « « Sculcasse- ScUIsUITSEUs «I Jahr« « . Gashaus er· siec-· j. Armen- AZISU Kircen- Zu- · . ·-«, , · · Rthln Rthlr.- - - — - nun; - ZUIagens im Gast, Cafse. lagen; . sjsjjf J·- · « s . .Kin- kESW sclusss« hause-. s ; s 15869 1371 -1236» .der» Ate· ,ma. . Rthlr. - — Rthlr. Rihlr., RthIr. sähl T — » 11870 -1569 . - 1372 .1848«« 421105 »21—47 9014 -.3296 , 744 8887 k- IZZZ i XII iåäj -» 1849·-6-8 83 H151 5599 2157 735 2774 —- - 1873 2353 IRS-· »« --.-1850 51 81 132 5177 2035 -- 587 2950 - — s ·- · - " « «- - 1851« 56 71 127 6583 2012 · 616 2590z « —·—. k D S l t »M» d ..« 1852 63 65 128 4964 1441 447 5060 580 ·- - , gekkksim W le cu pase is: sei-H M « Mrcmms«.1853 69 73 i142 5328 1448 346 .4003 ..9·11· " « ? . · Gashausvater » · " .T1854 67 68 1359 7077s 1522 , 472s2943 .4.07· " -- s -·- x1855 66 ..73 »·.13·9.«- ys7z49.I-- ;.-26·42 -;;d80« 19894 751 . Der Gasthansvater Peter Berends Herd ebro ek wurdeÄ 185648 "64 IIZ -·.7120 z30198 zågs zäåg ? ggz « Z nac 38jähriger treuer Dienstfiihrung am I. Juni I848"· "- - 1857 431 61 10 9237 2339 « - .. ·-;., mit 100 Rt lr a rli er enton emeritirt m oITte--T-"·"- 1858 39 62 f 99 6289 1593 878 2133 ZLZ « sein Sohn h jh c- P ·· Jhs f g-6-105 4 98« 2.1- -- « -« Iggg - is 61 IOI 18330 1119 « 401 5016 . 963 I Carl Heidebroek, welcer die Stele eines GasthaussiI86I 41 55 96s »597»7 1544 610 3655 .- 677 - « " ivaters mit großer Sorgfalt wahrnahm Am I Mai 18602 -« ·1862 -3-9 -s54.: 93 7s393 2398 - s451 5368 «701--1 »Is, legte er seinen Posten freiwilig nieder. An 2feine.--StelIes-I f1863 33 55 88 76996 157? 332 ågzg He swurde gewählt
III 38 g 183 - III ZZZS 45(1z 7272 .67Zz s « » der Webermeister J. G Vndde, der feine Stelle-1866 37 485 85 7235 2118 » 387 12449 1776 .: - .niederlegte, nachdem von dem Orts-Amen-Colegium be-1867 42 57 ZZ 10926 - 2933 I ZZZ ågstg In - if , fehlosen war, fortan die Gasthäusler nur in einem Gast-sy-1868 -35 49 15710 E43« · . s- ·- aue der beiden rote tantt en Gemeinden n Unter-« ·1869 43 53 96 8421 4197 250 3322 382 Bart p s s , 3- ,1870 32 48 80 8410 --3946- 237 3822- 325 - W - « »s1871 « · 3105 .341. .1872 Die Angaben schien von hier an, weil » 3978 630 , « Zudem ic die Bericte des Herrn SnperintendentenI1"8«7-3 das Gast aus auf den Orts-Armen-Ver- :- 4819 636 — Lent über den Wohlthätigkeits-Verein, sowie über die :s-1874 ;,.; T and- UDEMAMAM is » ; 5196 -- 227. k. » Zeitbegebenheiten bis 1825 nict wieder zum Abdruc, - bringe, da beide Puncte auf dielntherifce Gemeinde nictallein sich beziehen, erübrigi »sic mir noch;v diejenigen
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Veränderungen in der Kürze darzusteklen, welce durc die z,« Landes-Gesetgebung in unserer Gemeinde hervorgerue «, sind Diese Veränderungen beziehen sic 1. auf die Kirce, .2 auf die· Scule, 3 auf das Armenwesen, 4 auf die «Civilstands-Gesetgebung ···I.Die Kirce.

---14 October 1848 erlassen war, wurden mit Rücsict auf§ 28 Verhandlungen zur Einführung deselben in unserer. « Gemeinde zugelegt. Dieselben führten zu dem Resultat, J :«·«-daß von der Einführung desselben Abstand genommen «und der Kircenrath in feiner seitherigen Zuständigkeit ·zur Vertretung der Gemeinde belassen wurde (Miu»isterial-·« ««·Reseript vom 21. October 1856)

«-Verfafsung« unsererGemeinde ein« da sie z— V keineAelteften,, keine Armen-Vorsteher nur aus Urwahlen her-svnrgegangene Kirchen-Vorsteher kennt, daß der Kircenrathssc genöthigt sah, wenn nict mit der ganzen Gescicte-- der Gemeinde geb.rocen,« wenn nict das ArmenwefenvomKirchenrath getrennt werden sollte, auf Grund des H 32,« al 2, in Verhandlung mit der Oberbehörde zu treten- und zu conferiren, was sic erhalten ließ. -Wenn es den anhaltenden Bemühungen auch nict »gelungen ist, alle bisherigen Einrichtungen und Verhältnisse » s «
. dU Ophaktkkbffd ist ddctesentlices erreict.. Die lebens-Eine-Eicen «6 Arbeiten die sic unter-.- Hinzuziehung des

! . ? 10.» October-14 November

—- 119 —-
· Bürgermeisters und der Pastoren cooptirten sind zwar» « beseitigt; dagegen ist es zur Norm gesett, daß 4 Aelteste,welce vom Gesammt-Kircenrath auf 12 Jahre gewählt« werden, einen integrirenden Theil des Kircen-Vorstandes ·— . bilden, dem sein bisheriger Name ,,Kircenrath« ver-« , blieben ist.Nict weniger ist es gelungen die Armen-Vorsteher im

Nacdem das Kircen- und Sculvorftands-Geset vom Kircenmth zu behalten- Was Ohne Zweifel bei den Ver-änderungen im Armenwefen (s. u) von nict geringer" - Bedeutung gewesen-« Statt der Urwahlen bei Ernennung der Kircen- und- Armen-Vorsteher ist der Modus eingeführt, welcer beiden Wahlen der Pastoren und Lehrer in unserer Ge-meinde Usus ist. Der Kircenrath sclägt für jeden zu-.wählenden Vorsteher eine Dreizahl vor ,, zu welcer ein ,
· t- vierter Candidat hinzugesett werden kann, wenn die Majo-Von größerer Bedeutung Wurde für die Gemeinde die · « T, rität der Gemeinde-Versammlung sic dahin entsceidet.Kircen-Vorstands- und Synodal-Ordnung für die evange- «; lisc lutherisce Kirce Hannovers vom 9. October 1864 -Die Kircen- Vorstands-Ordnung mußte zur Durc- ,«-fUhrUUTg .kommxen, bevor die Synoden zusammentreten , -konnten Diese Ordnung griff so tief in die bisherige «-

Diejenigen Abweicungen von den allgemeinen Be-sj t-« stimmungen der Kucen-Vorstands-Ordnung vom 9. October1864,- welce für unsere Gemeinde maßgebend gewordensind, finden sic in dem oberlic bestätigten Regulativ roIn »
1867 - - .

In Folge der Einfuhrung des Kirchen Vorstands-«-- is - Gesetes war die Neuwahl der Aeltesten, Kirchen- und« « sArmen-Vorsteher erforderlic -» »Es folge hier die Fortsetung der Reihenfolge der
, Aeltesten. · Kircen-Vorsteher Armen-Vorsteher- » Siefkes. . Diecmann « - . Fect.E -- ..Hibben. Becen Loets.Brenstein Budde » s C. Börner - »II sxsLoets « · . ·Feltrup. -· · : Poppinga » ·· . Chr. Bbrner . C. Börner » » . Xastenau· , , Scwoon ruse ««" « JHbfker « Ghrlen old. ScwersBlee r. Lühring
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- Die Scule · « ·:««· «
So wenig als das Kircen--Vorstands-Geset rom« 14. October 1848, ·so wenig ist auc das Scul-Vorstands-, sGeset, welces mit Ersterem ein Ganzes ausmacht, hier«- znr Ausführung gekommenDie Verhandlungen über die Einführung des Scul-Vorstands-Gesetes haben indeß eine doppelte Folge ge-« »

« habt, einmal haben sie das Ende der im Jahre 1835 -
errichteten algemeinen Scul- Eommisfion, welcer die« Leitung der Sculen sämmtlicer Eonfessionen oblag, herbei-s geführt, sodann habe-n sie dem Kircenrath auf Grundeines Ministerial-Reseripts vom 21. October 1856 die, -. Wahrnehmung der ,.-Scul Angelegenheiten wieder über- "" tragen, wie sie durc die alte Gemeinde-Verfassung der-selben bereit-s zugewiesen waren « ·

Der- Kircenrath verwaltete die Schulen dureh ging
aus feinen Gliedern gewählte Commission bis gegenMitte des Jahres 1875 Von da an ging die Verwaltung -; .» ss

« »der Scule auf den auf Grund des Gesetes vom s-- » -«14«. October 1848 gewählten Scheel-Vorstand über -Zum Sculvorstande gehören nac oberlieher Bestim-« .· mung außer den beiden Vastoren und den beiden Haupt- ·
lehrern secs von der Gemeinde gewählte Mitglieder Es« wurden bei der stattgehabten Wahl die Herren Scwoon, »Fastenau, Redeker, Wilems, Alting und Kertol gewählt» ·" Die· - näcste Aufgabe des Scul·-Vorstandes wird dieDurchführung einer vom Kircenrath bereits im· Jahre187«4«Langebahnten Reorganisation des Schulwesens sein.; . Zur Erreicung dieses Zieles sind- bisher scon wichtige , -Scritte gethan. Durc Bescluß des Scul-Vorstandes« 8 T-sind nämlic unter Genehmigung des Königlicen Con-

—·-- 121 —I
Ä ·» welce mit festangestelten Lehrern besett werden, ver-wenden - -Ferner sind durc Bescluß des Scul- Vorstandes-,welcer der oberlicen Genehmigung noc bedarf, die dritteScule und die Armenschule aufgehobenDer Schul-Vorstand hat sic als Ziel seiner Thätig-,. »keit die Einrictung einer einheitlicen Elassensehnle mit -·""- - « 12 Classen gestect, in welcher etwa vom volendeten»8 Lebensjahre nac getrennten Gesclectern unterrictet-werden sol. ,Das Ziel ist aber jedenfals nur mit großer Opfer-freudigkeit der Gemeinde zu erreicen

Ob die Einrictung einer Elassenschule in der Ge-1» scicte unseres Sculwesens einen definitiven Scluß her-·-· EEE . beiführt, wird erst nach Emanation des in Vorbereitungsc befindenden algemeinen UnterrictssGesetes sic be-stimmen lassen »
Was die Dotirung der Lehrer anlangt, so ist im— Jahre 1874 unter Genehmigung des Königlicen Con-« « siftorii beschlossen,

n daß die beiden Hauptlehrer non der ihnen bisher-- . obliegenden Verpflictung, den in ihren Schulen« - .« thätigen Gehülfen Kost und Logis zu geben, non- , -Micaelis 1874 an befreit sein sollenr » .
« b.« daß die beiden Hauptlehrer für ihre Einnahmenict mehr auf das Sculgeld von ihren Scülern« angewiesen sein solen; —

. e. daß der erste Hauptlehrer außer freier Wohnung ;und 100 Rthlr Organisten-Gehalt 600 Rthlrfeste Einnahme, daß der zweite Hanptlehrer außerfreier Wohnung und 100 Rthlr Organisiert-’ « sistorii die Gehulfenstelen an unseren Sculen in Stelen, : «" Gehalt 500 Nthlv haben svlz



—- 122«
-.·d daß die anzustellenden Hulfslehrer ein Fixuni vonev ·. -. zum Geset erhoben werde400 Rxhlr jährlic erhalten sollen-

»Die fernere Entwicelung bezw-. definitive Feststellung «-. " · des- Gehalts wird derZukunft vorbehalten«· III;
Das ArmenwefenI: ;· Es würde für den vorliegenden Zweik- zu weit fuhren,v - · s ·wenn wir über ale Verhandlungen, welce seit der Mitte s·- s der Vierziger Jahre zu dem Zwec der Abzweigung des"-. , Armenwesens von der Kircengemeinde seitens der Behörde«zugelegt worden, ausführlic bericten wvlltenEs möge genügen auf diejenigen Veränderungen,· ,welce durc die Gesetgebung intendirt, und welche durc -·dieselbe zur Ausfuhrung gebract, kurz hinzuweisen

« politiscen Gemeinde in Zukunft die öffentlice Verpflic« tung obliegen sole, für ihre Armen zu sorgen; daß diev· bis dahin neben den politiscen Gemeinden für die öffent- »« - lice Armenpflege bestehenden besonderen Verbände, mit —- Ausnahme jedoc der jüdischen sArmen-Verbände, aufge-« ,hoben werden, und endlic, daß das Arno-· und Passiv-Vermögens der-·Armen-Verbänd—e- auf die an ihrer Statt·· mit der öffentlicen Armenpflege belasteten Gemeinde: , übergehen solle, scnitt so tief in unsere Verhältnisse ein," Edaß der Kircenrath sic für verpflictet hielt, eine mon-· virte Vorstelung gegen den Geset-Entwurf an die ost-« friesisce ·--.Stände-Versammlung abgehen zu lassen, undzugleich mit den-· größten Armen-Verwaltungen Ostfries-p -’lands, namentlic mit der zu Emden sics in Verbindung

—- 123 ·—.—-s ·
zu seten, uni dahin zu wirken, daß der Entwurf nict

Armen-Verhaltnisse unangefocten

Den vereinten Bestrebungen ist· es gelungen, in der-« ständiscen Eommission so weit durczudringen, daß surdie confessionelen Armen-Verbände in Leer und Ein-deneine Ausnahmsstellung im Geset beanspruct wurde-.
Das intendirte Geset ist indeß nict zu Stande ge-kommenBis zu Anfang des Jahres 1866 blieben unsereBei Gelegenheit der.Verhandlungen über Abänderungen der §§ 1———— 32 derKircen- Vorstands-Ordnung vom 9. October 1864 für--unsere Gemeinde wurde »auf administrativem Wege die-s Abzweigung des Armenwesens vom Kircenrath und die «

,'-

Im December 1863 wurden durc Königlice sA » . · Evnftituirung eines eigenenArmen-Colegiums einzuführen
ordnung die Stände Ostfrieslands berufen, um einen- »«—Geset-Entwurf, die öffentlice Armenpflege in Ostfriesland —»und Hariingerland betreffend, zu berathen.- «— .Dieser Entwurf mit den Bestimmungen, daß jeder « , «:., Geset über den Unterstütungs-Wohnsit für den Nord-.-· . · deutscen Bund vom 6. Juni 1870 hervor- · - -

« · · -Versuct.·«
Der Versuc wurde durc die 1866 siatigehabte poli- - ««tisce Veränderung sistirtk
Die scwierigsten Verhandlungen gingen aus dein

Wir wolen den Gang derselben nict speciell ver-s folgen« sndern nur das Resultat derselben bericten.
Es ist gelungen mit Genehmigung der vorgesetten «Behörden einen Vergleic über das Armen-r Vermvgen,« ss welces der Kircenrath nac dem Geset vom 6.« JuniL;.;«;»Ij1sj· »: 1870 durc die für Ostfriesland eingesette Armen-·;»-»;ZHJ;;H sRegulirungs-Comniission abzutreten für verpflictet erklärtzzH wurde, mit den städtiscen Collegien zu scließen "
Der Vergleicungs- Reeeß ist am 30. August unter-·· Leitung eines Commissars der Kdniglicen Landdrostei ·perfect geworden und lautet folgendermaßen



§ I.Die liitherisce Kircen-Gemeinde tritt dasGasthauscum annexis und sämmtlice zur Gasthaus-Verwaltung «· und zur Gasthausscule gehörenden Gegenstände ab, mit »Ausnahme der auf dem Situngssaale befindlicen Gegen- » - s«sstände, sowie des eisernen Scrankes
§ 2 «Von den Capitalien werden diejenigen Obligationenwelce die Stiftungsgelder von Demoiselle Röfingh, · vonCösterk7« nnd Screiber ausmacen, . nämlic 15007 Rthlr.- . Gold und 500 ·Rthlr. Court., als nict zum Armen--Vermögen gehörend, vorab ausgesciedenund dem Kircen-rathe zur stiftungsmäßigen Verwendung belassen. Ebensoverzicten die Orts-Armen- Verbände auf die erst künftig-.einkommendeii Stiftungsgelder der weil Eheleute Stolt

Die Kircen-Gemeinde verzictet auf die bisherigen-«. Leistungen der Gasthäusler für die Kirce, als: Thür-I hüten, Reinigen der öffentlicen Pläte und Straßen um l-. die Kirce, sowie des Kirchofsplates sund in außer- «gewöhnlicen Fälen des Läutens und Bälgetretens.- «. Ebenso verzictet die Kircen-Gemeinde auf das Nect,·die Situngen des-· «Kircenraths, der Scul-Co-mmission-- und « des stilen Armen-Collegiums im Situngssaale desGasthaufes zu halten und Lict und Feuerung für die-- Situngen aus der Armen-Casse zu beziehen, § 4 »
Für die sub 3 namhaft gemacten Verzictleistungen,so wie zur Erbauung eines Situngssaales erhält die« "« Kircen-Gemeinde vorab ein Eapital von 3000 Rthlr Eourt » »

·- , § 5.· »- Das ganze übrige Vermögen wird in zwei Hälften
getheilt nac den sub; .6. HUUHd .7 erwähnten näheren Be- g

125 -——-
«"stimmuiigen«, von denen die eine Hälfte der Kircen-«Gemeinde verbleibt-·- die andere Hälfte an die Orts-Armen-Verbände übergeht -· . § 6 ..Zur Ermittelung nnd Feststelung des Capitalwertheswird bei den beiden Bauernpläten und sonstigen Lände- ·reien der durcscnittlice reine Pact-Ertrag der lettendrei Pactjahre 1869f72 fünfundzwanzigsach, bei den Erb-- s · Pacten Und sonstigen Prästationen die jährlice Einnahme, kjebenfals fUUfUUdzwanzigfac genommen

§ 7s » Die Kircen-Gemeinde bekommt bei der q«heilung die. « beiden Bauernpläte nach der in § 6 festgesetten Schätung,« ·"« das sogenannte alte Armenhaus zum Werth von 400 Rthlr.Court. und die 251-« Kircensitstellen zuni Werth von500 Rthlr Court Die eine Kircensitftelle, welce der« Gasthausvater mit seiner- Familie bisher benutt hat gehtan den Orts-Armen-Verband über· Der Mehrbetrag des Werthes dieser Gegenstände über», z die . der Kircen-Gemeinde verbleibende Hälfte wird als· ;. Sculd zu Gunsten des Orts-Armen-Verbandes Leer mit« 4 Procent jährlicen Zinsen, nur ooii Seiten der Kircen-" I Gemeinde kündbar, auf einen der beiden Pläte zur erstenHypothek eingetragen .-- §.- 8. -E Die neuen Orts-Armen-Verbände verzicten auf jeg-; licen Ersat-Anspruc an das der Kircen-Gemeinde ver-s« : J bleibende-oder ihr später zufalende Armen-Vermögeni , . « f § 9 »
. « f Die neuen Orts--Arinen-Verbände übernehmen mit denIT "T an sie übergehenden Vermögens- Antheilen zugleic die» darauf ruhenden oder die damit verbundenen Lasten, Ab-« F gaben und Verpflictungen (C-f jedoc § 3)»;i namentlic
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die Erfülung der Eontraete mit dem Gasthausvater und - " srGasthaussehullehrer m -

Vei Verlegung des Begräbnißplates der lutherisceu , ,Gemeinde im Jahre 1856 ist der lutheriscen Armen-Verwaltung die Vergiinstigung zugesagt, die Leicen luthe- sriseher Armen auf dem neuen Friedhof unentgeldlic bes-« graben zu lassen. - -
Diese Vergünstigung wird aufgehoben

, » §. 11. · - - «
Die Theilung des Vermögens geschieht naeh erfolgter.( Genehmigung der Armen--Regulirungs- Commission für« Oftftiesland mit der nähern Bestimmung daß die Kircen-Gemeinde bis zur eingegangenen Genehmigung im aleini-gen Genusse der Revenüen bleibt, so wie daß die naeh-· erfolgter Genehmigung falligen Einkunste sur das Kalender-sjahr 1872 von dem Kircenrath gehoben und pgfe rate, ·« perte getheilt werden «§ 12Von den Vertretern des Kircenraths und der Stadt-sind auf gemeinschaftliche Kosten beider Theile diejenigens Scrtte zu thun, welce erforderlic sind; um die Um- , ’ :wie auf die lutherisce : «’Kirchen-Gemeinde übergehenden Immobilien, Capitalien s. sehreibung der aus die Stadt,

und Rechte von dem Hypotheken-wehe zu erwirken «—s-—-—· Da die ArineaegulirungMCoinmisxsion siir Ostfries-land es ablehnte, vorstehende Uebereinkunft zum Gegen-s stande einer Prüfung und Besclußfassung zu macen, so · «
wurde aus Veranlassung der Königlicen Landdrostei, «« welche von dem Herrn Minister des Innern ermäctigtworden den abgeschlossenen Vergleic zu genehmigen, der v
angeführte § 11 aus demselben gestricen und unterni«j-!23. Januar 1873 von dem Magistroit und Kirchenrath

- Folgendes vereinbart - .

——-,"·—-127 -——»
« « · Nactrag - «zu dem am 30 August 1872 abgesclossenen Vergleic» Einziger Artikel. » .Die Nummer Elf (11) des Vergleics vxom 30 August9 wird aufgehoben und tritt an deren Stelle folgende Ve-,«stimmung:Die Theilung des Vermögens gescieht nach erfolgter« « Genehmigung der KöniglicenLanddrostzei zu Auric, welce--« zuon dem Herrn Minister des Innern zur Genehmigungs-Ertheilung autorisirt ist,« mit der näheren Bestimmung-vdaß die Kircen-Gemeinde bis zu eingegangener Geneh- J- migung im aleinigen Genusse der Revenüen bleibt, so- wie daß die nach erfolgter- Genehmigung fälligen Einkünftebis zum Tage der definitiv volzogenen Theilung des Ver-mögens von dem Kircenrath gehoben und pro rate- partezwiscen den Contrahenten getheilt werdenNacdem das Königlice Consistoxrinm bereits unterm- 12. September 1872 die Genehmigung zu dem Vergleichvom 301 August ej. en ertheilt, erfolgte Seitens derKöniglichen Laiiddrostei die endgültige Bestätigung unterm"27. Mai 1873.» Die Auseinandersetung des Vermögens zwiscen dem. » « s Magistrat und Kircenrath ist mittelst einer Aete vom3 August 1874 vollzogen.s Es ist der Gemeinde auf diese Weise ein bedeutendes«:Y«T..Js sCapital erhalten geblieben« aus dessen Revenüen die sitt- -» licen Armen derselben,» werden « " so weit mogltc, unterstütt

Iv « «· ;««··"-T·«-·«Das Geset iiber Beurkundung des Personen-,standes und die Form der Ehescließung« , Vom 9 März 1874. -Wir ziehen dieses Geset nur in so weit in den Kreisdes geschictlicen Referats über die lette-U 50 Jahre
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unserer Gemeinde, als es- nothig ist, um diejenigen Ver-änderungen darzuthun, welce durc dasselbe hier hervor-—
gerufen sindWie an vielen Orten, so war auc bei dem Kircen-

«- rath unserer Gemeinde die Befürctung entstanden, daß
nac Emanation des Gesetes Taufe, kirclice Trauung« und Confirmation Abbruc erleiden werde, zumal, da alle

» « Handlungen des Standes-Amtes gebührenfrei sind. Um
idem möglicst zuvorzukommen, und um die Geistlicen derGemeinde vor eventuellem materiellem Nactheil sicer zu
stellen, hat der Kircenrath mit Genehmigung des König-licen Consistorii die Gebührenslict für den Confirmanden- -- · · -"
Unterrict und die Consirmation, für die Prdclamationen,
die Taue und Trauungen in den Pastoreien und inder Kirce aufgehobenund für den Ausfall den Geistlicen» «
ein Fixutn ausgeworfen, welces ans der Kircen-Gasse «

bezahlt wird Die Gebuhren-Pflict fitr die Taufen in
« den elterlicen Häusern so wie fiir die Parentationen ist
in bisheriger Weise aufrect erhalten, während das-.Kircengeset vom 16 Juni 1875 die Abgaben für die

«?kirclice Trauung in den Häusern der Brautleute regelt
« « Mit Freuden kann der Verfasser constatiren, daß bis
- jett die befürctete Scädigung des kirclicen Lebens durcdie Civilstands-Gesete in unserer Gemeinde nict einge-treten ist

. »J.

Wir scließen diesen Berict, indem wir unsere Ge- » « «
meinde in die treuen Hände des Herrn befehlen, der auc« ihr verbeißen hat: »Ic will dic nict verlassen, noc·.««v-ersäumen.«» « " «· -
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